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Dös Neueste vom Tage.
Der zukünftige Präsident* des Abgeorduetcuhaiuses.
Nerli», 12. Juni . Als Nachfolger des

..rwrbencn Präsidenten des Abgeordneten-
Kt Freiherrn von Erffa , nennt man in

Mwcihten Kreisen in erster « nne die
« « ordneten von Arnim  und Freiherr
,on Nicht Hofen.
M , Deutscher Gesandtenwcchscl.

Mrich 12. Juni . Als neuer d e u t sche r
«esandter in Bern,  der den seit 1898

Sern wirkenden Herrn von B u l o w
nisten soll, ist der Schweizer Regierung
5il von R o mh e r g , gcgenwärtiq vor-
maender Rat im Berliner auswärtigen
At und früher Gesandter in Sofia be-
Mnet worden.

Der neue Lord-Kanzler.
London, 12. Jnni . Lord Haldane

«de gestern vormittag vom Appellanons-
«eMshof vom Lord-Oberrichter als Lord-
imler vereidigt.  Die Präsidenten der
—schiedencn Gerichtshöfe und fast das ge-
Imrte Landesrichter-Kollegium wohnten der
siierlichen Zeremonie in ihren Amtstrachten

Znm englischen Transportarbeiterftveik.
ndon. 12. Juni . Nach den bisher aus
viovinz vorliegenden Meldungen zei-
die Transportarbeiter in den Häfen

meni ß Neigung,  der Aufforderung
nationalen Streik  Folge zu leisten,

ihre Fonds nicht sehr groß sind. In
ort und Cardiff geht die Dockarbeit

«mal von statten,in Bristol und Avon-
«th feiern die Dockarbeiter, doch die Fuhr-
Ililte setzen ihre Arbeit fort.
»Wi Hanptmann von Köpenick st.

London, 12. Juni . Der Schuhmacher
Ahelm Voigt,  bekannt als Hauptmann
£K Köpenick, ist vor einigen Tagen im
'Mal gestorben.

Der Kampf um Tripolis.
Mailand. 12. Juni . Meldungen aus

predig zufolge steht, die Besetzung  der
Aeln Ch i o s und M y t i l e n e unmittel-

bevor. Vier Hospitalärztc vom Hospital
--cka Chiara reisten nach Tarent ab. Ihre
miskO'Sro lautet als Bestimmungsort
Erkcklich Chios und Mytilene.

«»«stantinopel, 12. Juni . Dem Jkdam
Mge hat der Sultan die Beförderung
'ivei Beys  zum Oberstleutnant be
UätlQt. '

Der Aufstand in Marokko.
12. Juni . Dem „Daily Tele-

E&f  wird telegraphiert , daß der Sultan
Hafid  formell abgedankt

O? und nach kurzem Besuch in Rabat sich
^züuger  niederlassen werde.
.ganger, 12. Juni . Der Kreuzer du

»w ist von L a r r a s ch kommend im hie-
>Hafen cingetrosfen . An Bord befinden

M-'U. a. der Gesandte Regnault  und
Mieder der Gesandtschaft.
- Ms , 12. Juni . Ter Spezial -Korrespon

Matin in Fez meld ' ^
■F ’ daß General G o u r a u d

Matin in Fez meldet seinem
-4 GeneralG o uraud an der

M von drei Bataillonen , die als Eskorte
M^ l̂tanS auf seiner Reise bis Sidi Kasiem. . ...livlt ' . i/vv , | K- Vl„
«S ?n-?^ ern in Fez eingezogen ist.

soll sich über seine Reise begeistert
haben, die ohne Zwiichensall ver

*tfT-v5 Allgemeine Lage  u m Fez
sich täglich. Mehrere Stämme , be-

W »ie von Herarga haben ihre Unter¬
es angekündigt.

Ruhestörungen.
^Wsivardein, 12. Juni . Hier kam es
»Ss, °°'°ii>emokratischen Llersammlung zu
iur* "Ausschreitungen,  denen erst
Hb » . .Truppen - Aufgebot  ein

8 werden konnte.
M . Dvckarbciteritrcikin Calais.
» Juni . Im Hafen von Calais
''»>! ? ie Dockarbeiter , daß in Zu-

Indizierte Arbeiter  ein-
Nvon sollen, was aber abgelehnt

l°lsodessen traten die gesamten
" . in den Ausstand . Bisher ist
Nicht gestört worden.

" Drahtnachrichten siehe Seite i .)

Deutscher Mtenbesuch
in Amerika.

Rewyork . 12. Juni . Am Montag abend
fand im Hotel Mwr das ° ttlzielle B a n ¬
kett  der Stadt N e w n 0 r k zu Cbren der
deutschen Offiziere  statt , das fw J“
einem glanzvollen oMJellen gesellschaf lechen
lr-1-eianis aeitaltete . Die Elite des Amert
kanertums war anwesend, über siebemhuudert
Versonen . An der Spitze der Tafel saß
Bürgermeister Gaynor,  zu ierner - inken
Konteradmiral v. R e b e u r ?P a s Ä w r tz,
zur Rechten der deutsche Botschafter Graf
Be in st 0 r ff . Der Saal war mit verschlun¬
genen deutschen und amerikanlschen F-taggen
ausaeschmückt, die Tische waren mit Korn¬
blumen verziert . Bürgermeister Gaynor
führte in einer mit herzlichem Befall aufgc-uommenen Rede  die verschiodemen Grunde
an. warum Rewyork die deutsche Flotte so
herzlich begrüße. Die Angelsachsen
eien die Mutter , die Deutschen die

Großmutter Amerikas .. Bon den
Deutschen stamme alle Zivilisation . Amerika
bewundere Deutschland, das seit der G t̂ln-
düng des Reiches für die ganze Welt den
Schritt angebe, besonders unter der Re¬
gierung des jetzigen Kaisers , den die Ameri¬
kaner als eine Art Amerikaner an'ehen.
Falls irgendwo in der Welt Eifersucht über
die großen Fortschritte Deutschlands herrsche,
in Nenmork bestehe öiese nicht, ^ alls er im
dlamen der Nation sprechen könnte, wurde er
versichern, daß solche Eifersucht in Amerika
nicht bestehe. Amerika bewillkommne die in¬
telligente Rivalität in der ganzen Welt . Die
Deutschen  zählten zu den betten B u r -
gern  des Landes , die die angesehendsten
Stellungen innc hätten. Niemand in
Deutschlanld könne aus den Kaiser ein herz¬
licheres Hoch ausbringen . als die Newyor-
ker. Graf Bernstorsf  führte aus : Ich
hoffe, daß die deutsche und die amerikanische
Flotte immer so einig sein mögen , wie heute
auf dem Hndsonsluß. Amerika sei das Land
der unbegrenzten Gastfrenndschaft. Er toastete
sbdan'n auf den Präsidenten Taft.  Hierauf
ergriff Admiral v. R eb e u r - P a s chw i tz,
mit minutenlangem Beifall begrüßt , das
Wort. Er dankte für den alänzenden Emp¬
fang und erinnerte an den Empfang des
Prinzen Heinrich und brachte ein Hoch aus
aus den Bürgermeister Gaynor.  Rear-
adünral Win slow  führte halb im Scherz
aus , Amerika brauche Schiffe, wie „den
„Moltke ", um pünktlich auf die Minute ein-
zntreffen . Die Anwesenden sollten bei dem
Kongreß darauf dringen solche Schiffe zu
bauen . Die Schiffe kämen als Friedens¬
freunde . Keine Nation könne ohne starke
Flotte im Frisden leben . Sie sei die beste
Frrvdensgarantie . Bürgermeister Low
führte aus : Deutschland und Amerika haben
geistig vdeles gemeinsam . Amerika sei seit
Anbeginn Deutschland verpflichtet. Der er¬
zieherische Einfluß Deutschlands auf Amerika
sei setzt ebenso wahrnehmbar , wie der Eng¬
lands . Der Redner pries dann die Ver¬
dienste der Deutsch-Amerikaner , denen die
Erhaltuna der Goldwährung mit zu verdan¬
ken sei. Die Mission Amerikas sei, an der
gegenseitigen Verständigung aller Nationen
mitzuwirken.

Der Bürgermeister und ein Komitee von
Bürgern gaben gestern dem Kontreadmiral
von Rebeur -Paschwitz und den Matrosen ein
Gabelfrühstück.  Am Nachmittag fand
großer Empfang auf dem prächtig mit Blu¬
men und Tannenreis geschmückten Deck des
^Moltke" statt. Slm Abend gab Cornelius
Banderbilt dem Kontreadmiral von Rebeur-
Paschwitz und den Offizieren ein Diner
im Newyorker Nachtklub mit nachfolgendem
Empfang.

Auf dem prächtig geschmückten„M 0 l t k e"
gab der Gcfchwaderchcf von Rebeur-
Paschwitz  ein Gabelfrühstück für Mayor
Gaynor  und das Bürgerkomitee : andere
hervorragende Bürger waren aus der „Bre¬
men" und der „Stettin " zu Gast. Später fand
ein Empfang für Hunderte eingeladcner
Gäste statt. Inzwischen wurden 500 deutsche
Seeleute , begleitet von amerikanischen Ka
meraden . auf ConeyJsland  festlich be
wirtet.

Der „Herald" bringt einen deutschen Leit¬
artikel , in dem es heißt, dem Flottenempfang
wohne mehr als ein offizielles Moment rnne.
Die deutsch-amerikanische Freundschaft er¬
starke fortwährend weiter . Es wird an Steu¬
den und andere Männer erinnert . Das
glänzende Auftreten der deutschen Mann¬
schaften sei Gegenstand allgememen Lobes.

Ordensverleihung.
Die „Nordd . Allgem. Ztg." teilt mit : Der

König von Bulgarien  verlieh dem
Reichskanzler  das Grotzkreuz des
Alexanderordens mit Kette, dem Staatssekre¬
tär v . Kiöerlen - Wächter  das Groß¬
kreuz des Alexanderoröens und Unterstaats¬
ekretär des Auswärtigen Zimmermann

das Großkreuz des Zivilverdienstordens.
Bevorstehende Ernennung des KronprinzL «.

Wie einer Berliner Zeitung erfahren
haben will , wird voraussichtlich die Ernen¬
nung des Kronprinzen zum Oberst und Re¬
gimentskommandeur bereits im nächsten
Monat , und zwar zum 6. Geburtstage seines
ältesten Sohnes , des Prinzen Wilhelm , am
i.  Juli , erfolgen . Der Kronprinz ist zum
Kommandeur des Königsberger Gre¬
nadier - Regiments Kronprinz
(1. Ostpreußisches) Nr . 1 ausersehen , bei
dem er a la suite geführt wird . Sobald der
künftige Thronerbe die Führung des Dan-
ziger Leibhnsaren -Regiments niedergelegt
hat — wahrscheinlich erst nach Beendigung
der großen Herbstmanöver —, wird er die
Führung der Königsberger Kronprinzen-
Grenadiere erhalten.

Süddeutscher Lotterie -Bcrtrag.
Der Finanzausschuß der bayerischen Ab¬

geordnetenkammer lehnte  gestern den
Lotterievertrag mit Preußen  ab.
Die Regierung soll zur Vorlage eines Ge¬
setzes füic eine bayerische vom Staat zu ver¬
pachtende Lotterie aufgeforöcrt werden.

Zum Gewcrkschaftsstreit.
In Hagen in Westfalen trat am Montag

eine Konferenz von 26 evangelischen Arbei-
tergewerkschafts-Sekretärcn aus dom rhei¬
nisch-westfälischen Industriegebiet zusammen.
Zu der Frage des Gswerkschaftsstreltes
wurde eine Enffchließung gefaßt , in der be¬
dauert wird , daß neue Beunruhigungen in
die christlich-nationale Gewerkschaftsbe¬
wegung hineinqetragen worden seien. Die
Konferenz nehme mit großer Befriedigung
von der Erkläruim des Gesamtvcrbandes
der christlichen Gewerkschaften und der ange¬
schlossenen Unterverbünde Kenntnis . Durch
diese Erklärung sei öffentlich die Jnter-
k 0 n f e s s i 0 n e l l i t ä t. die politische Neu¬
tralität und die Unabhängigkeit
der chr i st l i chc n Gewerkschaften festgestellt.
Die evangelischen Kollegen werden aufgefor-
dert, als völlig gleichberechtigter Teil der
christlichen Gewerkschaften nachdrücklichst für
die Stärkung der evangelischen Gewerkschaf¬
ten einzutreten.
ArbeitsnachweisstAle « in den Gemeinden

Wie die Uebersicht über die in Preußen
vorhandenen kommunalen oder mit kommu¬
naler Unterstützung betriebenen allgemeinen
Arbeitsnachwcisstellen nach dem Stande
vom 1. Januar 1912 ergibt, wurden Stellen

angeSoten gesucht vermitt.
im Jahre 1998 605 217 993 877 469 181

„ „ 1999 684 657 1 193 777 639 267
„ „ 1910 839 778 1 176 431 654 842
„ „ 1911 1947186 1295 721 814 374

Mehr als 10 000 Stellen haben im abgelaufe-
ncn Jahre vermittelt die 20 Arbeitsnach¬
weisstellen in Berlin (176 977), Frankfurt a.
Main (53 185), Cöln (47126), Düsseldorf
(86 833), Magdeburg (29 937), Posen (26 595),
Hannover (25 226), Charlottenburg (24 308),
Dortmund (24 139), Wiesbaden (18 463),
Elberfeld 17 679), Breslau (17231), Kiel
(14 832), Berlin -SHöncberg (13 466), Cassel
(11960), Neukölln (11814), Barmen (11244),
Aachen (19 864) und Erfurt (10 363). Wäh¬
rend kleinere Nachweisstellen cingegangen
sind, wurden 28 Arbeitsnachweisstellen neu
begründet . Bon den am 1. Januar ö. Js.
nachgewiesenen 280 ALheitsnachWeisstellen
sind 162 kommunale Arbeitsnachweise , die
übrigen 118 Nachweise werden mit komm»
naler Unterstützung betrieben.

Deutscher BaugenosienschKftstag.
Der Verband , der auf der Grundlage

des gemeinschaftlichen Eigentums stehenden
deutschen Baugenossenschaften hielt am
Montag in Erfurt seine 16. Tagung d&, an
der 139 Delegierte teilnahmen . Die Ver¬
handlungen wurden geleitet von Professor
Dr . ?l l b r e cht (Berlin ), dem Vorsitzenden
der Zentralstelle für Bolkswohlfahrt , der
nach der üblichen Begrüßungsansprache den
Jahresbericht  erstattete . Danach zählte

27. Zalirgarrg.

der Verband im abgelaufenen Geschüfisjahr
232 Genossenschaften gegen 216 im Vorjahre.
Es wurden von 202 Genossenschaften 29 427
Wohnungen errichtet. Der Gesamtwert der
Wohnungen der Genossenschaften belief sich
auf 193 Millionen Mark und der Mietswerr
auf 9.8 Millionen Mark. Die nächste Tagung
findet in Dortmund  statt.

Kaufmännischkr Geuosienschaststaig.
Unter zahlreicher Beteiligung von De¬

legierten aus dem ganzen Reiche trat am
Montag in Erfurt der Verband Kauf¬
männischer Genossenschaften  zu
einem 5. Verbandstag zusammen. Neben

Vertretern der Staats - und Stadtbehörden
war u. a. Geheimer Finanzrat Heßberger
(Berlin ) als Vertreter der Preußischen
Zentral -Genossenschaftskaffe erschienen. Be:
Erledigung der geschäftlichen Angelegenhel-
ten erstattete zunächst Verbandsdirektor Dr.
Bitter (Berlin ) den Bericht des Vorstan¬
des . Danach ist die Entwickelung der Ein-
kaufSbewegung in denselben Bahnen wie
früher fortgeschritten : das Jntereffe an der
Einkaufsbewegung  hat in den Rei¬
hen der Kleinhändler  in ganz hervor¬
ragendem Maße zugenommen . Dem vom Vor¬
sitzenden des Vcrbandsausichusses Borr-
mann (Berlin ) erstatteten Bericht des
Ausschusses ist zu entnehmen, daß in den
Ausschiltzsitzungen sehr eingehende Beratun¬
gen über den Punkt „Reklame" gepflogen
worden sind. Auch der auf dem Dresdener
Verbandstage gefaßte Beschluß, der Grün¬
dung einer Kreditabteilung näher zu treten,
gelangte im Ausschuß zur Besprechung, ohne
daß dieiUchwierige Frage sedoch hätte ge¬
löst werden können . — Sodann referierte
Layriv N̂ürnberg ) über „Die Entwickelung
und den weiteren Ausbau der gemeinschaft¬
lichen Reklame ". Es schloß sich an den Bor¬
trag eine längere Diskussion an.

Barfrankierung.
In einer Eingabe , in der die Einführung,

der Barfrankierung von Massen - ,
sendungen  beantragt wurde, hatte -sich,
der H a n s a b u n d an die Reichspostverwal - ^
tung gewandt . Das Reichspostamt hat dar¬
auf jetzt erwidert , daß es schon seit Jahren
darauf bedacht gewesen sei, die Frage zu
lösen , in welcher Weise den Wünschen der
Handelswelt auf Einführung der Barfran¬
kierung für die von einem Absender in gro¬
ßer Zahl gleichzeitig eingelieferten Briessen-
dungen (Mafienauflieserungen ) entsprochen
werden könne. Nach langwierigen Versuchen
ist es gelungen , eine M a s chi n e zu konstru¬
ieren , die selbsttätig die Sendungen mit der
Freimarke beklebt, die Freimarke mit dem
Aufgabestempel bedruckt, und die Sendun¬
gen , sowie die zu ihrer Frankierung benutz¬
ten Freimarken zählt . Nachdem vorläufige
Versuche mit einer Probemaschine günstige
Ergebnisse gezeitigt hatten, sind zunächst fünf
Maschinen in Auftrag gegeben worden, von
denen drei in Berlin Aufstellung finden
werden . Voraussichtlich werden Anfang Juli
mit diesen Maschinen Versuche in großem
Umfange begonnen werden.

Die Krise i« Ungar «.
Seit den frühen Morgenstunden war ge¬

stern, wie aus Budapest gemeldet wird, das
Abgeordnetenhaus militärisch umstellt. Den
ausgeschlossenen oppositionellen Abaeordne-
ten , die unter Fühminq von Justb und Grar
Avvonyi wie -der erschienen waren , wurde der
Zutritt verweigert . Auf der Tagesordnung
stand die Revision der Hausord-
nung.  Hierbei ergriff der Präsident Trs-
z a von seinem Abaeordnetiensitz aus das
Wort und führte aus : Die Obstruktion ist
ein chronisches Uebel  geworden , das
nur durch eine gründliche, wenn auch
schmerzliche Operation zu heilen ist. Der
Organismus der Nation muß einen Rei¬
nigung sprozeß durchmachen, um wieder die
Voraussetzungen zu einer gesunden und
friedlichen Wirksamkeit des Parlaments zu
erlangen . In diesem feierlichen Augenblick
meiner öffentlichen Tättgkeit sei mir gestat¬
tet, darauf hinzuweisen , daß seit meinem
Eintritt in das parlamentarische Leben ich
mich mit der Bekämpfunader parla¬
mentarischen Anarchie  befaßte . Für
die Lösung dieses großen Problems setzte ich
im gegenwärtigen Kampfe gegen die Obstru-
tion meine Person ein . Gegen das Urteil der
Opposition werfe ich mein ganzes in dreißig-
iähriger ehrlicher Arbeit erworbenes mora¬
lisches Kapital in die Wagschale!̂ (Unter be¬
geistertem Beifall erhoben sich die Abgeord-
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Helmut Hirth,
der Sieger im Fernfiug Berlin—Wien.

hebt̂ mM^derEweÄiÄ ? m!s"? egen de»
Vorwurf des persönlichen ^ raerzes und derMUL LSÜSÄ
kbwehrend: Nicht Schurke, sondern nur Ir-

iikLZuZLL'Ur'uL tebkZ
Als M bei dkm vor We " u«tH -mme«euVersuch der Nlederringung der Obstruktion
weine warnende Stimme erhob, verhallte
mein Wort erfolglos . In diesem,«rochen̂Au-
aenblick erhebe ich von neuem metne Stimme.
Ntliae hie Nation mich hören, ehe es zu spat

flCf5Reaeiftertet Beifall .) Die nttt großer
Wärme vorgetragene Rede nmchte tiefen Ein¬
druck aus die Abgeordneten. Die Revision der
Hausordnung wurde in namentlicher Ab-
itiinimmtfl angenommen.  Das Haus
vertagte  sich auf eine Woche. Ueber die
Wehrvorlaqe  wird ^ m Samstag im" " — ^anöelt.

Hauptman « Faber über die politische Lage.
Hauptmann Faber . der im vorigerl Jachre

im englischen Unterhause die angeblichen
Absichten Englands gegen Deutschland wah¬
rend der Spannung rm Jul , v. I . enthüllte,
hielt vorgestern in Stockbldge eine Rede, t
welcher er seiner Ansicht Ausdruck gab, daß
eine außerordentlich schwierige und gefähr¬
liche Situation entstehen könne, wenn über
die europäische Lage  nicht bald in
klarer Weise eine Verstandlgung  er¬
ziel? würde . Churchill, so führte der Redner
aus . beabsichtigte Gibraltar ,n ewe Flotten-
bans des Mfftelweeres umzuwandeln uno
Frankreich ausschließlich die Verteidigung
des Mittelmeeres zu übertragen . Vom Jahre
1914 ab werden aber die Flotten Jtalrens
und DelterreiAS , der Verbündeten neulich*-
Ls nach dem Flotten -Bau -Programm
stärker sein, als die verewigte englisch-sran-
zösische Mittelmeerflotte . Faber fugte
hinzu , er wünsche der Mission des neuen
deutschen Botschafters in London, Freiherrn
vor Marschall. einen vollen Erfolg . Man
dürfe jedoch nicht vergessen, daß, falls es ihm
gelingen sollte. Frankreich und England zu
trennen , Deutschland beide Länder durch
einen Krieg oder auch sogar ohne erneu sol¬
chen. zu überwinden in der Lage ist.

Die Politik Japans.
Der frühere japanische Premierminister

Fürst Katsura  wird in Bereitung des
ehemaligen Ministers Baron Goto am ß.
Juli eine Reise nach Petersbur S - B er¬
lin , Paris , London  und vielleicht
auch nach Amerika antreten . Nach einer amt¬
lichen Erklärung wird die Reise nur zum
Besuche von Sehenswürdigkeiten unternom¬
men, doch findet diese Erklärung in der japa¬
nischen Presse keinen Glauben . „Asahi Shrm-
bun" sagt in einem Artikel : Der Zweck der
Reise ist, die d i p l o m a t i s chen B es r e h -
ungen Japans zu Rußland  zu re¬
geln. Wir müssen uns daran erinnern , daß
Katsura Führer der auswärtigen , Politik
Japans ist, die auf bas Bündnis mit
Großbritannien  gegründet ish Dies
entspricht nicht mehr den BedürfnJsen der

f̂ ar. Seinem Zwecke zum Wohl der vaterlän¬
dischen Industrie einen geistigen Mittelpunkt

deutscher Technik zu bilden , dienen lahrlich
Hunderte von Sitzungen , w denen wissen¬
schaftliche Vorträge über technische Fragen
und solche aus kulturellem und Wirt,cha -
lichcm Gebiet gehalten werden. An den, Zu¬
standekommen des Patentgesetzes, der Dampf- ,
kessel-Gcsetzgebung und -Ueberwachung, der |
Schulreform und dein technischen Unter¬
richtswesen hat der Verein sich große Vcr-
' ' " >rben.

Lokales.
Wiesbaden , 12.

l 'surss krot.

Magnaten Haus  verhand
Der französische Protektionsvertraa.
Ans dem dem französischenKammeraus-

icknß für auswärtige Angelegenheiten vor-
oelagten Bericht L o ng s über den m a r o k-ionischen Protektoratsvert  r̂ a g ist
noch folgendes zu entnehmen: Dem Suttan
wurde eine Zivillrste  von 2 800 000 Has¬
san-Peseten gewährt , deren Verwendung kei¬
nerlei Kontrolle durch dle franzo,ische Re¬
gierung unterliegt : eine , Million Franc«
wurden für den Sultan rn ^er Marokkani¬
schen Staatsbank deponiert, teils ihn direkt
ausbezahlt . Außerdem wurde ein Ä r c i it
im Gesamtbeträge von 1 Million Hafam
Peseten für die Schorfas der frf)ertfticften
Familie , für die Instandhaltung der Palaste
des Sultans und die Amtvgebaude uj
Maghzen sowie für unvorhergesehene Aus¬
gaben bewilligt und mehrere Besitzungen bei
Fez und Marakesch als Privatergentum des
Sultans anerkannt . Schließlich wurde dem
Sultan für den Fall einer A b d a n kmn g
eine entsprechende Pension  zugcslchert
nnd vereinbart , daß er im Einvernehmen
mit der französischen Regiernna einen seiner
Söhne zum Thronfolger  ernennen
kann. Verschiedene andere Forderungen des
Sultans , z. B. zwetprozentigen Anteil an
den für öffentliche Arbeiten ln Marokko ver¬
ausgabten Summen , ein Elcktrtzitatsmono-
pol in Fez. das Recht der Ernennung aller
Beamten in 'den Städten und der Kar-ds aüer
Stämme wurden abgelehnt.

Oie 8Lan6lldr.
Humoreske von Georg Persich.

Die Verhältnisse meines Freundes und
Kollegen Theodor haben sich wahrhaft fürst¬
lich aestaltet, seitdem er einen ichivnnghasten
Handel mit Operettentexten betreibt . L:nck
für Stück hundert Mark und sun, Prozent
von der Tantieme . Bei Abnahme eines hal¬
ben oder ganzen Dutzend Preisermäßigung
laut Tarif . .

Er wohnt auch sehr fürstlich. Drei Zim¬
mer vorn heraus , auf der Treppe ein roter
Kokosfaserlänfer. bei Dunkelwerden Gas¬
beleuchtung. Von den drei Zimmern ist das
eine Salon . Empfangszimmer und Warte¬
zimmer. das andere Speisezimmer . Herren¬
zimmer. Arbeitszimmer , Rauchzimmer,
Wohnzimmer. Kindcrzimmer und das dritte
das Schlafzimmer. Von allem Luxus ist das
Schlafzimmer der größte. Warum schlaft
man nicht auf Patentmöbeln ! Ein <xeder-
druck, und der Schreibtisch müßte sichw ewe
vierteilige Familienbettstelle verwandeln.
Man hat doch heuzutage dergleichen.

An diesem Schreibtisch, der nicht so ist,
wie er sein sollte, saß der berühmte Kollege,
rauchte eine Zigarette nnd hielt mir ein
Privatissimum über die gegenwärtige
Hausse auf dem Operettenmarkt und über
den Preissturz , der totsicher im Anzuge sei.

Da ein merkwürdiger Ton — wie von
einer ' Glocke — nein , als ob ein Pauken¬
schlägel auf ein Blcchbecken niedersaust.
Schallwelle ans Schallwelle rollte durchs
Zimmer. Elf!

Ich hatte mich erstaunt umgedreht. An der
Wand hinter mir sah ich eine Standuhr mit
mächtigem Zifferblatt und zwei gewaltigen
Schrveoegervtchten.

Freund Theodor freute sich über die ge¬
lungene veberraschnng.

„Das Ding habe ich mir von dem Hono¬
rar für mein Libretto ,,O dn verrücktes Ma¬
del!" angeschafft," sagte er. „Ist der Gongton
nicht wundervoll ?"

„Richtig, Gongton ! Der Gong, das Hine-
fische Tamtam, ruft -in den Hotels zur Mahl-

beiden Nationen . Es ist zweifelhaft, ob
Japan auf diesem Wege das Ziel seiner Po¬
litik erreicht. Kelbst Katsura kann seine
alte Begeisterung für das Bündnis nicht
mehr neu beleben und es ist immer Grund
zu der Annahme vorhanden , daß der wahre
Zweck der Rekse in Petersburg zu suchen ist.

53. Deutscher Zngenieurtag.
S . u. H. Stu ttgar  t. 10. Juni

In Gegenwart -des württembergischen
Ministerpräsidenten Dr . v. Werzsaeker. so-
wie verschiedener anderer Regierungsvertre-
ffr der Technischen Hochschnle beaannen heute
Hierselbst die Verhandlungen der 53. Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Jnge-
rtieurT Den Vorsitz führte der bekannte
Retchsrat der Krone Bayern und Präsident
der Akademie der Wissenschaften Dr . v. Mil¬
ler lMünchen).

Die Grasfow - Denkmünze,  die der
Verein Deutscher Ingenieure alltahrlich ver¬
dienstvollen Männern der technischen Wlssen-
schaften verleiht , erhielt diesmal der bekannte
Fabrikant der Mausergewehre ln Oberndorf
am Neckar. Geheimer Kommerzienrat Dr
Paul Mauser.

Aus dem I a h r e s b e r i cht geht hervor,
daß der Verein Deutscher Ingenieure in 48
Bezirksvereinen mit rund 25 000 Mitglie¬
dern organisiert ist. Er stellt somit Eue be¬
deutendste technische VereiNiguna^der̂ Welt

zeit und muß den Europäern agch schon als
chlagwerk die Stunde künden.

„Großartig !" erwiderte ich. ,/Aber stört
dich der laute Klang nicht ber der Arbeit?

„Mich stören! Er inspiriert mich. Darum
habe ich mir die Uhr ia angeschasft. Seit ich
sic habe arbeite ich noch mal so ra ' ch und
habe noch mal so gute Ideen . Wenn mir
nichts einfällt , brauche ich nur zu warten
bis es schlägt, und der göttliche Funke ist

^^ Jn diesem Augenblick wurde über uns
wuchtig aufgeklopft und ich zählte, wie vor¬
hin elf Gongtöne , elf Klopftone, die so stark
waren , wie sie eine Gipsdecke eben vertra¬
gen kann. . . ,
- Theodor zuckte mitleidig die Achseln.

„Da oben wohnt ein pensionierter Ma¬
jor . der hat einen Groll auf meine Uhr, es
ist fast schon ein krankhafter Wahn. Er be¬
hauptet , von dem Schlag würde ihn noch der
Schlag rühren . Das Gedröhn störe ihn
nachts im Schlaf und am Tage ziehe es ihm
in die Beine und verstärke sein Podagra.
Würde ich das Schlagwerk nicht sofort ab¬
stellen, würde er energische Gewaltmaß¬
regeln ergreifen . Ich habe es darauf ankom-
mcn lassen und jetzt klopft er jedesmal die
Schläge der Uhr auf dem Fußboden nach.
Meine Uhr wird 's länger anshalten.

„Aber du?" „
„Ich auch, ich bin Meine Frau aller¬

dings — aber da ist sie selbst!"
Frau Adelheid war im Lenz ihres Lebens

Bühnenkünstlerin und hat von der Heit
her noch eine etwas pathetische Ausdracks-
weife. Sonst ist sie eine vortreffliche Gattin

Als sie eintrat , siel mir aus. daß ste der
Standuhr einen nichts weniger als wohlwol¬
lenden Blick zuwarf . und ihre erste Frage

" "„Nun , was sagen Sie zu unserer neuesten
Errungenschaft ?"

„Ein Prachtstück, gnädige Frau!
„Wirklich? Ach. Sie wissen ja nicht — ich

lebe in einer Angst, daß der Major meinen
Mann fordert . Sie hätten die groben Briese
leien sollen, die sic sich geschrieben haben!
Mir ahnt, es wird eine Katastrophe über
uns hereinbrechen."

üienstc erworl ».».
An die Entgegennahme des Jahresbericht-,nifpn ftrfv hie Boriräae . von denen bciiN-

dcrsein  solcher dL Geheimen Regiernngs-
ratks Professor Kammer er  von der Tech¬
nischen Hochschule Berlin über » . r ^L"S -Ln"'.»°'rS-
Interesse hat . Der Vortragende vlad-iert sur
ein anschauliches Denken m Berufsarbeit
unö Unterricht , indem er u. a. ansniyrlt.
Die technischen Wissenschaften haben das an-
sckaulicke Denken beionöers gefor-dert ourch
dff Ausbildung von graphischen Darstellun¬
gen. U. a. können durch drew DarsteünngS-
verfahren Vorgänge , die nacheinander statt-
finden. nebeneinander vermischaul cht wer¬
den. Aber die graphnche Darstellung ver
langt ein geschultes Auge, ist also gerade sur
die EinsMirung in die technischen Wissen
schäften nur bedingt verwendbar . Ans d̂emscharfen Erfassen des Einflusses von mehre¬
ren veränderlichen ans einen Zugang , be-ruht also qeraide das llnschaulrch-e Denken. Es
liegt also das Bedürfnis vor. solche Einflüsse
und Vorgänge , die sich nebeneinander nicht
mehr darstellen lassen, nacheinander zu ver¬
anschaulichen. Dieses Bedürfnis tritt zu¬
nächst,auf bei der Einführung m mathema¬
tische Vorgänge . Wie lebendig solche verän¬
derlichen Gebilde zur Anschauung «ebracht
werden können, das lassen die wertvollen
kinematographischen Arbeiten von Munch rn
Darmstadt erkennen. Schwierrger noch als
mathematische Veränderungen sind technftch-
wiffenschaftliche Vorgänge dem Vorstellungs¬
vermögen zugänglich, weil sie außer dem
räumlichen Gebilde auch noch Kräfte, Ge¬
schwindigkeiten und Beschleunigungen als
veränderliche Größen aufweifen. Die tech¬
nisch-wissenschaftlichen Kinematogramme ver¬
anschaulichenUeberlegungen . die bei dem
Entwurf einer Maschine angeitellt werden
müssen. Eine zweite Art von lebenden Licht¬
bildern stellen die kinematographischen Auf¬
nahmen ausgeführter Maschinen dar . ŝic
ermöglichen es, Arbeitsverfahren und fer¬
tige Maschinen gewissermasseu in den Hor¬
saal zu verpflanzen . Kinematogramme : Em-
sormen eines Gußstückes. Herstellung eines
Elektromotors , Walzen einer Kette, Fabrika¬
tion einer Tantallampe , Bau eines Schiffes
auf der Vulkanwerst in Hamburg . Stahlwerk
und Walzwerk, elektrischer Pflug und elek¬
trische Schlevpschiftahrt. Entladen von See-
schiffen im Hamburger Hafen. Auf anschau¬
lichem Denken beruht unsere ganze indu¬
strielle und künstlerische Berufsarbeit , also
die Tätigkeiten , die dem Gegenwartsleben
die wirtschaftlichen Mittel einerseits und die
kulturellen Werte andererseits schaffen. Der
Unterricht in den Volksschulen und in den
Hochschulen pflegt das anschauliche Denken:
in den Mittelschulen aber herrscht, von ver¬
einzelten rühmlichen Ausnahmen abgesehen,
unumschränkt das begriffliche Denken: Man
lernt dort fast alles ans Büchern, nnd nur
sehr wenig aus eigener Beobachtung. Wenn
es gelingen würde , dem anschaulichen Den¬
ken in der Mittelschule zu seinem Recht zu
verhelfen, dann . würde manche schlechte
Zensur  und mancher Schülerselbst-
m o r d unterbleiben , weil der jungen Gene¬
ration dann das geschenkt würde , wonach sie
zumeist hungert : das anschauliche Denken.

es ia den Brotvreisen eine kleinere oder
Schwankung: io anck in diesem Jahre . TieK ; .?
b a de n e r Bäcker sahen sich genötigt, die
für Brot und andere Backwaren zu erWk
Wen» auch diese Preisdifferenzen in etwa
den jciveiligen Ernteanssichten des bet-tefienb'
Jahres Zusammenhängen, so werden sie ^
der Hauptsache dadurch hcrvorgeruscn. daß d-Roage» in den letzten Jahren mehr dennb „7*Roggen in den letzten Jahren mehr denn je
Svekulationsolrjekt für den Handelsmarkt wurdi

Ein Rückblick auf die Heiden letzten Jab»wird nickt nur diese Tatsache bestätigen. '
auch an Hand-des statistischen Materials darsii»
daß die Bäcker durch die Verhältnisse des tzruib'
Marktes zu der Preissteigerung gezwun«^
wurden. Für den Hanvtkonsumartikei, ^
Roggenbrot,  ergibt sich ein recht nachdenklich
stimmendes Resultat: die im Dezember 1910 b,.
merkte Steigerung des Roggenbrotpreises
sich— abgesehen von einem kleinen Rückgang j«
März 1911. um 0.38 Prozent — fort bis N».
vember 1911. so daß der Durchschnittspreis dnsi-
Monats um 10.54 Prozent höher stand als der
Preis des entsprechenden Monats des Vorjahr,-
(26.38 Pfennig). Erst im Dezember.zeigt, ^
eine geringe Abnahme. Diese 10.54 Prozent Ste¬
ge tun-g dürsten doch wohl für «ine Lebensmisi^
teuerung sprechen. , ,

Der Werzenbrotpreis hob sich im
zum Roggenbrot von Dezember zu Dezemberm
um 3.55 Prozent: die höchsten Preis« brachte dg
August 1911. Von da ab findet ein ständig«,
heute noch gleichmäßig bleibender Rückgang statt.

Recht lehrreich ist auch eine die letzten 12 Iah«
vergleichend zusammenstellende Uebersicht über dir
Preismaxima nach Kalendermonaten. Für fo,
Jahr 1899 bis 1911 weisen den jeweils höc&fter,
Preis auf: bei Roggenbrot d̂er DezemberM
mit 33.98 Pfg. vro Pfund : bei Roggenwchl^ r
November 1907 mit 28.08 M vro 100 Kilogrruun:
bei Roggen derselbe Monat mit 21.11 Jl  pro
100 Kilogramm: bei Wetzeirbrot der Juli M
mit 56.49 Pfg. pro Pfund; -bei Weizenmchl der
Juli 1909 mit 3« Ji  vro 100 Kilogramm und
bei Weizen endlich der Juni 1909 mit 26.80 Ji
pro 100 Kilogramm. Für den -Laien sind solche
Zahlen zunächst überraschend, denn er meint ng.
tiirlich, Getreide, Mehl und seriiges Brot mite
in gleichem Verhältnis im Preise fallen bem.
steigen In Wirklichkeit steigt off genug der Brot-
preis, trotzdem der Roggen oder Weizen nichi
teurer wird. Das liegt aber nicht etwa an «mr
unsozialen Preistreiberei der Bäcker, solchem da¬
ran daß das Brot im Kleinen wrSaaft wich
während Getreide und Mehl vorwiegend ans ter
Börse, also im 'Großen, sehandelt werden. Jui
allgemeinen, ist die liebereinstimmimg zwüSeu
den Preisen für Rog-genbrot und für Roggen gro¬
ßer. als die zwischen denen für RoggemuehlM
Roggen So nahmen im Oktober 1911 die Prene
für Roggen und Roggenmehl ab. wogegen d»
Rogqenbrotvreis zunächst weiter stieg und erstm
Dezember siel, wogegen im gleichen Monat De¬
zember Roggenmehl mid Roggen ^ urer twnta.»entt- sich die guten ErnteauÄstchten verwirk¬
lichen, dürfte das .laufende Jahr wieder mehr n,

>normal« Bahnen zurllcklenken.

Hoher Besuch. Zum Kurausenthall tratei dn
ein: Baron F r e v t a g-L or i u gh oveu-Petns-
burg (Hotel Krug) — Baromn v. Sridagb -,
Gen: (Borussia) — Freiherr v. Kuester -Char
lottenburg (Kaiserbad) — oub°-
innd nee Lavercraiitz -Stockholm (Rom
- Fürstin Metter ni  ch- Schloß Jvb-m«»Kr
a. Rbein (Nassauer Hof) - Freun von P U0
Na r bonn e - Weiinar (Hotel Nizm) -
v RöelI - Amsterdam (Nassauer Hof).

„Fürchten Sie nicht gleich das
Schlimmste!" suchte ich zu beruhigen . ,Man
duelliert sich wegen einer schonen Frau,
aber nicht wegen einer Uhr ."

„Wir haben auch schon anderen ?lerger
von dem Möbel gehabt! Meine Schwieger¬
mutter - "

Ihr Gatte ließ sie nicht ausreden.
„Meine gute alte Dame ist etwas altmodt,ch
parsam und meint, daß eine Kuckucksuhr
dieselben Dienste geleistet hätte und billiger
gewesen wäre . Ich bitt ' dich — das Geschrei
eines Kuckucks und die Musik ernes Gong!

„Und als die Uhr aufgestellt war und
zum ersten Male in unserer Wohnung
schlug, waren es sieben Schläge. Sie kün¬
digte sich schon damals als UnglucksbriN-
gerin an !" kassandrate Frau Adelheid weiter.

Theodor ist ein aufgeklärter Mann und
nichts vermag ihn so zu reizen wie Aber-

ganz und garnicht !" antwortete ich
und empfing einen dankbaren Blick aus
Frau Adelheids seelenvollen Augen als Be¬
lohnung . „Die Sieben ist eine böse Zahr.
dafür habe ich auch verschiedene unwiderleg¬
liche Beweise. Wenn du hören willst - ?^

„Du würdest mich doch nicht überzeugen,
winkte Theodor ab. „Heute ist doch auch ein
Siebenter , nnd da machst du mir dre Freude
deines Besuchs!"

„Ja . und soeben kam dies !" und Frau
Adelheid reichte ihrem Manne ein Schreiben.

„Gemeinheit !" rief er, als er von dem
Inhalt Kenntnis genommen. „Man hat mich
in der Steuer schon wieder um zwei Stufen
hinaukgesetzt."

„Wahrscheinlich wird man von deinen
Erfolgen als Operettendichter gehört ha¬
ben," scherzte ich.

..Ober von der Anschaffung einer teuren
Standuhr mit Gongton," bemerkte die Haus¬
frau spöttisch und verließ schnell das Zim-

^ ^̂ Da hast du's !" brummte Theodor. „Das
letzte Wort behält stets die Frau : die eigene,
die man geheiratet hat . Na, ich werde m
meiner neuen Operette ein Couplet darüber
schreiben." —

Es war kurze Zelt nach diesem BchÄ
als mir durch den Spediteur ein ratsclh-̂
tes Ding zugestellt wurde , eine lange,
heimlich lange Kiste.

„Ich habe keinen Sarg bestellt, erklr
ich dein Kutscher. '

„Dann will .Ihnen vielleicht einer e»e
.schenken," meinte er. „und Sie könnenW
aufbewahren , bis Sie ihn brauchen.

Das war der kluge Mt eines
Mannes nnd er bewog mich, die
anzunehmen. ,

„Ich war sehr verwundert . ,«>
nachdem ich sie mit einiger EU '
eine Standuhr in geichnitztem, e -Y. ^
Gehäuse vorzuffnden . .Und  ein Bn ^
dabei, der war von Theodors H«"
lautete:

• „Im Vertrauen auf deine .Mjg-
Freundschaft bitte ich dich um ewe ^keit. Ich würde es mündlich .5« »« &
aber die Umstände zwingen P " W
tigen Antritt einer längeren New- -
Nerven bedürfen dringend ew" ^
frischung. Ich bin erschöpft, korperc .
geistig. Und das alles, - »«<
dich unseres letzten Beisammensuns » ^
scrcr danialtgen Unterhaltung . ^ jt
Also mit dem Major über mir ^ .,nsei-
einen Berbalinjurienprozetz aus ' Äs¬
tigkeit. Wenn ich gewußt hatte. . „jj
regend so etwas sein kann. ,0« «
licber mit ihm geschossen. Meine " ĉ z.
ter hat mir zum Geburtstag ewe ^
wälder mit stiem Kuckuck geMmr

r „ San trfi JStf* 11»H V *..4*1*11'
iraiüü um uvm »n itt
rauf bestanden, daß ich die Uhr w
Arbeitszimmer aufhängc. Der *^ eitwürde mich immer an Bescheide»»
Anspruchslosigkeit gemahnen ^ Äg-!>
hat ihrer unvernünftigen Abneigu»»
die Standuhr aber einen , seraM ' ^ ,pc-
lich.cn Ausdruck gegeben. Lie h«
Abwesenheit einen Uhrmacher . E
sen und der - doch du wwst I«
merken, wenn du die Uhr in G« S ^  St«
dachte an Scheidung, mein Anwat
Grund aber nicht für auSrelcheM'. m
Frau müßte mich selbst nntzham ^ K
mir nach dem Leben trachten. 1£ s,e«5
ich warten . Gegen meine Uhr ron



fit.  lZS
^ ^nßberzoain -Mutter von Luxemburg

Luxemburg abgereist , um der am
* Äj , den 18. Juni statdfin'denden Elbes-
JjLr Ser Großherzo ^ in Marie

. .̂ ? betd  beizuwohnen . Nach den ^ e,t-
etwa am 24. S. M „ wirb die Groß-

lEjn -Mutter wieder auf Schloß Kön,g-
tẑ rn Taunus eintreffen . ^
^ .kl-nalie. Der Vizefeldwebel Knaak  von

unteroffizierschule Biebrich ist vom 18. Juli
ftl einer dreimonatigen informatorischen
^^ «stiaung im Bürodienst zu der Landes-

in Wiesbaden  kommandiert,
^ « mdeusrequcuz . Nach dem Stand vom

M waren insgesamt 78 737 Personen
5 . ewgetroffen und zwar 31402 Kurgäste.
IRL: Passanten . t _
v Werner . Das am 12. Mär, d. I . von
L- Strafkammer des hiesigen Landgerichts gegen
& ^ -maligen Direktor der verkrachten Elt-
^ ./Rerkaufsgenossenschaftdeutscher Winzerver-

«erner.  erlassene Urteil , das auf drei

IV 11Hv,l * IV VV V v I I U*v'
Postluit,-chiffs ..Schmab°n" unter » Utzrung . Fuchs
der Rcichspostflagge erfolgt heute NNttwoai ueû e. vuiv Fremdenbücher eintruo. Die
von Frankfurt aus . Es werden zmeiPost - «usBrm
sacke von dort mitgenommen und geht^ rn den tevtm â s scheinbar lästig
Städten Ofsenbach. Darmstadt . Worms st« t »er ^ s °«-o«u ^  s Sinaen ü,6et. Von
Mainz  und uneder tn Fran ^ urt auf n I Seit « aus wurden ste -m Auge be-

hl?” Jnft .Huf® u « d halten , diesbezügliche Meldungen nach Bingenand) ,die Post -Aus - und ^ & t „„ßrevaht wurde.

ft, Gefängnis und5 Jahre Ehrverlust lautete,
^ ^ mnebr Rechtskraft erlangt , indem die .beim
KL >ri<f)t hiergegen eingelegte Berufung von
^ . Verurteilten zurückgezogen worden ist.
^raßfener . In nicht geringen Schrecken

wurden gestern abend die Anwohner
w rtßeren Wellritzstratze , als gegen 6 Uhr
c= dem Dachstock des G e w e r k s cha s t s -

f ö.j c g dicke Rauchwolken emporstiegen
L , bald helle Flammen aufloderten . Da
Lroßfeuer  gemeldet wurde , erschien die
r/„,rwehr mit drei Schlauchwagen . Das
Ser hatte jedoch schon so weit um sich
Riffen , daß auch noch die Dampf,pmtzc
^ «niert werden mußte : sie konnte jedoch,

in Tätigkeit getreten zu sein , gleich
Äder vom Brandplatz abrücken . Rach fast
.lnitündiger anstrengender Tätigkeit - gelang
"der Feuerwehr , den Brand aus seinen

zu beschränken und jede weitere Ge-
L -u beseitigen . Durch das Feuer wuröe
Ef Hintere Dachstuhl zerstört . Wie der

entstanden ist, wird die eingeleitete
unier'iuchung ergeben . Am Brandplah selbst
„kiblieb noch bis heute früh vier Uhr eine
Kalbe— Das Feuer wurde der Wache tele-
7dmisch und durch Feuermelder mitgeteilt.
Abeblichen Schaden erlitten die Dachkam-
meru, die bis auf weniges total an s braun-
m Die Wehr mußte zur wirksamen Bc-
'-»wfum des Brandherdes eine Schlauch¬
leitung über die mechanische Drehleiter
^llnicr den Rädern . Wie schon kurz gemeldet,
mrk  gestern abend eine Dam« von dem Zuge
KieÄabcu- Limburg, der 9.12 Uhr Adolfseck
Mett , in der Nähe der Frankenberger Mühle
jimabren und getötet. Die Lebensmüde warf
schplötzlich vor die Lokomotive. Das Amtsgericht
rmeni'chwalbach bat die Untersuchung einseleitct
«rd fMeftellt, daß es sich-bei lder Toten um eine
% bis 30iäbriae Frau aus Wiesbaden bandelt.
W trug Visitenkarten bei sich, di« den Namen
Rari « von Zuccalmaglio  zeigten . Das
chilisgerrcht Langenschwalbachbat die Akten an
dieStaatsanwaltschaft in Wiesbaden zur weiteren
Äranlasiung übermittelt . ,

Einen eigenartigen Sport leistet sich seit
einiger Zeit ein hiesiger, den besseren Ständen
«höriger Herr . Wenn er in de» frühen Mor-
zeiMilde» zwischen4 bis 6 Uhr das Cafö ver¬
löt. so läßt er von irgend einer Haltestelle eine
Droschke rufen. Er fährt dann einige Schritte
jrii idem Kutscher, läßt dann anbaltcn , steigt aus

! Bogen und erklärt , er verzichte ans die
^rt , bet Kutscher fahr« ihm »u langsam. Oft
«rden so an einem Bormittag 3 bis 9 Kutscher
«sovvt. Heute früh aber war der Betreffende
ee den Unrechten gekommen. Als er wieder mit
ienre« Redensarten anfing und -aussteigen wollte,
ilidr-ihn -der Kutscher zu dem -nächsten Sümtz-
«lmsvosten und ließ-den Namen 'des unanseneb-
nen Mrsaücs festste llen.

Ein intercffantes aeronautisches Schan-
I»iel wird man heute von exponierten Punk

Abnahme vor sich. Das Luftschiff steigt hier
bis auf SV Meter herab , dann wird die vor¬
handene Post mittelst Benutzung von Post-
fallschirmcn abgeworfen und gleichzeitig
vermittels eines Postflugsciles die neue Po»
empfangen . Die Aufnahme der Post aus
dem Mainzer Sand wird man von der
Adolfshöhc , dem Wartturm , der Schicr-
steinerstraße etc. aus gut beobachten können.
Biele Wiesbadener fuhren auch heute vor¬
mittag schon nach Mainz , um den denkwür¬
digen Moment aus nächster Nähe zu beob¬
achten. Heute vormittag 9 Uhr 20 Minuten
Werflog die „Schwaben " Wiesbaden gele¬
gentlich einer Passagierfahrt . Wenn das
Luftschiff Post an Bord hat , führt es die
Reichspostflagge.

Seltenes Jagdglück hatte Oberforstmerster
D a n k e l m a n n aus Wiesbaden bei einem

hatten zur Folge, daß auch dort ankepaßt wurde.
Dem Schutzmann Weit in Bingen waren die
Beiden durch die Art und Weise, wie sie ibr Geld
ausaaben und damit renommierten, ausgefallen.
Nack erfolgter Verhaftung gab -der „Ehegemahl"
an daß er der Postsekretär Fuchs -aus Berlin
fei' Bei einer Körperuntersnchung wurden bei
ihm nur 20 Mark gefunden. Auf telegraphischem
Wege erbielt di« Polizei von der Kriimnalabieilung
in Berlin die Antwort , daß es dort einen Post¬
sekretär Fuchs nicht gebe. Mittlerweile war auch
-die Ebelrau verhaftet worden, di« -beim ersten
Verhör gleichsaas-behauptete, Fuchs zu beißen. Als
eine Körveruntersuchnn-g 4 Sparkassenbücher am
den Namen Paul Ziebold zu Tage förderte , « stand
sie daß ste mit dem Männe gar nicht verheiratet
wäre , sondern die Verkäuferin Gertrud Gold-
mann aus Breslau sei. Der Mann heiß« P a u ,
Ziebold  und sei zuletzt in Breslau als Ex¬
pedient angestellt « wesen. Eine in der Wohnung14 41 4 V 4 iil 14 *4 *4 4444V -VA/ 4Vfc’VV»v %.-* —' ' * • t I 4̂ CUlv II 4 vl11yt )4V444 »v »W IVll , 1

Pürschgange durch den Gemeindewald in Beiden vorgenommenc Haussuchung brachte
Eiscnbach i . T -, indem er in kurzer Zeit
fün ' f Rehböcke  zur Strecke brachte.

Auf freier Strecke gestellt. Der gestern
nachmittag um 4.40 Uhr hier fällige Eilzug
Nr . 36 aus der Richtung Frankfurt (Taunus-
bahn ) wurde oberhalb der Station Hatters¬
heim auf freier Strecke gestellt , so dgß allge¬
mein vermutet wurde , es sei ein Unfall vor¬
gekommen . Als Ursache stellte sich später
heraus , daß die betreffende Station einen
Güterzug auf dem TalgleiS abgelassen hatte,
wodurch der Eilzug an seiner Weiterfahrt

eine rotlederne Brieftasche mit einem Inhalt von
38 000 Ji »u Tage. Das Geld ist nur ein Teil
des Betrages , das Ziebold in Breslau als Ex¬
pedient veruntreut hatte. Ziebold wird bereits
seit längerer Zeit von der Behörde in Breslau
steckbrieflich verfolgt . — Die zahlreichen Wies¬
badener Bekannten deS ..Ehepaares ", — ste lebten
sehr gesellig — werden über diese Metamorphose
mit Recht erstaunt sein.

Die widerrechtliche Entnahme von Master.
Gas und elektrischem Strom wird bekanntlich als
Diebstahl mit Gefängnis bestraft. — Eine hiesigewovurcr,' oer vsufing un wcuuiua ; u »m vi»vi 4„Uk^ -

gehindert war . Er traf mit Verspätung in Pensions -Jnhaberm , welche sich durch Anbringen
"iesbaden ein. Nach einer neuesten >>und Benutzung einer Zapsttelle vordem Wasser-
Bestimmung soll vor Schnell - und Eilzügc
kein Güterzug vorgelassen werden , damit
dieselben , wenn äußerst möglich , fahrplan
mäßig auf der Endstation eintreffen . damit
die Anschlüsse der Nebenbahnen pünktlich er¬
reicht werden können.

Wie die Schuhdiebstählc entdeckt wurden!
Schon vor einigen Tagen berichteten wir
über die Schuhdiebstähle , die der unredliche
Hausbursche im Schuhhaus Herzog  in
der Langgasse ausgeführt hatte . Die Zahl
der veruntreuten Schuhe steigert sich noch
immer,' auch sonstige Unredlichkeiten des
diebischen Angestellten wurden aufgedeckt.
Man kam den Diebstählen dadurch auf die
Spur , daß in dem betreffenden -Schuhgeschäft
eine in der Rauenthalerstratze wohnende
Frau erschien , die ein Paar Schuhe , weil zu
klein , Umtauschen wollte . Diese Stiefel
trugen den Firmen -Aufdruck , waren aber
nicht in dem GesMftslokal verkauft worden.
Die Firma schöpfte Verdacht und in die Enge
getrieben , gestand die Frau ein , von wem
sie die Schuhe gekauft habe.

Der Stadtteil „Maria Hilf" veranstaltet ko-m-
meitden Sonntag , den 16. Juni , anläßlich seines
50jährigen Bestehens ein großes Jubiläums -Fest.
Dem -aus Einwohnern gebildeten Festausschuß ist
es gelungen, ein reichhaltiges Programm anfzu-
stelle». Den Glanzpunkt des 'Festes wird der
Festzug bilden, der sich um 2 'A Uhr in der Ludwig-
straße aufstellt und folgende Straßen pastiert:
Platter -, Harting -, Gustav Adolf-, Ludwige, Hoch¬
straße nach der Dreispitz, -daselbst « gen 3 Uhr
Festakt: MastenÄor und Festrede. Dann Weiter-
marsch durch Castell-, obere Adler -, Keller- und
Platterstraße nach dem Atzelberg. anschließend
dort Jubiläums -Volksfest. In deni Feftzug wer¬
den 16 Vereine. Herolde, Festdamen und ein
Grnppemvagen vertreten sein.

Der Diebstahl im Schlachthaus ergibt in
seiner weiteren Untersuchung recht inter¬
essante Details . So wurde jetzt festgestellt,
daß der inhaftierte Kolonialwarenhändlcr,
der im Verdacht der Hehlerei steht , alle 14
Tage frische Metzelsiippe an seine Kunden
verabreichte . Die Metzelsuppe bildete dann
eine Hauptattraktion zur Steigerung des
Wurstverkauss durch den Kolonialwaren
Händler.

Die Wiesbadener Methodisten -Gemeindc
hat an der Ecke der Dotzheimer - und Drei-
wcidenstraßs die Immanuel - Kapelle
errichtet , die am Sonntag , den 16. Juni , in
feierlicher Weise eingeweiht werden soll.
Das Gotteshaus ,̂ von Architekt Otto Rei¬
mers  hier erbaut , ist in romanischem Stil
gehalten . Es enthält zwei Säle , einen klei¬
nen und einen größeren , die je nach Bedarf
getrennt oder miteinander verbunden wer¬
den können . Eine besondere Zierde der
Innenausstattung bildet ein großes Wand¬
gemälde in Del , die Auferstehung Chtisti
darstellend , ein Werk des Wiesbadener
Kunstmalers Bouffier . Der Einweichungs

üinehmen, was sie wolle . Das sei lumpige
zZMeschädigung."

^ Der Brief schloß mit der Bitte , die
-ianLuhr getreulich zu verwahren . Nach er-
Agter Nervenanffrischung würde sie Theo¬
dor, salls er nicht anderweitig darüber ver
lüge, wieder abholen lassen.
.Ich richtete das Riesenpflegekind stuf,

Eckte es gegen die Wand , zog beide Gewichte
W) uuö gab dem Perpendikel einen Stoß.

Ticktack, ticktack! Und nun hob das Werk
Em Schlage aus ! Barmherzigkeit !, Das

ja nicht mehr der klangvolle , schwin-
Me Gongton , da hämmerte jemand uns
°wem geborstenen Kochtopf. Es war furcht-
°°r anzuhören. Und so hämmerte es die

M « und volle Stunde — mit Ausnahme
Jtr  siebenten. Ta vernahm man nur ein
«Msliches Schnarren und geisterhaftes
«wppern. Die siebente Stunde hatte die
MgläuibjfcheFrau Adelheid einfach ampu-
Ntten lassen — — I Kunstmalers Bouffier . '-4>er Einwerpungs-

Und jetzt' brüte ich über der Frage , ob gottesdienst am nächsten Sonntag beginnt
K die Standuhr noch gründlicher sachbeschä- um % 10 Uhr : d,e Festrede halt Prediger
M.» soll. so. daß sie überhaupt nicht mehr' - - - * •»•" •<**•«* «" ""

o&er ob ich meinen Freund Theodor
^ seiner Rückkehr körperlich mißhandeln

ich werde mich für beides ent-

flllerlei.
fefl « Sanerstosf . Dem englischen Phy-

D e w a r , der seinerzeit zuerst
.NmA? Wasserstoff darstellte , ist es der
SiJS ?“ zufolge kürzlich gelungen , festen
sltzi;7'?E herznstellen . Dewar brachte den
-:-M, »-.̂ uerstoff in ein durch flüssige Luft
ilnf Bakuumgefäß und setzte letzteres

Mfe  mit einem zweiten Bakuum-
ausgeglühte Kokosnußkohle ent-Mtnu 0« 6«utwe it'okosnumoiue ent-

w«„5^ ûfalls durch flüssige Luft ge-
P  3 )obci verdichtete sich der DampfK e:

wuimupii  au « .
beim Schmelzpunkt gemes,

ick des festen Sauerstoffs be-

- - sichtete sich der Dampf
iM . Mn Sauerstoffs so rapide in der

die Verbrauchte Berdampfungs-
fÜilLv 51 Msstgen Sauerstoff zum Erstar-

^ 1.1Ä Millimeter.

Chr . Schwarz (Lahr ), die Festpredigt wird
von Direktor Dr . Junker (Frankfurt am
Main ) gehalten und die Einweihung wird
durch den Distriktsvorsteher Prediger V ö l k-
n e r (Wiesbaden ) vollzogen . Außerdem
wirken in ihrer Eigenschaft als Prediger
mit : Gemeindeprediger Karl Eisele,  hier
und Prediger Th . M o m m (Frankfurt am
Main ), Frau Julie Nickel (Frankfurt am
Main ), (Sopransolo ) und der gemischte
Chor der Frankfurter Ebenezer -Gemeinöc
werden durch einige Gesangsvorträge er¬
freuen . Zu dem nachmittags % 4 Uhr statt¬
findenden Festgottesdienst sind als Predi¬
ger n . a. Göbel (Frieörrchsdorf ), Kuder
(Heilbronn ), Wendt (Kaiserslautern ) und
Bock (Bietigheim ) voraeseHen.

Vom Exerzierplatz. Nach dem -kürzlich feftae-
stellien Reichsba-ushaltsetat für 1-912 sollen
10 Hektar 72 Ar Gelände -des ehemaligen Exer¬
zierplatzes an der Schiersteinerstraße i-n Wies¬
baden der öffentlichen Bebauung erschlossen wer¬
den. Durch die Intendantur des 18. A-rmee-
korvs in Frankfurt a . M. wird nunmehr das
Gelände in einzelnen Bauparzellen freihändig
verkauft.

mester einen Vermö« nsvortei -l verschaffen wollte
und von einem früheren Dienstboten aus Rache
ang« igt wurde , muß nun, wie uns die Leitung
d-er Städtische Wasser- und Lichttverke mitteili.
auch hinter Schloß und Rie « l -büßen, nachdem
das Reichsgericht das Urteil der hiesigen Straf¬
kammer bestätigt bat.

Ein h-eiter -es Intermezzo spielte sich heute
vormittag in der Nähe des Bahnhofes ab.
Gartenarbeiter waren in den .Anlagen am
Bahnhof mit dem Bespritzen derseWen be¬
schäftigt . Der Gärtner bediente sich hierzu
eines ziemlich langen Schlauchest er legte
den -S -pritzkopf an das eine Ende der Anlage
und zwar mit der Oeffnung nach oben , wäh¬
rend er das Schlauchzeug an den Hydran¬
ten ., welcher sich am unteren Ende der Anlage
befindet ., anschloß, um dann sogleich die
Wasierleitung zu öffnen . Einen nicht gertn-
gen Schrecken aber erlitt ein gerade vor¬
übergehender Herr , welcher in demselben
Augenblick einen starken Wasserstrahl über
sich ergehen lassen mußte , ohne gleich zu be¬
merken , woher derselbe kam. Triefend wie
ein begossener Pudel stürzte er auf den
Gärtner zu , diesem den Standpunkt über
seine Leichtsinnigkeit klarmachenü . Jedoch
konnte der Gartenavbeiter kaum eine Ent
schuldigung finden , zumal die sich ansam¬
melnde schadenfrohe Menge in ein lautes
Gelackter airsbrach . Wer den Schaden hat.

Witterung und Ernte . Infolge der
kalten Nächte zu Anfang des vergangenen Mai
und der Trockenheit, die während der ganzen
ersten Hälfte des Monats , von kurzen örtlichen
Unterbrechungen abgesehen, anhielt, wurde das
Pflanzenwachstum zurückgehalten, und die Feld¬
arbeiten gingen nur langsam voran . Eine weitere
Folge der Trockenheit -war . daß die Sommersaat
vielfach recht lückenhaft anfging . Unter dem Frost
haben jedoch die Reben und di« -Baumblüte -mir
st-elleniveise stärker « litten , und im allgemeinen
hat sowohl das Kern- wie auch das Steinobst
ziemlich gut angesetzt. Mehr als unter dem Froste
hatten di« Obftbäum«. und »um Teil auch di« Saa¬
ten im Gebiet der unteren Fulda und Werra
unter -dem -Hagel zu leiden « habt, den ein starkes
-Gewitter am 12. im Gefolge hatte . -Gegen Mitte
des Monats setzte endlich ein« etwas feuchtere
Periode ein. und brachte den durstenden Fluren
die so notwendige Erfrischung. Alle -Gewächse er¬
holten sich bald zusehends, da sich bei höheren
Temperaturen die Gewitterr «« » seitdem öfters
wiederholten . Frsihkirschen reiften am Rhein
gegen Ende -des Monats . Sehr günsttg war die
-lange Trockenheit -des Mai für -den J -mker.
Denn die Tracht der Bienen war sehr reichlich.

Festsetzung von Mindestpreisen durch In¬
nungen . In wenig angenehmer Erinnerung siebt
noch das Vorgehen der Metzger-Jnnnng , als sie
unter Androhung einer Strafe den Mitgliedern
die Einbaltu -ng -eines Mm'destpreises auferlegte.
Das Borg-eben hat leider hier i-n anderen Jnnun
gen Nachahmung gefunden. Maßgebende Fak
t-oren baden sich-kürzlich mit der Frag « der Fest¬
setzung von Mindestpreisen durch di« Innung be-
fchäftigt, «ine Frage , an der Handel und -Industrie
insofern beteiligt sind, als bekanntermaßen die
Grenzen »wischen Handwerks- und Fabrikbetrieb
sehr flüssig sind und von den Zwangsinnungen
große, zum Teil erfolgreiche Anstrengungen ge¬
macht wurden , einzelne Betrieb«, die im allge¬
meinen den wirtschaftlichen Charakter der Fabrik
aufwiesen, in die Zwangsrnnun « einzubeziehen.
Dieses Vorgehen bat ja in Wiesbaden  schon
zu mancherlei Streitereien und ^Interventionen
geführt . In der Festsetzung von Mindestprei-sen
durch eine Zwangsorganifation -erblickt man nun
-in Kreisen der Kaufmannschaft«men Eingriff
in die Gewerbefrei -heit,  den man eigent¬
lich heut« für gänzlich aus « schlvssen halten sollt«.
Wenn freie Innungen Mindestpreise festf-etzen
wollen, so ist rechtlich dagegen nichts einzuwenden:
wer sich daran nicht beteiligen will, kann aus¬
treten . Diele Möglichkeit besitzt das Mitglied
der ZwanÄsinnung . -nicht und, wenn auch ver¬
mutlich im Falle 'der Aufhebung des § 190 a die
Möglichkeit für eine Beschwerde « gen die
zwangsweise Feststellung bestimmter Mindest
'preise geschaffen wer.den wird, -so ist -damit doch
-keine irgend-wie nennenswerte Erleichterung gegen
solche Eingriffe von Konkurrenten -in die privat
wirtfchaitliären Angelegenhei-ten der einzelnen Be

>triebe gegeben. Dazu kommt, daß die den F- bM

betrieben verwandten Betriebe in den Zwangs-
innungen vermutlich überall in der Minorität sich
befinden werden. Es würde also dahin kommen,
daß. selbst wenn für di« Beschlüsse »ur Fcst-
setzung von Mindestpreisen eine oualisizierte Ma¬
jorität nach §8 100 t der Gewerbeordnung ein¬
geführt würde , die große Anzahl der kleineren,
eigentlichen Handwerksbetriebe der kleineren An¬
zahl der großen , mehr nach modernen Grundsätzen^
arbeitenden Betriebe die Einhaltung bestimmter
Mindestpreise beim Verkaufe vorschretben würde.
Das wäre natürlich ein Zustand, der eine scsnnde
Weiterentwickelung des Erwerbslebens unmöglich
machen würden . Aus allen diesen Grün¬
den sprechen sich «instchti« Bolkswirtichaftler
auf das -entschiedenste gegendieAushebung
des 8 100 a der Gewerbeordnung aus.

Ans dem Hanptbahnhos . Die über 66
Jahre alten EiseWahnbureaubeamten haben
die mündliche Anforderung erhalten , rhre
Versetzung in den Ruhestand nackstu,uchen.
Auch sollen die Beamten des äußeren Dien¬
stes des Lokomotiv - und Fahrdienstes , die
das ' 65. Lebensjahr überschritten haben , die
gleiche Aufsorderung noch bekommen.*

Handelsgericht« «- - Eintragungen.
Nki>.Eintrag »»g. In vas Havpelzregister wurde M

-bcr Firma T ° n w - r k Bied rich.  AktiengesellsM-N"
mit dem Sitz zu Biebri» a . Rd. eiugetragen: Die Pro-
Iura des Paul Weller  und Walter H e r r m a n n ist
erloschen. Der bisherige -Vorstand Friedrich Pettelhäuser

I ist verstorben. An seiner Stelle sind Kausmann Paul
Welle und Ingenieur Walter Hcrrmann in -der Weise zu
Vorstandsmitgliedern bestellt, daß ie-der -von ihnen nur in
Gemein-schast mit eine» ordentlichenoder stell-verireien-den
Vorstandsmstgliede o-der mit einem Prokuristen zur Ver¬
tretung befugt ist.

4c
Theater , Konzerte und Vorträge.

Rosenfest im Kurhaus. Alljührlich in der Zeit der
Rosenblutc vcwnsialiet die Kurverwaltung ein Roscnsest
und Ball , -das sich grober Beliebtheit und eines zahlreichen
Besuchesz-u erfreuen hat. Das diesstrhrige Rosenfkst findet
am Samstag dieser Woche im Istnrs'lvuise statt.

Oxerrticii-Dhrater. „A u t o li eb chen", der neueste
-Schlager -des erfolgreichen OperVtrilkomponi-sten Jean
G i w e r t (Polnische Wirischasi, Keusche Susanne, Mo-dern-e
Eva etc.) , -das -augenblicklich in Berlin und Hamburg all¬
abendlich sein- statte Heiierkeitserffolgeerzielt, ko-mnil
-hier am SamSta-g. den tS. Juni zur ErftauMhru-ng.
Die Inszenierung sowie auch die Tansarra-ngemeirts be¬
sorgt Ovcrregisseur Emil Rotbmann.

Kur dem Serichtriaal.
(Wiesbadener Strafkamm  er .)

Die Dotzheimer Bürgermeisterassärc.
Die gestrige Verhandlung gegen Rossel,

Schmitts , Dittmar  und den Maurer
H e r b o r n . zu der 20 Zeugen und 2 Sach¬
verständige geladen , brachte zunm ^st die teil¬
weise Verlesung des rerchsgerrchtlichen Ur¬
teils in . Sachen Rosiel , sowie der Wicderaus-
nahmebeschlüsse in Sachen Hebborn gegen da»
Urteil am 16. April 1910, das Herborn we-
aen Widerstands gegen Schmitts in 20 Mark
Geldstrafe nahm , und in Sachen Schmttts
und Dittmar vom 22. Februar 101« oas^
Schmitts und Dittmar mit je einem Monat
Gefängnis belastete . Die Vernehmung des
Angeklagten Her 'born  ergab , daß er von
den ganzen Vorgängen am Abend tzor Char-
freitaq 1909 nichts weiß , da er sinnlos be¬
trunken gewesen . Die Polizeisergeanten
Schmitts und Dittmar gaben au , daß sie sich
zu der Annahme der 30 bezw. 20 Mark be¬
rechtigt gefühlt hätten , um fich für die beschä¬
digten Kleidungsstücke schadlos zu halten/
Ueberhaupt sei der Austritt kein so gewa«
tiger gewesen . Der Eintrag ins Wachbuch
sei nur in der ersten Aufregung durch Ditt¬
mar erfolgt . Bürgermeister Rossel  depo¬
nierte , ihm sei nur ein Sachverhalt geschil¬
dert worden , der nach seiner , Rossels An¬
sicht mit einer kleinen Geldstrafe zu sühnen
war . Den Eintrag im Wach-bucke habe er
nie zu Gesicht bekommen . Die Vernehmung
der Tatzeugen , der frühere Polizeifergeant
Blum  und die Maurer Weiß  und Bo -ß
brachte zunächst eine Zlufklärung des Vor¬
gangs am 8. April 1909. Sie bekundeten
übereinstimmend , daß Herborn am genann¬
ten Tage betrunken war . Der !Polizeiwacht-
meister Botz-Biebrich , der frühere Vorge¬
setzte des Dittmar , deponiert «, daß Dittmar
tm 'Exekutivdienst völlig unzuverlässig und
zerfahren sei. Polizetsergeant Schorn -
Mebrick machte ähnliche Aussagen . Der
Geheime Medizinalrat Gleitsmann,  der
Dittmar untersucht hat , kam zu der Ueber-
zeug-ung , daß er in hohem Maße vermindert
zurechnungsfähig sei. Eine Reihe von ger-
stiger Defekten zeigten sich bei ihm. Dr . med.
Helbig - Dotzheim  schloß sich dem Gut¬
achten an . Maurer Lerch und Fabrikauf¬
seher Später  bekundeten schließlich, daß
in der Nacht nach dem Vorfälle , Schmitts
und Dittmar in einer Wirtschaft die Sache
im Sinne des Eintrags im Wachbuch erzählt.
Hierauf tritt Vertagung auf heute vormit¬
tag 8V2 Uhr ein.

Das Sparkaffenbuch.
fc. Die Büglerin Margarete Hab»  stahl

einer Bekannten ein Sparkassenbuch und
erhob darauf 160 Ji. Wegen Diebstahls und
schwerer Urkundenfälschung lautete das Ur¬
teil auf drei Monate Gefängnis.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Den Bock zum Gärtner gemacht.

fc. Der 36jährige Gottfried Spiegel  war
im Jahre 1910 bei dem Gutsbesitzer Krause in
Kiedrich im Rheingau auf dessen Hof als Ver¬
walter angestellt. Er enttvendete seinem Dienst-
Herrn einen größeren Posten Geflngel, «ine Menge
kleinerer Geb-raurhsgegenständ«, veruntreute ihm
300 Mark , verschaffte sich einen kleineren Ber°
mögcnSoorteil durch Vorlegen einet gefälschten
Ouittung und suchte später »och einmal 110 JI
auf unredliche Weise sich zu verschaifeu. Das
Gericht nahm ihn m acht Monate Ge-

i ! äNSN ..is.
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Dös  Nassauer Land.
Gewerbe*Verein für üailau

Bad Homburg v. d. H-. .12- Juni.
Gestern wurden Mt  Verhandlungen fortgesetzt.

Der Vorsitzende gab bekannt, dasiM Esiren-
mitgliedern  des Berems Schnnedemeisttr
Karl Jüngst  in Hesborn und Gebsmier .Negre-

Noack in Darmstadt ernannt worden
seien. Regierungsbanmeister a . D. L v l , t gab
sodann die Abänderungs -Vorndlage zu dem Pro¬

jekt für ^ "^ werbeförderungsanstalt
im Regierungsbezirk Wiesbaden. Hiernach « ürde
die Anstalt mit Unterstützung der ^ taats-regie-
rung, .des Bezirksver -bandes für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, sowie der Stad e örmmurt
und Wiesbaden  zu errichten sein von »er
Handwerkskammer zu Wiesbaden dem Gewerbe-
nerein für Nassau, dem Handwerkerverband sur
den Regierungsbezirk Wiesbaden, dem Jnnungs-
uinä.si'l'.nü î vankfurt n. M., dem Jnnungv 'lrns-
schuh zu Wiesbaden, dem Fnmrngsmlsschuh zu
Nur " , dem Lokalgemerbeverein zu Wiesbaden.

Die Organe der Anstalt sind: 1. d«» Kura¬
torium . 2. die Vertreterveriammlung ä. de G-°
ickäftÄtellen Das Kuratorium  setzt sich zu-
ammenans je einem Vertreter des Regierungs¬

präsidenten, des BezirkAverbande». der Hand¬
werkskammer, des G-ewerbevereins sur Nassau.
E ^ ndw^ ^ rverbandes für den Regrerungs-

Am ^ lrg^ des ^LokalgewerbEreins " Wiesbaden
Dem Kuratorium steht die obere Leitung der Ge¬
werbeförderungsanstalt zu. s >,i-itoriumsUnter der oberen Leitung des Kuratoriums
stehen die Geschäftsstellender Anstalt Es wrrd
riniäckst eine Geschäftsstelle >in Frank-
turt a M errichtet. Die für W i e sLaö  e n
vorgesehenen Einrichtungen und Veranstaltungen

SÄn « W Ä Nebenstellen
ÄÄ ÄS dm größeren Orten des
Regierungsbezirks eingerichtet.

Ein« längere Debatte schloß stch.an . Dienst¬
buch "höchst  will als Träseriik der Anstalt die
Königliche Regierung in Wiesbaden  wissen.
Kaufs - Dotzheim  hält das Prorett der Ge¬
werbesörderung für viel zu bürotratrsch gehalten.
Er beantragte , die Sache einer Kommission zu
überweisen, in der auch klein« Handwerker ge¬
wählt würden . Schneider - Wiesbaden
meinte, die Ausbildung des Handwerkers must«
in der Werkstatt erfolgen, eine gründliche Aus-
iiiiiiikna hier sei mehr wert als die großen
Meisterkurse und die Preisfestsetzungsstelle der
Gewerbeförderungsanstalt . H a ns oh n - W >e s-
baden  volenlisiertc gegen Frankfurt al » Trage-
rln -der Anstalt . Kern-Limburg . R eich - W i e s-
b a d en. Roth-Oberbrechen. HLUser-Grenzhausen,
sprachen für die Anstalt . Dichmann-Kelkheim da¬
gegen. K a l t w a s se r - W i e s b a den schlug
die Handwerkskammer als Trägerin , der Anstalt
vor rmd stellte einen dementsprechenden Antrag.

Regierungsbaumeister a D . Wolfs mmn*
MS  Aentralvorstandes brachte hierauf svlgende
Entschließung ein:

„Unter Anerkennung der voni Arbeitsaus¬
schuß für di« Gewerbeförderung im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden  geleisteten Arbeit,
erklärt die Generalversammlung ihre g t n « -
relle  Zustimmung zu dem vorliegenden Pro-
iekt für die Errichtung einer Gewerbesörderung
soweit die darin vorgesehenen Aufgaben, und
Prosrammpunkte sowie Verteilung bezuglick,
der Ausbringung der Kosten rn Ve-racht kom¬
men Die Programmvmikte des Proiektes 1—3
(große Meisterkursc, Maschinenhallel werden
abgelehnt. Wegen der noch strittigen omage der
Organisation der Gewerbetorderungsanstalt er¬
teilt die Generalversammlung dein Scntial-
vorstand Ermächtigung mit den betciligt '.n
Znieressenten noch weiter zu verhandeln . Hier¬
bei geht die GeneraVversammluug ledocb davon
aus .̂ daß di« AbLnderungsvorschlage dm Zen¬
tralvorstandes weitgehendste Beruckstchtignng
finden und spricht sich insbesondere gegen den
Anschluß der Anstalt (Antrag von Grens-

an irgend eine Stadtverwaltung und
gegen dir Errichtung einer Hauptgeschäftsstelle
mit Zentralgewalt , wie sie das Prviett vorsteht,
aus In der nächsten Generalversammlung
soll' über die erfolgten Verhandlungen ein¬
gehend berichtet werden." Der Antrag re-
Zentralvorstandes fand einstimmige Anuabme.

Der Antrag des LokalvercinS Biebrich:
„Ter Zentraloorstand wolle daour wirken, da»
bei Arbeitsvergebungen seitens der Staats - und
Kommunalbebörden die in den Vertragen b̂eziv.
in den Preisverzeichnissen der Handwerker vorge-
sMin« sogenannte Streikklausel anerkannt sind .
smid Annabinc. Ebenso die Anträge : „d,e,cn,gen
Betriebe , die bisher gewerbesteuerfrei waren . wie
Aerzte. Rechtsanwälre ufw., berauzuzieken und
den Mittelsatz bei der Veranlagung zur Geiverbi.-
steuer in Klasse IV. von 10 Mark auf 12 Mark
herabzusetzen" : (Antrag ..vom Lokalverem

— „die sonntägliche Verkaufs-
zeit  der -.Detailgeschaite nicht weiter zu ver¬
kürzen" (Lokalverein Montabaur ) : — „anstelle
ses setzt üblichen Mindestvreisverfaürens bei Ver¬
gebung öffentlicher Arbeiten und Lieferungen die
Vergebung zu dem angemessenen Preise erfolgen

*“ Es^ agen^weiter aus den verschiedenstenOrten
tos Regierungsbezirkes Anträge bezüglich
Eisenbahn - und Berkehrswünsche

vor , die auch die Genehmigung der Ve^ ammlung
fanden. Der Hansabund hatte dre Ein t u b -
ruNg des Welt - Pennnvortus -in Vor¬
schlag gebracht. .Hiermit war die TagesorLnmrg
erschöpft Um 12 Uhr 15 Minuten schloß der
Vorsitzeltde die Tagung.

Wiesdavencr General Arncigcr _
Idstein, 12. Juni. Am 23. d M- sindet

hier di« Sommer --Hanvtver >ammlung des uaimu¬
tschen Altertumsvereins statt.

ö. Laufenselden, 12. Juni . Der hiesige Kne-
gerverein „Germania"  ehrte ferne acht noch
lebenden Veteranen durch Überreichung von
Ebrendivlomen und Ernennung zu Ebreumrtgiie.
Lern. Bor zwei Jahren bat der Berem aus dem
Friedhöfe einen Platz erworben, . aus dem die
Kriegsveteranen ihre letzte Ruhestätte sinden.

g Delkenheim, 12. Juni . Nachdem hier eine
dritte Schn ist eile  errichtet worden ist, mu«
für die 3. Schulklasse, die vorläufig im alter,>Rat-
haussaale untergebracht wurde , ein cieergneter
Schulsaal gebaut werden. Nach laygen Verhanh-
lungen wurde beschlossen e,neu wetteren « °ck

12. Juni Seite

d. Schierster « , 12. Juni . Durch die seiner-
zeitige N eu v e r p a cht u ng der Ftfcheret
in den Gebieten zwischen Biebrich und Caub
waren die hiesigen Schonremere gegen
früher länger als üblich geschlossen, -- re
Schonzeit für den Hafen und dre Krrbben-
gewäst' er dauerte diesmal von April bis vor¬
gestern abend , so daß mau allgemein der An¬
sicht war , datz die Fänge für dre nachlle Zeit
überaus günstig und fischreich fern »rußten.
Doch hatten sich dre betreffenden Pachter
dieser Gewässer ganz gewaltig geirrt . Als
gestern die vereinigten Parieren dre Schon
reviere mit dem sogenannten Großzeug ab
fischten , sahen diese sich sehr getauscht. indem
sie anstatt der erhofften , einigen Zentner
Fische kaum 50 bis 60 Pfund erbeuteten und
dies meist gewöhnliche Backfische waren.
Besonders auf die besseren Fische wre Aal.
Hecht, Schleien usw . hatte man gewartei.
Bon diesen Sorten war nichts vorhanden.
Eine Erklärung hierfür können sich ledoch
die Pächter , ja selbst die ältesten Fischer , nicht
geben , zumal seitens der Flfchereftorstbe-
hörde alljährlich große Mengen Fischbrut
verschiedener Sorten in den Rhein eingesetzt
werden.

h. Eltville , 12. Juni . Der hiesige im Jahre
1846 gegründete Turnverein , hat kürzlich beim
Amtsgericht den K o n ku r s angemeldet. — Bau¬
unternehmer Gg. Jos . Krem er  verkaufte sein
in der Blücherftratze belesenes Landhaus an
Fräulein Wenkenbach zu Wiesbaden  zum
Preise von 12 006 Mark.

s Rüdesdeim , 12. Juni , Auf bis letzt noch
nicht geklärte Weise in eine Transmission geraten
ist vorgestern 'in der hiesigen G-aAanstalt der
Arbeiter Martin Dries  von hier . Dem Un¬
glücklichen wurde dabei der linke Arm aus dem
Geleuk gerissen und der rechte Arm mehrmals
gebrochen, auch erlitt er außerdem noch erheb¬
liche Verletzungen am Kopfe. — Auf dem Nieder¬
wald wurde ein Mädchen, -das eine Verkaufsbude
bediente, von einem jungen Burschen bis zur Be¬
wußtlosigkeit mißhandelt,  worauf der Tater
sich den Inhalt der Kaste der Verkaufsbude aii-

seignete und damit verschwand. Er konnte jedoch
noch an demselben Abend in Caub fest genommen

IUCr* n©a(fienl>urg , 12. Jimi . Im benachbarten
Ni st er wurde ein Luxusaukomobil be¬
schlagnahmt,  das von vier Leuten rn Esten
geraubt und schon mehrere Tage von der Polrzei
verfolgt worden war . Das Auw ĥatte einen De¬
fekt erlitten und war von den Jnsahen daraufhin
im Stich gelassen worden . Es wurde zunächst,
nach Hachenburg transportiert , um dem Eigen¬
tümer zurückgegeben zu werden. Von den Dieben
fehlt noO jede Spur.

ff. Hirzenhain . 12. Juni . Pfarrer Lebe au
wurde znm Pfarrer in Düsteldorf gewählt ■ und
wird seinen neuen Wirkungskreis am 15. Füll
antreten . , . .

Tb Hcrbornsrclbach. 12. Juni . Die einzige
biestge Mühle kam infolge Sterbefalls zmn Ver¬
kauf und erzielte ein Angebot von 9160 Mark.

G Von der Lahn, 12. Juni . Die Elzer Zellu-
loiöwarenfabrik hat die ihr seitens der Gemeiiide-
vertretung zugebilligten Vorrechte beizuglich der
Lieferung des elektrischen dichtes  und
elektrischer Kraft ay die Gemeinde Elz , an die
Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. W.- ^ab-
inever u. Co. abgetretem . - u *

Th Dillenburg . 12. Jum . Landrat v. Zitze¬
witz hat für die Schulen des Dillkreises einen
Wanderpreis »gestiftet , der jedes Jahr am
Scdantag ausgefpielt ivird

-f Born , 12. Juni . Nächst«n Sonntag und
Montag feiert der Gesangvereiu .Liederkranz"
dahier fein« Fahnenweihe.  25 Vereine
haben ihr Erscheinen zugesagt.

r? Scheuern. 12. Juni . Kürzlich hat die
I d i o te na nsta l t in Scheuern das im ,vcr-

^flostenen Winter neu errichtete OLkonomiege-
bäude seiner Bestimmung übergeben. Außerdein
har die Anstalt mit der Errichtung von noch zwei
Gebäuden begonnen, von denen das eine als
Wirtschaftsgebäude gedacht ist und eine Zentral¬
küche. Trocken-, Bügel-, Desinfettionsraume
uilv und eine Zentralheizungs -Aulage enthalten
ivird , während das andere ein Heim fiir gellt,g
Zurückgebliebene aus bester bemittelten Familien
sowi" die Direktorwohnnttg und die Berwütung
enthalten wird . Mit ihrer inneren Eurrlchtuna
sind die Bauten auf etwa 560 006 Mar . veran-

Wallmerod. 12. Juni . In der „Nacht von
Samstag auf Sonntag wurde in die: gräflich Wal-
derdorfssche Sckloßkavelle aut Vchloß M o I s-
b e r g ein E i n b r u chs d i eb st a ü l verübt . Die
Di-ebe drangen durch die Gruft , welche sich au die
Kuvelle au schließt, in letztere ein, erbrachen den
Tabernakel des Altars , rckubten daraus den
Speisekelch, aus welchem sie die heiligen Hostren
aus den Boden schütteten, ebenso das zur Auf¬
bewahrung der großen heiligen Hostie bestimmte^
Gefäß und sind dann durch die Gruft entkommen.
Cnir sogleich herbeigerufener Polizeihund von
Dillenburg nahm die Svur von Mo sberg über
Dorndorf nach der Blastuskapelle auf . ,

ßt Altenhain i . T ., 12. Juni . Im hmigen
Walde wurde der Zimmerer Dorr  von « m
Jaadvächter Löwen  aus Königstein beim W , I -
dern  ertappt uud durch einen ^ ckuß m den
Unterschenkel verletzt. Der Verwundete rnußte
dem Höchster Krmikenbause zugeführt werden.

tungen wuroc ve,-
auf das Schulbaus zu bauen. Mit dem Bau toll
demnächst begonnen werden.

zr Wallau , 12. Juni . Gestern wurde hier
die K r e i s s y n o d e für den Synodalkre ŝ
Wallau abgehalten Den Vorsitz führte De¬
kan Dr . Lindenbern - Delkenverm,
Schriftführer war Pfarrer Gerwin - Hoch¬
heim . Pfarrer Walther -Breckenhelm erstattete
ein ausführliches Referat über "Jugend¬
pflege ". Ueber die im Kreise bestehenden
Diakonistenstationen berichteten die Orts
geistlichen . Ersreukicherweue tonnte scst-
gestellt werden , daß Krankenschwestern m al¬
len Gemeinden tätig stnd , mit Ausnahm
von den kleinen Orten Medenbach und Wftd-
sachsen. Als Vertreter für die Jahresver¬
sammlung des Diakonievereins wurden
Pfarrer P e t r y - Igstadt und Bümel-
Wallau  gewählt . Ueber die Tätigkeit
der Pretzkommistion verbreitete stch Pfarrer
H a h n -Diedenbergen . Als Abgeordnete für
die im Herbst wieder in Wiesbaden  zu-
samrnentretende Be ^irkssynobe wurden -re --
kan Dr . Lind enb ein - Delkenheim  und
Bürgermeister Müller - Diedenbergen
gewählt . Für die Kaffe der Kreis,ynode
werden 1% Prozent erhoben.

V Weben. 12. Juni . Im Frankfurter ^-Ltadt-
wald ivurde ein Mann namens Wilhelm 'stu  ck
aus Weben dabei überrascht, wie er etwa o0 Kie-
ferwellen in Brand  steckte . Er hat wahr-
scheinlich noch andere -Waldbrände verursacht , denn
in einigen Fällen bat er eine Prämie bekommen,
weil er als Erster einen Waldbrand entdeckte und
seine Ausbreitung verhinderte .

b Hattersheim . 12. Jum . Bon den m Kastel
in Garnison liegenden Pionieren wurde heute
morgen gegenüber dem Orte Okriftel «ine iest-
stebende Brücke über -den Un-tennain gei-chl-agen.
Das hierzu erforderliche Stammholz „wurde m
dem W-alde .sogenannter Mitteldick, -gefallt. Biele
-Schastlustigeblatten sich erngefunden, uni dem in¬
teressanten Brückenbau beizuwohncn.

-ft Frankfurt a. M., 12. Juni . Bo-m 14. bis
17 Juni findet hier der G a u t a g des Bestbandes
mittlerer R-ei-chs-Post - und Telegr -avbenbeamteil
statt , an dem etwa tausend Postbeamten aus dem
ganzen Reiche teiln-ehmen werden. " fit öer
von der Gr o ßb erzog lN vouSesse  n arran-
ai-erten Luftpost am Main und Rhein
ivird gemeldet, daß gestern -die ^ teu  1 °^ .^ .?';Postkarten von Frankfurt nach Darmstadt gebracht
worden sind. Am Dkittwoch uM Samstag wird
auch das Luftschiff „Schwaben bei der Beför¬
derung der Luftpost in Tätigkeit treten . „ Die
N-achsrage nach den offiziellen Postkarten ist über¬
aus stark. ^

r?  Mainz . 12. Juni . Beim Reiten -im Tier¬
garten zu Berlni ereignete^ sich em ick̂ rcr
ll n i -a 1 l. Oberleutnant -G e i s l e t vom 6 Dra¬
goner-Regiment in Mainz stürzte mit stmem
Pferde über einen Baumstamm und fiel dabei ,
unglücklich, daß er bewußtlos vom Platze getragen
werden mußte. Die Verletzungen sind rüdesten
nicht -direkt lebensgefährlich.

# Kassel. 12. Juni . Hier erregte gestern rn
den dNittagsstunden ein M o r d a nsch l a g großes ,
Aussehen An der St . Martmskirche lauerte der
Arbeiter Lieb eb en  z seiner von ihm gcrrennt
lebenden Frau auf und stach sie mit drei Dolch¬
stichen nieder . Sterbend -wurde -die Iran vom
Platze getragen . Der Tater , welcher flucĥ e-
ivurde von Pastanten verfolgt und der Polrzer!

12  Juni . Als der praktische Arzt
Dr S chl i cht ba a r aus der Chaussee nach Köln
mft seiner Cnklonette ftr-br . wurde er durch erneu
Heu wagen gegen einen Baum mdricht imd stürzt«
mit seiner Begleiterin rn den Graben . „ Dr.
Schlichtbaat wurde ans der -stelle getötet.
Die Dame erlitt schwere Verletzungen.

aeboten . doch hatte man in weiteren Kr^ ,.
von der Ankunft des Grafen in Wien kest,.
Ahnung . Graf Tisza wird heute
Kaiser  in Audienz empfangen werden,

Hafeuarbeiterstreik r» Havre.
Havre , 12. Juni . Der Streik der

t rosen und Heizer rn Havre niurw,
einen -beunruhigenden Umfang an. (>-.
Stadt beginnen bereits dre Lebensmittel
preise in die Höhe zu gehen , da man s*
darauf gefaßt macht, daß der Streik allge¬
mein werden wird . In einer gestern aha»,
haltenen Versammlung der Streikenden
wurde beschlossen, datz auch das Bedrennngz.
Personal sämtlicher im Hafen liegende»
Schifte in den Strerk erntreten ,oll.

Der Kampf um Tripolis.
Koustantiuopel , 12. Juni . Mehrere tür¬

kische Familien , die gestern aus den Tar-
hier  eintrafen , erzählen , dab k-:.n,cye « flntuicH , ^ «u Dar¬

danellen hier eintrafen , erzählen , - gß (ei.
Samstag 11 italienische Kriegsschifte geftt
tet worden seien . Es wird eine Beschiß
tzung der Dardanellen  und eine
italienische Truppenlandung .̂
fürchtet . Von türkischer Seite werden Me
Verteidigungs -Maßregeln getroffen.

Die Unruhe « auf Kuba.
Newyork , 12. Juni . Amerikanische S «-

leute 'sind in der Nähe 'von Santiago rott
Insurgenten angegriffen  worben . Tie
Kubaner wurden zurückgetrieben . Ihre Ver¬
luste sind unbekannt . Die Amerikaner er¬
litten keine Verluste . Trotz der Ankunft
zweier weiterer Kriegsschiffe vor Kuba wird
zur Beruhigung in Washington erklärt , eine
Intervention  sei nicht  beabsichtigt.

KU5 der Gejchästrwell.
Die Achtziger. Am Do'Nnsrsl'ag, den 13. Juni

die 80er vom D-rrmstädter Exerzierplatz zurüll. Zer
Feier der Ankilnft findet im Sägevha-nS, Schiersteinerstichi.
großes Garten-Konsert und Tanzbelnstigmrg statt. .

Sur Kieler tüoche unternimmt der Norddeutsche aioub
Bremen am 17. Juni eine Sanderfahrt mit dem Mich-,
postdampier „Bremen". Die Fochrt seht von Bremer¬
haven um Skagen und durch den -Großen Belt zuniM
nach Kiel, wo der Dampfer vom 18. vis zum 28. Juni ftU
als Hotelfchisf vor AMer gebt, .um alsdann nach Träte-
münde weiterzusahr-en und dort den -Schluß -der Kieler
Woche abzuwarten. Der Fahrt liegt ein autzerordeMi« ^
Mwechsl-Mtgsreiches Programm zugrunde. In ersler
Linie wird den Teilnehmern Gelegen-beit -geboten, de,
einem sämtliche Regatten begleitenden Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd -aus -die Wettfahrten der Segelboote ouä
nächster Nähe mit -a-nzuseheu, Dssichtigung-der Schp» '
Würdigkeitender Stadt Kiel, m erster Linie auch dkl
Werstanlagen und voraussichtlich«ruch eines KriegssMr«.
einc Kanalfaibrt bis zur Leven-s-a-uer Hochbrücke, ein Aus¬
flug nach der bolsteinischen Schweiz sind währendd«z
Aufenthalts -in Kiel in Aussicht genommen, wahrend>m
Travemünde «us ein Besuch -der -alten Hansestadt Wbek
mit ihren interessanten SShenswürdigkeiteln aus dem Pr°-
-gramm steht. Die Rückfahrt von Trademünde aus crfol«!
.am 30. Juni , die Ankunft in Bremerhaven am 2, Jllli,
nachmittags.

Wejkenbei'iclij.
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Letzte Drahlnachrichten.
Zur Spaudauer Diebstahls -Affäre.

Berlin . 12. Juni . Die llntersuchung in
der Diebstahls -Affäre im -Lpandauer Ar-
tillvie -Depvt hat einen teil weisen
Erfolg  gehabt . Der vermutliche Eigen¬
tümer des am Tatort aufgefundenen Meß
sers ist jetzt ermittelt worden . Es Handel,
ich um eine beim Artillerie -Depot ange-
tellte Militär Person,  die sich bereits
eit Samstag in Untersuchung besindel.

Ueber die Persönlichkeit wird noch -Still¬
schweigen bewahrt . Es - ist wahrscheinlich,
daß noch weitere Verhaftungen folgen wer-

Die Krise i« Ungar « .
Wien , 12. Juni . Graf Tisza  traf gestern

abend in Begleitung der beiden Vizeprcksr-
denten des ungarischen Abgeordnetenhames
hier ein . Eine Polizei -Abteilung war auf-

von der Wetterdien 'tstelle ^
Höchste Temp. nach C.: 22 , mevr'.gste
Barometer : gestern 7ost-0 mm, heute ,
Boransstckitliisie Witterung für .ÄfJ

Zeitweise wolkig, vielfach trocken bei wenigP
änicrter Temperatur.

SNeScrschlagshöhe seit gesterm ^
Weilburg
Feldbcrg
Neukirch

Trier.
Witzcnhausen>
L-chwarzcnbor»
KasselMarburg . - - - » V, ^ heute2:71

Wasser- Rheinpegel Caub: gestern- S3 6euUrJT . »»sinveaelWeilburg: gestern̂ 20^ «^

T8. Sonncnuwetaan8 21 MonouM-rg-»"- ^ 3

Schrift - u. Geschäftsleitung : i. V.:
L°r°mw°rtli» sur .den politischen Teil. ^
für d-u Handels- und allgemeinen ^ e,l„ r 0i
ür den loialen Teil : C. A. üntof,Jut

Nassau/ den Nachbarländern, für Sport -J ^
nachri» len: A. Günther; sür den ^nstt- ^
Peter. - Druck und Verlag: Wresb-d-n,,^^^

Anzeiger Konrad Leybold, sämtlich r» ^
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Tierieben am Rhein.
, di« waffer- und fischreichett NieLe-
I des Rbein-gebiets den großen beutidicu
I ^ tnögel«  eine Heimat zu bieten scheinen, ist

vollständige Ausrottung  infolge einer
^ ®"u unbegreiflichen Schießwut nur noch

der Zeit . Man schätzt eher zu hoch,
beute ein Dutzend Störche als Brut-

f>eu genannten Gebieten an nimmt . Nur
mKtr„ Geldern und Kapellen, in der Gegend
I « tatet !** so bei Praest , Anhalt i. W.. Lobitü
|Ä. niil und im Kreise Kleve brütet der Storch
■•*FtvP«tc Auf der Durchreise ist er dagegen oft
Meinen . Es besteht wohl kein Zweifel , daß
I&% a  a &c it. den der Storch der Nieder-

Mfugen kann, manchmal beträchtlich wird:
l ' tem sollten die wenigen daare .^dic noch v̂or-I

I Jütte'*** Klavverstorch.

flu$ den Nachbarländern.

(m
Juni:

als Bilder der Landschaft geschützt
MM  ist doch kein Vogel so volkstümlich wie
I ^ 'der Klavverstorch.
, **,, schwarre Storch, ist, wie Fabrikant C.

sie-Barmen in einem Bortrag im Dergischeu
iWI für Naturdenkmalvtlege kürzlich mitteilte,
I » Negierungsberirken Köln und Düsseldorf
|i » 2nc it o t b e n- Vereinzelt ist er früher bet
I«“ff inl  Holtener Bruch im Kreise Ruhrort und
1^ «nterbacher Bruch bei Eller erlegt worden.
Ider  F i schr e i he r ist ohne Zweifel in der
I . tme  begriffen . Gegenwärtig sind am Nieder-

mir noch zwei Kolonien  sicher vor-
IS , und zwar beide in der Oberförsterei
V£Z  Ter früher im Parke des dem Grafen
JE * gehörigen Schlosses Heltorf bei Kaisers-

..n, vorhanden gewesene Horst , der sehr itark
^ tit nach neuern Angaben ausgestorben : er

,d mindestens seit 160 Jahren und wies
100 besetzte Horste auf . Auch das Vor-

2ns «in von Horsten im Diersdorser Wald.
1007 noch drei Horste ivaren , ist in Frage ge-

Ein bei Monheim errichteter Horst wurde
*“itfctt Jahre durch Knaben zerstört . Es bleibt
1 mit die Oberförsterei Kleve übrig.
“ Vie erste Kolonie  befindet sich im Reichs

bei Grunewald . Sie wurde erst vor etwa
Ü Jahren begründet, wo der erste Rether-

angelegt wurde : bald fanden sich drei und
Äid imnier mehr Brutpaare ein. Im ^ ahre
T wählte man 25 Horste, und gegenwätrig fin-
Z 4 dort etwa deren 150. Rechnet man aut
SJ zwei erwachsene und etwa vier junge , so

Las«inen Bestand von rund 900 Reibern.
SL soiouie im Tannenbnsch ist -dagegen sehr alt
»z war nach den Angaben -von Forstmeister
^lmann  noch im Jahre 1888 so stark,
y iäbrlich etwa 300 Reiher äbgeschotsen wurden.
7« aber nahm der Bestand rasch ab : möglicher-
^ sind die Vögel, weil sie zu sehr beunruhigt
«uLen in das ihnen vielleicht auch aus andern
«küttett mehr zusagende Nachbargebiet im
«mnewald ausgewandert . Im Jahre 1903 zählte
iie Kolonie nur noch zwanzig-Horste ; 1910 waren
m noch fünfzehn vorhanden : im vergangenen
Un kamen nach den Angaben des Revier-
Miters Schulz zehn neue Horste hinzu , die alle be-
irti warem Im ganzen mögen -am -deutschen
KL-irhein- etwa noch tausend Reiher vorhanden

"' j .iefe Zahl erscheint auf den ersten Blick nicht
üiiiig: bedenkt man aber , daß noch vor wenigen
Mrjelitten der Reiher noch in ganzen Mengen
kütete, daß im Kreis« Mörs bei BinÄieim und
Statt nnd an verschiedenen andern Orten alte
jkcheckolcmien waren , daß -zudem nn bollan-
diichenGebiete die Vögel noch -heute viel zahl-
miher sind, so bedarf -dieser noch vorhandene Rest
ickusalls-des größten Schutzes.

Vas die oft behauptete große Schädlichkeit des
Lihers für die Fischerei  angebt , -so veröfsent-
fitte die N-c-derlandischc Heidemaaischavvij m
I-iecht darüber einen Bericht. Vom Sommer
w bis Herbst 1911 wurden dort 184 -aus allen
Mett Hollands stammende Reiher auf ihren
Nageni-rchalL hin untersucht. Noch der in Köln
mchemeirden Uscherei-Korresponde-m waren 46
lagen ganz leer, in 90 Fällen -, und zwar in 49,
swten ausschließlich Tischreste. in 32 Mäuse und
Stetten, in 12 Frösche, in 56 Insekten als Inhalt
»echsewiesen. Der Bericht stellt als Ergebnis
V, Laß man mit Rücksicht auf -die Nahrung der
Mr nicht auf eine allgemeine Schäd¬
lichkeit  dieser Vögel für die Fischerei schließen
tat; der Reiher könne an bestimmten Orten.
»Weichen-, Teichwirtschaften, allerdings schädlich
«Mett, aber für ihre vollständige Vertilgung seien
fcittthinlänglichen Motive beizubringen.
^Den Interessenten, die von Reihern (und
iiMoranenj bedeutend geschädigt werden , müsse
allerdings das Recht gegeben werden , die Zahl
ta Sögel in ihrer Umgebung zu beschränken,

nicht durch eine Prämie auf das Töten,
»titem nur auf das Zerstören des Nestes auf
** in der Nähe vorhandenen Brutstätten . In
-̂itichla-n-d besteht aus alle Fälle die Pflicht,

-ki Ar di« Rheiniederun -g so charakte-
«ilten Vogel nicht völlig auAsterben
i- lasen.

X Mainz , 12. Juni . Die Stadtverwaltung
beschloß, den hiesigen Wild drei - und Ge¬
flügelhändlern,  die noch nach -dem Erlaß
des Reichsgesetzes über die Autbe-Hung der
Oktroigebühren für " Lebensmittel zur Zahlung
von Oktroi für -in die Stadt eingcführtes Wild
und Geflügel herangczogen worden waren , die zu
viel bezablten Oktroi-gebllbren zurückzuver¬
güten. — In den hier stattgehabten 20 Wern-
ver st eigerungen  wurden insgesamt für
889 415 Mark Weine versteigert. Es waren dies
1899er, 1900er, 1901er, 1904er und 1907er. 1911er
Faß - und 1862er. 1865er. 1868er. 1874er. 1884er.
1887er, 1893er. 1895er, 1897er, 18Wer. 1910er
Flaschenweine. Zugeschlagen wurden insgesamt
272 Stück, 575 Halb- und 18 Viertelstück und rund
143 W0 Flaschen. Dab-et erbr -achten von den
Flaschen weinen die Flasche 1862er 16.80 Jl, 1868er
15.60 Jl. 1874er 2.40—2.50 .11,  1884er 6.10 Jl.
1887er 4.10 Jl. 1893er 4.30—6.50 Jl, 1894er 4.10
Mark . 1895er 1.40—2.50 Jl. 1897er 2.70 .M. 1899er
1.45—1.50 Jl, 1900er 0.90—4.20 Jl, 1901er und
1902er 1.40 Jl, 1903er 1:05—1.75 Jl, 1904er 0.70
bis 8.10 Jl, 1905er 0.50—7.30 Jl, 1906er 0.45 bis
2.50 Jl, 1907er 0.70—1.80 Jl, 1908er 0.60—2.00
Mark , 1909er 0.85—1.60 Jl, 1910er 2.40—2.70 Jl
und von den Faßw-einen das Viertelstück 1899er
610 Jl. das Halbstück 1900er 500—710 Jl. das
Halbstück 1901er510—740 Jl, das Halb-stück 1904er
600—2120 Jl, das Viertelstück 520—540 Jl, das
Halbstück 1907er 890—960 M,  das Halb stück 1908er
590—900 Jl, das Stück 1909er 750—1030 Jl, das
Halb stück 390—2120 Jl, das Viertel stück 970—1070
Mart , das Stück 1910er 720—11-30 Jl, das Halb-
stück 360—1510 Jl, das Vtertelstttck 370—630 M,
bas Stück 1911er 680—1829 Jl. das Halbstuck 4o0
bis 4310 Jl. das Vtertelstück 680—3630 Jl. Der
höchste in diesem Jahre bei den Weinversteige-
rungen in Mainz erzielte Preis fiel -auf den
1911er Jahrgang mit 14620 Jl für das Stuck
Niersteiner Ober-Rehbach. Es ist dies ein für
rhetnbessischeWeine selten erzielter Preis.

S . Bingen , 12. Juni . Beim Baden er¬
trunken ist der Studierende des Rheinischen
Technikums Binnen Gottfried Gr o sch aus
Wörrstadt . Der Verunglückte war *-rst
18 Jahre alt . — Beim nahegelegenen Kemptnereck
soll das Bahnwärterhaus eingehen. da dort in¬
folge des ständig wachsenden Verkehrs eine
U e b e r b r ü cku n g der Eisenbahng-elerse vorge¬
nommen werden soll. Der bisherige Uebergang
diente insbesondere -dazu, die Transporte der am
Kemvter-eck gebrochenen Cbamottesteine nach dem
Rheinufer zur Verladung in die dort anfahrenden
Schiffe ru ermöglichen. Da die Landstraße von
der Kemptner Seite bedeutend höher als der
E-isenbahndamm gelegen ist, so stellten- -sich der
-Ueberbrticknng-auf dieser Seite keine erheblichen
Schwierigkeiten entgegen, ans -der Rbeinseite
mußte die Anschüttung eines Dammes in gleicher
Höhe wie die Landstraße -erfolgen. Ans diese
Weise wird die bestehende lGefahr der Transvort
gefährdung sowohl für -die Eisen-bahn als auch für
die Fuhrwerke beseitigt werden. — In die Rahe
zwischen der Drusus - und der Eisenbabn -brücke
sprang gestern früh die hier als Dienstmädchen
in Stellung stehende Anna Schau -bach  aus
Weisenau. Sie wurde durch die ihre Tat mit¬
ansehenden Leute Bank.  Water und Sohn , in be¬
sinnungslosem Zustande aus dem Wasser gebracht.
Die sofort unternommenen . Bel-ebungsvertuche
waren von Erfolg gekrönt. Die Schaubach konnte
bann in das hiesige Hospital gebracht werden . Da
sie noch nicht vernehmungsfähig ist, ist noch inÄts
bestimmtes über die sie zum Selbstmorde veran¬
lassenden Ursachen bekannt.

S Niedcr-Jngclhcim , 12. Juni . Bon der hier
st-att-zebabten gemeinsamen Sitzung der -Gemeinde-
räte von Ober- und Nisder-Fn -gelheim wurde das
Gesuch der -Gemein-de D a x w e t l e r in dem
Jngelheimer Grund zwecks Errichtung einer
Wasserleitung Schürfungen vornehmen zu dürfen,
genehmigt. Für die durch die Schürfung ent¬
stehenden Schäden mutz die Gentetnde Daxweiler

Rüsselsheim, 12. Juni . Der Bademet
ster des hiesigen Opelbades nahm ans Ber-
sehen eine zu starke Dosis Morphium und
starb in wenigen Minuten an der e r -

^S Kreuznach, 12. Juni . In der Gemeinde
Laubenheim  des Kreises Kreuznach ist dte
Maul - und Klauenseucheansg-ebrochen. Die Ge¬
meinde bildet einen Sperrbezirk , wahrend der
Beobachtungsbezirk aus -den Gemeinden - Dors¬
heim, Langenlonsheim, Laven, Mnniter b. B.,
Aiüm-melsheim und Sarmsheim besteht.

S Aus dem Hunsrück, 12. Juni . In Kirchberg
wurde bei den Ausschachtungsarb-eiten- das
Skelett  eines menschlichenKörpers gesun-den.
Sämtliche Teile, des etwa einen halben Meter
mtter der Erdoberfläche gefundenen Skeletts sind
gut erhalten . ^ .

ö" Bonn . 12. Juni . Um den Vorwürfen
gegen die Bonner  K o r v s , die sich besonders

gegen ihren übertriebenen Luxus richteten, ent
gegenzutreten, sind -bei dem diesjährigen Alie-
Herren -Fest in Bonn auf Anregung von Alten
Herren der Korps Borussia und Palatia und
unter Vorsitz von Exzellenz v. D i r ks -e n 26 Ver¬
treter aller Bonner Korps zus-animengetreten.
Es ergab sich, daß, wenn auch die Teuerung -»Ver¬
hältnisse des Bonner -Korpslebens von der Öffent¬
lichkeit erheblich übertrieben würden, doch in
vielen Beziehungen Besserungen notwendig sind,
um unnütze Geldausgaben zu vermeiden. Um
solche Uebclstände, die sich im Laufe der Zeit
herauSgebildet haben, zu beseitigen, wurde aus
den Alle-Herren -Veretnigniigen aller Korps eine
Kommission gewählt, die in testen Zwischen¬
räumen zusämmentreten und mit den Aktiven de
raten soll. „X Köln. 12. Juni. Beim Ermturz emes Ge
rüstes am Neubau des 'Gwnn-asiums in Deutz
wurde ein Arbeiter getötet,  mehrere andere
Personen schwer verwundet . Ein lOiähriger
Gymnasiast ist den dabei erlittenen Verletzungen
bereits erlegen.

X Creseld, 12. Juni . Nach dem Ge nur, von
gehacktem Pf-erdesl-eisch sind in Creseld etwa 50
Personen unter Vergiftungs - Erschei¬
nungen erkrankt.  Lebensgefahr besteht bei
keinem der Erkrankten.

X Pirmasens . 12. Juni . Die Angelegenheit
der Metzger  scheint eine neue Wendung nehmen
zu wollen. Die Metzger-Innung vlant die,Er¬
richtung eines eigenen Schlachthauses,
wenn es zu einer Einigung zwischen Metzger-
Innung und Stadtverwaltung nicht kommt. Die
Metzger-Jnn -unq fordert jetzt von der St -adtver-
waltung die Wiedereinsührung der aufgehobenen
Nachschaugebübr für «ingefübrtes Fletsch. Ge¬
plant -ist das Schlachthaus mit 12 -Kops,chlachtern
zu betreiben. Die Metzger würden dann nur das
geschlachteteFleisch abhvlen und zu -verkanten
brauchen. Die nötigen Gelder für den Bau sollen
vorhanden sein. _

tung stellte den Antrag , daß Knaben bis zu 16
und Mädchen bis zu 18 Jahren ohne schriftliiV
Ermächtigung ihrer verantwortlichen Angehöri¬
gen keine vostlagernden Briefe mehr erheben
dürfen.

Das Testament des englischen Journaliste»
Stead . Durch die Eröfsnung des Testaments
Wiillam T. Ste -ads , der bei dem Untergang -der
„Titanic " den Tod fand, wurde festgestellt, daß
Stead sein aus 260 000 Mark geschätztes Vermögen
seiner Gattin und alle seine Papiere zur genauen
Prüfung und freier Verfügung seiner Tochter
vermacht«. . „

Vulkan -Ausbruch . Der Damvter „Dora
kam am Sonntag ganz mit Asche bedeckt in Se-
ward sAlaskaj an . Die Besatzung sowie die
Passagiere hatten -den Ausbruch des Vulkans
Katmai auf den atleutischen Inseln beobachtet.
Sie glauben , daß mehrere Fischerdörfer -an der^
Meerenge von Schclttow zerstört sind. Nach einer"
furchtbaren Explosion fielen beständig F-elsttücke
und Asche -auf das Land und,verdunkelten die
Sonne . Obwohl der Tamvser 70 Meilen von der
Eruption entfernt war , herrschte um 4 Uhr nach¬
mittags vollständige -Ftniterms . in dem A,chen-
regen ntederging . Die Asche bedeckte in dichten
Mengen das Schiffsdeck. Die Passagiere sind in¬
folge -der erstickenden Atmosphäre erkrankt.

Lnstjchiffahrt.

Neues ans aller Welt.
Italienische Gcschützbestellungen bei Kruvv.

Nachdem zum Ersatz der noch vorhandenen Mld-
kanonen starren Systems 75 A von der italieni¬
schen Regierung kürzlich ein- Geschütz mit dem
Devortschen Lafettenmodell angenommen wurde,
das gänzlich von italienischen Werkstätten berge-
stellt werden soll, bestellte jetzt das italreniiche
Kriegsministertum bei Kruvv  in Essen a . d.
Ruhr ungefähr ein halbes hnudert vollständige
75 mm Feldkanonen seines zugleich mit franzö¬
sischen Modellen in Italien erprobten neuen Tvvs.

Versuchter Gattcnmord . In Finsterwalde
versuchte ein Arbeiter seine Frau zu verbrennen.
Er hatte sämtliche Zugänge zu -der Wohnung mit
leicht brennbaren Stoffen umgeben, die er a-n-
zündete. Es gelang tedoch, die Frau zu retten.
Der Mann wurde verhaftet . , , r .

Unwetter . Im Bober- und Katzen-bachgebirge
nördlich von Hirschberg sind streckenweiseUn¬
wetter n-ied-ergegangen, die in vielen Dörfern
schweren Schaden angerichtet haben. Die Dorf¬
bäche schwollen an . rissen kleine Brücken weg und
drangen in Viebsiälle ein. Aut den Kartottel-
nn-d RübenfÄdern ist -das Erdreich megge-
schwemmt. sodaß die Ernte größtenteils -vern -tchtet
wurde — In der Provinz Posen gingen furcht¬
bare Hagelschläge nieder, die der Ernte großen
Schaden zufügten.

Verhaftung eines Direktors . Am Montag
stellte sich der Direktor der Allgemeinen Elektrizi¬
tätswerke A G vormals W. u. A. Böse u . Co. in
Berlin . Emil Hartzfeld, der Berliner Kriminal¬
polizei. Er wurde in Haft genommen. Die Po¬
lizei fahndete -bereits seit mehreren Tagen na»
ihm, da er im Verdacht steht. Wechselfälschungeil
vorgenommen und bei der letzten Gener-alver-
sammlung der Allgemeinen Elektrizitätsiverke
Stimmzettel gefälscht zu haben.

Gegen Kaution in Freiheit gesetzt. Der In¬
haber des Bankgeschäftes Funk u. Steig in Berten.
Kaufmann Hugo Steig , und sein Prokurist , . die
beide am Freitag unter dem Verdacht betrüge¬
rischer Manipulationen verhaftet worden sind,
wurden nach Hinterlegung einer Kaution von
80 000 Jl -aus der Hast entlassen.

Automobilunglück. In der Nacht zum Montag
stießen die Autoinobtle des Grafen Ka-geneck und
des Chemikers Dr . Noether bei Fveiburg i. Br.
zusammen. Das letztere verbrannte infolge einer
Explosion völlig, das erster-e teilweise. Dr.
Noetber, seine Frau und seine Schwägerin erlitten
Brandwunden im Gesicht und -an den Händen.

Bootsungluck. Während der Ueberfahrt Uber
die Frische Nehrung nach dem an -der Mündung
der Passarge liegenden Orte gleichen Ilamens
wurde das Ueb-ersetzboot von einer Gewitterb -oe
überrascht. Das Fahrzeug kenterte und drei Atäd-
chen, die sich darin befanden, ertranken . Der
Bootssührer und einige andere Insassen konnten
gerettet werden.

Postlagernde Sendungen an Jugeodltche. Der
beratende Ausschuß der französischenPosbv-erwal-

* Das Zeppelin -Luftschiff „Viktoria-Luise"
wird am nächsten Samstag bei günstiger Witte¬
rung von Düsseldorf nach Hamburg übersiedeln.
Anf-angs nächsten Monats kommt nach -der Düssel¬
dorfer Luftschifshalle voraussichtlich die >Schwa-ben.

* Poststationen in den Delag-Schissen. Nach
Mitteilungen -der Luftschtsfwerst in Friedrichs-
Hafen werden sämtliche Del-ag-Schtsfe mit P oft -
ft a 11 o n e n versehen. Der jeweilige VermLlter
einer Dela-g-Stativn wird zum Posiverwalter er¬
nannt Der Stempel erhält di« Ausschrift: ''Luft¬
post Luftschiff lName -des betreffenden Luft-
s-chiffesj" und das Datum . Die verschiedenen
Luftschtff-.PostäMter werden der Oberpoit-Di-ret-
tion Frankfurt a . M. unterstellt, Außerdem -wer¬
den nunmehr sämtliche Zevveltn-Luftschiffe mit
drahtloser Telegroph -ie ausgerüstet.

* Nordwestdeutsckcr Rundflug. Die Nordwest¬
gruppe des Lustsahrer -Verbandes -beschloß, den
unterbrochenen Nordwestsl-ng wle-der auszu-

ne k£t£gj ugjpcn{>(. Der oberschlesische Städtetag
in C o se l beschloß, für die N a t i o n a l -F l u g -
s p e n d e 25 000 M dem Kaiser mit -der Bitte an¬
zubieten , die davon zu erbauende Flngmaschine
Oberschlesien zu benennen.

* Flieger -Unglücke. Zu Mourmelon, auf dem
La-gersel-de von Chalon stürzte vorgestern Abend
6 Ubr der Flieger Kimmerlins  und dessen
Passagier . Tonnet  mit einem Sommer -Em-
decker aus 209 Meter Höhe ab. Die beiden Flie¬
ger wurden gräßlich verstümmelt al»
Leichen  unter den Trümmern des Apparate»
hervorgezog-en. Die Katastrophe wird aus fi-erttae
Windstöße zurückgeführt Kimmerl-mg galt a »
einer der geschicktesten Flreg-er Frankreichs. Sem
Passagier Tonnet war Ingenieur der Firma
Sommer . ,

Spott.
Ruder-Reg-tta . Im ersten Ren -nen bei Grünnu

nus dem Langensee im Dictoria-Zweier ohne Ste« rm-nn
siezte der Lndwigshafener Ruderberein« erlegen-wer den
B R B 76 Im deutschen Vierer konnte-der Kopenmer
Ru-dcrklub v-̂ r Hellas-Beriin -als zweiter laiwen. Den
Ehrenvreis im Junior -Einer errang -Georg B°« vom
Rostockcr Ruh-rilub . Im zweiten Vierer ohne Steuerman.r
siegte -der B-rii-ner Ruderllub. Nack icharsem R-nneu
lonnie Martin Tta -Hnle (Wratislavia-Bree-la-u) w-atw vor
Dr Dern-bard v . . Gaz« (Li -inĝ öerlin) m  großen
-Einer landen. Im Juni -oren-Achter errang -ShortÄorrusta-
Berlin den Preis . Vom Berliner-Hellas mW «wer anvc-
oen Vereinen wurde Pro« gegen das Reimen eingelegt.
Aus dem Rennen des zweiten Einers -ging Martrn Martens
Kosmos-Hamburg als Sieger hervor. Das H°uvtrenn°n
des Tages , Vierer ohne Steuermann, (großer Vreis von
Berlin) tonnte in -schönem überlegenen Rennen der Lud-
wigshasener Ru-derderetn vor Germania Hamb« « stir sich

Die erste Abteilung des Grünauer Vierers sah
das weite Boot von Wratislavi-a-Breslau vor den völlig
erschöpften Alemanen Äs Sieger, In -der -werten Ab-
t -uug rm letzten Rennen hat noch einmal -Men f-barten
Kamps den Wiling Berlin gegenüber der Posener Germama
für sich entscheiden lo-mrte.

Ernährt die Kleinen mit

estle *lKindermeHl .l

eine neuartige haushaltseife
von

fabelhafter Vafchkraft.

ganz*  ohne Soda !!
Stück 20 Pf.

Die Reintgungswirkung ist einfach fabelhaft. Selbst durch und durch verschmutzte Wäsche wird mit
Savov-Seike bei spielend leichter Arbeit wie «en. Empfindliche Stoffe wie Seide, Wolle, Spitzen, Gardinen usw. bleiben voll.
stSMg unverändert. Kem Einlaufen : Kein Farbenverblaffe « ! Dabei billig: Bei richtiger Anwendung braucht man
von Kawu-Seife halb fo viel Seife wie sonst. . . w _

Die Kavou-Seife ist nach Zusammensetzung und Waschkrast dre remste und vollkommenste Haus-
Wfe , die die Seifen -̂ ndustrie je hervorgebracht hat. 34898
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ßieCfben Willmers Sorlenko.
Roman von Nina Meyke.

« « t . Fortsetzung .) (Nachdruck Vorboten . )

Demnach bist du dafür , daß ich die
-/fg ae des Herrn von Willmers ruhig rn
^7 Tasche stecken und nicht einmal den Ber-

machen sollte ,ihn auf irgend eine Weile
.süchtigen ?" unterbrach Richard ferne

L ,Lcr und schleuderte erregt die Kompresse
fAai  Wasser zurück, daß Helle Tropfen
,inas auf den Teppich sprühten . „Eine schone
«oral , die du predigst , mit der ich mich aber
nicht einverstanden erklären kann !"

| Kenn du ruhiger geweden bist , wirst
»„ "mir recht geben, " entgegnete Blanche
.Nichmütiq und erneute den feuchten Um-
ff (aa „Das Klügste ist, den möglichst größ-
7n Vorteil für uns aus dieser ganzen Sache
' Ziehen, und — was früher oder später
Lrkaupt geschehen müßte , wenn es nicht
klingen sollte, Tatiana für dich zu gewin-

M , , ^ Willmershöh den Rücken zu kehren !"
§T Das verstehe ich nicht !" brummte Richard

„?rdrossen. „Deine Berechnungen 'sind mir
«gorkaupt unklar , und was Tatiana anbe-
?.„„t so wollen wir sie lieber aus dem
soiel'e lassen! Ich mag mit dem Mädchen

mehr zu schaffen haben , sie ist mrr
Ä zu kalt , — ich liebe sie nicht !"

Certes ! Bei einer Million kann man
, - istt dieses fragliche Ding missen !" lächelte
grau Blanche . „Uebrigens — wir brauchen
„iLts SU übereilen , sondern wollen über-

MN und vor allen Dingen klug handeln ."
k „Was verstehst du darunter , Mama ? —

gck' bin etwas neugierig , in welcher Weise
»„ deine Theorie „von der Klugheit des
Handelns " zu entwickeln gedenkst ! "

I  Das wird dir bald klar werden , wenn
iib Lir sage, daß es für uns ) speziell für dich,
„ur zwei Wege gibt : entweder du heiratest
aatiana , wirst Besitzer von Willmershöh
and setzt deinem Beleidiger den Stuhl vor
die Tür , oder, was natürlich in jeder Hin-
Mt weniger lobenswert ist, wir suchen den
arötztcn Vorteil aus dem zweiten Testament

zu ziehen , indem wir unser Geheimnis oder
besser gesagt , unser Schweigen für eine ent¬
sprechend hohe Summe verkaufen . Ich denke,
Willmers wird lieber ein paar hunderttau¬
send Rubel als sein ganzes Erbe hergeben
wollen , wir aber schütteln den Staub von
unseren Füßen und kehren diesem Bande
den Rücken ! — O, meine schöne Heimat , wie
glücklich werde ich sein , endlich wieder deine
Luft atmen zu können !"

Blanche Gorlenko hatte bisher ruhig , in
fast geschäftsmäßigem Tone , gesprochen , nur
bei Erwähnung Frankreichs schwankte ihre
Stimme , und ihre Augen füllten stch mit
Tränen.

„Wenn nun aber alle deine klugen Pläne
zu Wasser werden ?" fragte Richard mit ge¬
ringschätzigem Lächeln , und betrachtete seine
Mutter mit hämischen Blicken.

Blanche Gorlenko fuhr aus ihrem Sin¬
nen äuf . .

„Dann, " sagte sie und erhob stch. „bleiben
uns noch die Brillanten ! Wenn alles fehl-
schlägt, muß der Familienschmuck der Gor¬
lenko , dessen rechtmäßiger Erbe dein Vater,
als einziger , lebender Repräsentant dieses
alten Geschlechts, sein müßte , uns einen
Weg durch das Leben bahnen ! Als ich vor
Jahren alle diese Kostbarkeiten versteckte,
dachte ich nicht daran , selbst einmal Gebrauch
von diesem bedeutenden Wert zu machen . Ich
verfolgte andere Pläne , aber sie schlugen
fehl ! Nun bleiben sie unsere letzte Hoff¬
nung !"

Sie blieb vor der offenen Salontür stehen
und blickte in den Park hinaus.

Am Ende der großen Allee tauchte eine
^Gestalt aus , die Manches Aufmerksiamkeit
auf sich zog, und als sie schärfer hinblickte,
ging über ihr bewegliches Gesicht ein Aus¬
druck von Unruhe.

„Geh . auf dein Zimmer , Richard, " sagte
ste, sich hastig in das Innere des kleinen
Salons zurückwendend . „Dein Vater
kommt ! Er darf dich nicht so sehen , darf
überhaupt nichts von dem Vorgefallenen
wissen ! Verstehst du mich! Er darf nie¬
mals erfahren , daß sein Sohn geschlagen
wurde , niemals !"

Dann raffte ste die Schleppe ihrer ele¬
ganten Hausrobe zusammen , stieg leichtfüßig
wie ein junges Mädchen die Treppe der
Veranda hinunter und ging ihrem Gatten
entgegen.

Mit lächelnden Lippen und Augen , in de¬
nen nichts als Lebensfreude leuchtete , schritt
sie an dem von blendendem Sonnenlicht
überfluteten Rosenrondell vorüber und nie¬
mand , der sie sah, hätte gedacht, daß an ihrer
Seele große Sorgen nagten.

11 . Kapitel.

In dem kleinen Hause an der Rarkmculer
war Herbert Willmers seit einiger Zeit ein
beständiger Gast. Selten verging ein Tag,
an dem er den beiden Frauen nicht einen
Besuch abstattete , und ganz allmählich , ihm
selbst kaum bemerkbar , hatte sich in sein
Verhältnis zu ihnen ein warmer , herzlicher
Ton eingeschlichen. Für die Kranke sorgte
er wie ein Sohn , für Tatiana wie ein älte¬
rer Bruder , und bald schienen die Freuden
und Bekümmernisse der kleinen Familie
ihm gerade so wichtig wie seine eigenen.

Oft folgten Frau Sylvias eingesunkene
Augen sinnend den beiden jungen Leuten,
wenn sie lebhaft plaudernd , nebeneinander
durch den Garten schritten , wenn Tatianens
unbefangenes Lachen, Herberts Stimme ihr
Ohr trafen , und ein verstohlener Seufzer , in
dem geheime Wünsche und schwere Sorgen
sich einten , hob ihre Brust.

Sie fühlte mit jedem Tage deutlicher , daß
sie nicht mehr lange zu leben hatte , und sie
zitterte für öitz Zukunft ihres einzigen Kin¬
des . — Was wurde aus ihm , wenn sie mor¬
gen die Augen schloß? — Willmers Wohl¬
taten . die Tatiana um ihretwillen augen¬
blicklich ruhig hinnahm , wurden alsdann zur
Unmöglichkeit , sie war viel zu stolz, um
solche Opfer für sich zu beanspruchen , wel¬
ches Schicksal aber wartete alsdann ihrer ! —
Sie besaß weder Freunde , noch Verwandte,-
der einzige Reichtum , ihre Stimme , die von
ihr in gesunden Tagen mit Liebe und Sorg¬
falt ausgebildet wurde , konnte ihr allerdings
unter günstigen Umständen , einen Weg durch
das Leben bahnen , aber wie gefahrvoll , mit

wie unzähligen Dornen besät war dieser
Weg für ein junges Mädchen von Tatianens
Charakter und Veranlagung!

Manchmal , wenn sie von ihrem Rollstuhl
allerlei stille Beobachtungen machte, schien
es ihr , als wäre es nicht brüderliche Zunei¬
gung allein , die aus den stahlgrauen Augen
des Erben von Willmershöh leuchtete , wenn
er sich unbemerkt glaubte , wenn er feine
kühle Reserve vergaß und stch nur von dem
Eindrücke des Augenblicks beherrschen ließ.
Manchmal , wenn sie Tatianens jähes Er¬
röten bei Willmers unerwartetem Erschei¬
nen bemerkte , oder den gedankenvollen
Blick , mit dem sie beim Scheiden der hohen
Männergestalt nachblickte, schien es ihr . «lls
erschlösse sich auf dem Grunde ihrer Seele
Wll jene Wunderblüte , welche die Trieb¬
feder alles Großen , Erhabenen und Edlen
bleiben wird , aber zu fragen wagte sie nie¬
mals . — Nur ihre abgemagerten Hände fal¬
teten sich in solchen Augenblicken , und aus
den Tiefen ihres schwergeprüften Herzens
stieg ein stummes Gebet.

Feiner Mgen rauschte zur Erde , aber in
diesem beständigen Niedersinken unzähliger
Tropfen lag nichts Trübes , sondern Bele¬
bendes , etwas köstlich Wohltuendes . Es
war , als schöpfe die Natur , ermüdet von
langem , brennendem Sonnenschein , einmal
tief Atem , als dehne sic ihre üppigen Glie¬
der und träume mit halbgeschlvssenen Augen
einen köstlichen Traum , während der Regen
leise und melodisch nieöerrauschtc.

In dem Gartenhause standen die Fenster-
weit geöffnet , und Tatianens reine Stimme,
drang gedämpft aus dem Innern in bas .-
Freie . Sie las der Mutter vor und blickte
eben von den Seiten ihres Buches auf.

Mm Hallenßkin-KM Mpkitp,
mache man einen Versuch mir Gallisau-Mirtur.
Flasche Jl  3 .20, sowie Gailisan-Tabletten , Schach¬
tel Jl  2 .— u. Jl  3 .50. Erhältlich in den Apotheken,
sicher Schützcnbof-Äp. u. Oranien -Ap. L 18»

Fabr . „Frankonia ", Frankfurt a. M.-S.
(Fortsetzung iolgl .)

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

- Berlin. 11. Juni . Die Diskontermäßigung
der Reichsbank kam in dem Börsenverkehr nicht
besonders zum Ausdruck : .es fand vielmehr eine
WAwäckungstatt , die in der Weise erklärt
Wide, daß an den Tagen vorher die Erwartung
dieser Maßnahme günstig auf die Stimmung ein-
Mwirkt hatte , nunmehr aber nach vollzogener
Tatsache der Impuls ausgehört bat und die
Hausseivekulation den Zeitpunkt für gekommen
hält, zu realisteren. Verstärkt wurde diese Ab-
zabemieigmig durch den unbefriedigenden Ver¬
laus der gestrigen Newyorker Börse und -die den
Erwartungen nicht entsprechende Zunahme des
UMagsbestandes beim amerikanischen Stahl¬
trust. Auch die Haltung der westeuropäischen

Börsen -war nicht geeignet, die Unternehmungs¬
lust zu ermutigen , und so griff alsbald eine hoch¬
gradig « Geschäftsstille Platz. Die Kursbewegung
war anfangs unregelmäßig , aber später über-
wogeu entschieden die Rückgänge, namentlich ans
dem Montanmarkte : allerdings hielten sich die
Veränderungen in recht mäßigen Grenzen . Er¬
heblicher gaben Kanadas nach, nämlich um ein
Prozent , weil dieses Papier an -den A-uslands-
börsen keine Stütze fand. Durch Festigkeit zeich¬
neten sich Schantungbabn und Orientbahn aus.
Ans dem Markte der Elektrowerte zeigte sich
Interesse für Schuckertaktien. Im übrigen bot
-der Verkehr wenig Bemerkenswertes , Tägliches
Geld 3 Prozent.

Di« Börse war auch später lustlos und
schwach. Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend fest, Vpgtlän-dische Maichinen 1 Proz .,

Ludwig Locwe 4 Proz ., Rheinisch-W-estfälische
Industrie 2 Prozent höher.

Privat -Diskont 4 Prozent.
Frankfurt a. M., 11. Juni . Kurse von 1b« bis

2)1 Uhr. Kreditaktien 199)1 a 200.—. Diskonto-
Kommandit 184%'. Dresdner Bank 152% .

Staatsbahn 153)1. Lombarden — . Balti¬
more u. Obio 107)1.

Deutsch-Luxemburger 177)1. Phönix 258)1
a 258.—. Aumetz-Friede 188)1 a H.

Börse des Auslandes.
Wien, 11. Juni , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

639.—. Staatsbahn 731.—. Lombarden 100.50.
Marknoten 118.02. Papierrente 91.55. Ungar.
Kronenrente 88.60. Alpine 967.90. Holzverkoh¬
lungs -Industrie —.—. Skoda —.—. Fest.

Paris , 11. Juni , 12.35 Uhr. Zproz. Rente
93.75. Italiener 96.40. 4proz. kons. Anl. Ser . I

u. H 96.20. 5proz. do. von 1906 105.—. da. 1909,
102.50. 4vroz. Spanier äußere 95.17. Türken
juiiifiz .) 89.85. Türkenlose —.—. Banane otto-
ottvmane 699.—. Rio Tinto 2064. Charteren
35.—. Debeers 493.—. Eastrand 79.—. Gold-
fields 103.—. Raudmines 163.—.

Paris , 11. Juni . Bei ruhigem Geschäft cröss-
nete die Börse zu behaupteten Kursen. Im spä¬
teren Verlaufe hielt die Geschästsstillean. Die
Berliner Diskontermäßigmig gewährte dem
Markt keine Anregung . Bon Einzelheiten ist zu
-erwähnen, daß -die Kursbewegung -in ruffischen
Werten der Einheitlichkeit entbehrte, daß franzö¬
sische Rente , Debeers und airch Rio Ti-nto Kurs-
abfchwächnngen erfuhren.

Paris , 11. Juni . 4vroz. Serben 89.95.
Paris , 11. Juni . Wechsel auf deutsch« Plätze

kurze Sich 123.37, lange Sicht 1237/w.

Berliner Börse , 11 . Juni 1912
atscn.Fds. i .Stants-fip,
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Ot.Rchs-Schatz
1. 4. 15

Pr.Sobatz1912
Dt. Reiche-Anl.
do. do.
do. do.
do. Sohtzg. 08

-̂ 01185.kons.A,
do. do.
do. do.
do. Staffel I

8ad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brora.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . .

Cass. Landeskr
do. XXIo. 17
do. XXII«. 14
do. XXIIIu. 16
do. XXIV«. 21

Hambg.St.lt.07
de. am. 87/04 3*
do. do. 86/02

HoaoStA.93/09
do.96030405
do. 09
Hookl.ks90/94
0ldenb.St.A.03

Haonomh
do.

Iless.Kasi.
do.

KoriiNeum
KuruNeura
Pomm.

do.
Poseniehe

do.
Freust . .

do.
fih.-Westf.

do.
Sacbsitoh.
Sohlet. .

do.
Sehl.Holst.

do.
8randonb.Pr.-A
Hann.PAVIlVIII
Oatpr. Prv.-Obl.

do. do.
Pomm.Prv.-Anl.
Poseo.Pm.-Anl.
do. do.
do. do.

8hiiii| .Pr.-0bl.

100.00G
100 ros
100.006
100.70b

3Y 90 .00bG
- 80 .408

99 .40b
90 .00bG
80.403

100.70b
96 .40bG
99 .708

190 008
88608
88 .6016

91,00 (3
92 .906

100.03 (3
,00 .006
,00 .90(3

89 .1ObG
79 .906
98 608
78008
99 .80(3

SK 88.006
3jj
4 89 .606
3S
4
n
4
384
38|4
38
4
38
4
38

4
38
4
38

k
4
38
38
4
38
3

99 .90b
99 .006

100.00«
89 .00G
99 .806
89 006
99 .806

99 906
89 .006
99 .906
99 .806

99 .806
89 00B
89 .606

99 .408 _
87 .76bBl° -

•8708
87 406

A 88.606

Rhnpr. IXXIXIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.PrvA
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV
do. II

Tolto* . Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld . . .
Bresl. St.-A. 91
Brombrg. St.-A,

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb:95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düaseld.88/03
Elborf. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaorSt-A.07
Halle80hoSt -A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.06ul1
do. 7591 u02

MündonerSt.A.
Itaumburg. 97
Peinor St.-Anl.
Stettiner Sl.-A.
Wiesbad. 190,

.Bert. Pfdb,
do. do.
do. neub
do. do.
de. do.

Cnt lisch,
do. do.
do. do.

DtPlb.Pos
KuruNoum
do. do.

Ostprouss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posonsche
do.

- do. I.

3 83 .006
99 .606

99 .806
88 306
82 .006
99 26b
98 .806
94 .606
99 .0006
9336 -6
98 .256
98 506
90 .306

Ung. KronenrL
do. Staatsr . 97
Bocar. Anl. 98
-.Air.StA.IOOL.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn - Sinn ra- IMien
133 OOG
,29 .506

99 .506
99 .406
91 .256
91.396,
90 .106
99 .2506

3Ä-
4 I 98 .206
4
3Ä
3g
4
4
4

Alig. 01. Kleine.
Braunscbw. Ld.
Crofelder . . .
Eutin-Lübeck. .
Halle-Hottat.lA
Lübeck-Büchen
Mckl.FriedWilh

d». do.
edortausitr.

hordh Wern. LA 3g
Oesterr. Staats
Vtarsob.-Wien
Mittelmeer .
Prinz Henri .
Zschipk.Finstw14

Eisenbahn-Prlor.-Obllgat

98 .606
99 .60«
98 .106
91 .756
89 .60«
99 .301-

3g| 91 .736
4-
3g 89 .306
3g

89 .806
'90 .006

4g , 06 .300
■ 99 .008

90 .008
aa .75«c
98 .496
88 .40b«
79.496

100.596
3g 99 .006
3g 93 .256

99 .606
3gj 89 .500
3g 89 .8088

78.758
3g| 89 .106
" 80 .1Onß

,61 .196
3g 90.506

0. * I 98 .30b

4-
3g 77.106
4g-
4g-
' 103.40b

79.50b

102.006

69.006
8g 181.0066
5g 115.006
' 108.006

82.2666
76.006

6t
11g-
3.4-
6{ , 55 80k

Oux-PragorGld.
Kasch.0db.6ld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt

. Erganzgsn.
do. Sisals Bold
Südöst.(L«mfa.)

do. Obi. Bold
Ivangor. Oomb.
Mosoo-Kurok .
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiowWor.
Mosco-Rjbaan
Rybinsk gar.
Süd-Ost , 897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal. Eisb.-Obl
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittolmeer
Tabuantop.G.A,

75.7566
91.606
88 508
77 806
75.206
94.408
53.756
99.906
98.756

88.206
89 .106
88.508
89 408
88 866
88 2566
88.406
88 .40b
97.506
97.256

99 .20b

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Beri. Hyp.-Bank

i. V VIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVok. 15
du.VIIVII]u. 18
do. I uk. 1916
Brl.Km.Ob.lul 8
Br.-Hann. X XI

do. XXVu. 20
DtschHyp.B.VIII

3g
4gl 00.5866

88.006

98 2066
97 006
98006

3g 91 .106
4 99.756
3g 85.256
4 -
3g

98 .756
88.70bC

DLHyp.-B. XVIII
Frankl.H.B.XIV
Gothaer6rdk.ll

du. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8
do. do. , 908

Hann.Bd. XVtS
do. II

Meckt.H.uW.VII
do. do.
do. du. II111

Meckt.-Str.H.B
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVo.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteld.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Klordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v 99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. tOuk .20
do.v.86,89 .94
do. «. 04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. i . 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.Ul9
do. do. do.
do. ».04 uk.13

. v.05 uk. 14
do. *. 07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11916
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
do. Komm-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do. Komm-Obi.
Rhein-W. IXIXA
do. do. X u.,15
de. do. XIu. 18 4

98 .406
98.4066

3g 110.006
98.806
98 .501*6
88.5066
99 .006
89 .606
99 .006
92.006
88 .756
86 00«
99 .256

97.8066
98.806

4
4
4
3g
4
3g
4
4
4g 114.006

97.40b«
99.256

90.006
97.506

98.256

98.006
97.60b«
98 106

3g 38 406
3g 89.106
3g 89.806
4 98 .306
3g
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3g
3g
4
3g
4
3g
4
4
4
3g!
3g 08 .506
4
4

ISicboioebJ 4 00 .706 Rh
do. 3g 88.20b ,
do. 3 79756 Sä

Schis . - 111.3g -Sc
do.L.A.C.D. 4 OO.OOB
SchlHIstLk 3g 88 .60b W
do. do. 4 99.00b

WestfLand 4
89 .OOG __

Westp.ritt. 3g 90.606 6a
do. do. 3 7&.20G Be
do. neue 3g 88 .2666 Bf
do. do. 3 78 .1OG do

Augsb.7l -Lese frc. -Br
Bad.Präm.A.67 4 -Br
Brnschw.20TL. re. 99 6058 d
Cöln-Mind. P.A. 3g 35.30b Br
Hamb.50Tlr.-L. 3 -Cc
Lübeck« do. 3g -0
Mein. 7Guid.-l. irc. 34 .50b D
0ldenb .40TI.-L 3 -de

^isländische Fonds an‘
Argent.Anl.v.87 6 -B
do. inn.4000M. 4g S7.60bG Ei
do.äusslOOLvr 4g 98 .30b Q
do.Ges. 8.8.97 4 85 .60UGH
Bulg.St.-Anl.92 6 -H
CbiFaGold-Anl. *g -H
Chin.Anl.v1895 6 -K

do. «. , 896 5 99.25b K
do. i. 1898 4g 92.80b L

do. Tientsin P. 5 38 .25b L
Griech.A.81/84 1.6 58.8066 h

do. Goldrenta 1.3 -V
do. Monopol. li -h

Jsp .A.li. 10.1.7 4g 94.9068 1
do. 4 89 0058 W

Me,.Anl4080b 6 99 .906 R
Oesterr. Goldr 4 36 206 ,

do. Papierrt 4,2 -,
d do . Silberrt. 4 .2 91 1066

do. 1860Lose 4 W8.00hG f
n Port .StA.umfll 3 66.40WJ
2 do. III. Spez Ire 10.008
u Rumän. 190* 5 lot .aoG -
li do. 190E 4 92.50t)6

do. 189- 4 95 008
do. 189! 4 81.3056

Russ.Anl. 190r 4 91 .0056
do. do. 190t 4 »IßC .öüüG

G do . Goldrent 5
do. Staatsrn 4 —

c do. Bodcn-K, 5 113.506
- Sao Paulo G.-i . 5
» Serb.amAnl.9 4 86 301*5
1 Türk. St.-A. OC. 4 90.30b
- do. Bagd.-J 4 83.7SG
)G do. 1905. . 4 81 .006

do. Loso . .fr . 169.75b
£ Ung. Goldrent• 4

t Berlin . Bankdiskont 5, Lombard Zinsfuß 6. Privatdiskont 4 •/«.
_ Obligationen mit * sind hypothofcar. siehergestellt . Kaehdr. »erb ■

dp.

88 506

BaiK-Utlea

Berliner Brauereien
Bon. Bockbr. . 6 110.506
Bähm. Brauh. . 5 150.00b«
Schöneb. Schl. 11 226.006«
Spandau« Brg. 5 125 5666
Sobulth. Brauen! 5 259 5066

.Hyp.Bk. 100

i.Hyp.Akt.-Bk.

5g 119.4066
“ 1504066
9g 166 5066
6g 117.7516
0 171.006
6-0113.258
3g 169.006»
6 108.10b6 ,12.

Boob. Victoria. 7
Dortm. Akt.-Br. 20

l2.’/tb
6g) -

,2g 253.306
117.606
152.008
184.406

8g|l52 .75o6
8g 161.7666
‘ 172.006

181.00b
7g 145.75B

170.006
17.506

130.636
161.75b
130 906
114.50b«
,01 .256
292.006
,03 .006
138.506«

5g 100.4066
6g 119.106«
‘ 123.0066

98.006
122.7566
118.756
120.0066
127.75WS
128.7566

Industrie-Aktien

Auswärtige

do. Union-Br. 20 410.006
do. Vielerlab. 6

GermaniaDrtm. 9
Horkul. Brau« . 9
KiolerScblossb 8
Uipz . Br. Blob. 10
Lindenbr. Unna 5
linden.Brau« . 12
Löwenbr. Ortm. 10
MuserBrauerei 7
Schlegel Br. . 10
SohöfferhofBr. 0
Wickül. Klipper 7

108.006
366 X:0G

Dessauer Gas .
OLUebors. El.G
Otscb. Gasglübl

do.Lui.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmrckh.
Diissold. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgbstorffSalin.

107 SOG
142 77,6
,67 .5066
1301536
184.00 B
72 .256

219.008
178.256
148.2566
181.50G
89.1OG

138.256
Accumuiat. Fabl25 1494.75b

9g190 .50b6
6 117.50b»
0 78.006
8 , 57.10b

5.« 137.20B
Rhein.Disk.Ges 7 124.8066
do.-Wstf.Bodkr 8g164 .75bG
Buos.B.f.auswH10 1511068
Scbaattb. Bnki.
Scblos. Bank«.
Südd. Bodenkr.
Wostd. Bodnkr.
WestfLipüVerB5 [lOO.OObQ

Allold-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges14
AlsenPortl.Cem15
Aluminium-Ind,

nglo-Oontin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hongstb.
AplerbeckBgb.
Aronbore do.
BalckeBochum16
BaroperWalzw.
Bergm. Eloktr
Borg.tlark . lnd.
Barl. ElekL-W.
de. Maschb.

BielefeldMsob.
Bismarckbütto
BochumerBgw.

do. Gussstahl
BosperdsWIzw.
Braunk.u.Brik.l

159 0066 BraunscbwJute 12
de. Kohlen)!0

Broitenb. Com.
BremerLinol.
do.Wollkamm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
- „ I.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw,
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.

70123 .606
7ÄI58 .506

78145 .256
Deimaah. Unol.l24

108.7566
264 088
22308hG
248 2566

7g 118.3066
' 162 50bG

120.256
143 606

ISA48! .0866
236.50b«
212.00b«
135 001)«
«1.756

197.90b
13g 232.000
" 515.0868

139.25b«
135.006

I2g2M .0bb8
99.0066

200.086
215.088
220006
99 .5066

,92 .25b
285.586
429.751)6
190.1866
472.086
71 .256
58.0066

298.5066
848.308
193.006

Papierf.
Elkt.Unt. Zürich 10
Engl. Wollwar.
Escbweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flenab.Schiffb.
Frister&Rossm
Gelsonk.Borgw.
OeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemoist.Wkz
GladbachSpina
OörlitzerEisnb.
Haborm.&Guok. ) 0

188 .506 Mannesmaonr.
,75 4066 Marienh. Kotz

11
10
50 014 0066 MarkPorti.Cem

177 .806 MuhleRüningn.
25 499 75nG NähmXocbtCo.
16 3,30066 NeoeBod.-A.-G. 10

159 .006G Hiederl.Kohlnw
12 >235 .006 Nordd. Wollkm,

179 .086« Obschl. Eisb
. . 191 .806« de. Eisen-Ind.

Eintracbl Brnk. 27 482 -G6IG do. Kokswork.
Elberf. Farben 25 512 .00 :*; do. Prtl.-Cem,

82 .756 Oppeln.Cem.W.
195.256 OrenstAKoppel14
64 .256 ottenser Eisen

183 .001*1 Pboniz, Ul. A. .
162 .25b Raiensberg .Sp
145 .006 Rhein-Hassau

81 .586 Rhein.Stablwrk
183 4868 Rh.-Wctf:Kalkw12
104.686 Riebnck. Unt.W12
116.306 Rombaeh. Hütt.
214 .256 Rositz. Braunk.
173 00 -6 do. Zuckerl.
138 .166 Buss. Allg.El.G.
,09 .506 Sachs. Gussst.

agen. Gussst.
anescheMsch32

Hanne .Maseb.
Harbg.-Wien G,
Hark.8rückunb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisonw,
'Horbrand Wgg,
llösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlsc Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk,
KönigWilh. kv,

13

Königsborn . . 15 2,9 .806
Kärbisdorf.Zcklüg 143.60b
Gebr. Körting
Küpperb.iSzShn.
Kyfthäuserhütt
Lapp. Tiafbohr.
Lauchhammer
Laurabutte .
loonbardl Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
LöbnertMascb.
Ldw. LöweACo.
Mark.Wstl. Bgw
'Magdeb. Gas

335.75bG do. Bergwerk

253 .08 .-*; Saline Salzung
37 .001*3 Sangorh. Msd
64 .00b SoMmiecb.Com

137 001*3

4240066
283 .08OG
137 .708

nus .saoG
210 .58*
,85 90b
155.008
177 .2566
157 5268
330 .6268
884 .006
437 .2566
165 .7566
238 .0066
354 .0066
245 .20b

129 .756
12 |217 .75 .ä
13 214 .808

187 756
175 .50oG
166 00 )*.

7g 137 .756
3 97 .75b
7 113 .256

18 323 2066
6 125 206
6 107 706
12 518 .006

l " '*,217.95b
" 123.001*1

98.751)6
24 )397.00b6

194.006

Scblos. Cemant 1
do. Zinkhütte18

Schub.4 Salzer 20
SchnekertElakt
Schulz - Knaudt
SicmansGlas-l.
Giern. 4 Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
StadtbcrgHütte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co,
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSoh
ThaleEisenhütt18
Laenb.TietzAG.
Ver.cli.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtilw.Haller] 1
do.Nickelwerke
do. Zyp.4Wis$,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBialiS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA,
Wendernth oh.
WesteregelAII
Westtalia Cam.
Westf.Brabtind

1,9 .75b Wiibelmshütle

Westf, Stahlwrk
WiokingComont
WiekralhLeder
Wiei.&Hardtm.
WilkeGasen,.

12 203.2566
1483-86»

3g , 21.1Ob«
- 83.25b

193.5866
,60 .081*1
145.2566
2. 3.5066
94 526

259 48 *1
110.256
312.5066
175 7566
183.306
189 921)6
174.921*1
99.58b

139.9Gb
142.0066
295.506
110.60G
219.90b
158.75b
,40 0066
39! 50b»

- 323-75U6
74,57 .5068 |

ISOlOb
234.75b
237 00«
11S.50G

24 388.50')«
103.05»

. . , 93.806«
12 231.75»

1338960
127.756
272.3066
126.0066
135 75G
315 2566
160.60«
2785066
183 08b«
102 8966
49 536

281.006
240.0006

9 » 52.90«
... 5 108.75«
Ul , 94 251«

5 123005«
7 182.50G

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zoitzer Masch.
ZellstoffVerein

'Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
dolok .uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
BresI. El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd 5
Vriis .B.VA0

Obligat, indast. Seseltssli.

do. Orahtwerk10 146.00b
do. Kupferwk.l b jiu .bOuB

53.10.jG
103.25W
170.500
117.50G-
G940b

110.25b
103 000
195 0058

18 |323 C0ba
88.10bQ

8 149.00b
163.00bG

8 164 OObQ
7i150 .30B

125.25G
138.000

NI 36 30« ?
85182 8056

141 3056
182.000
86 750

183 600
280 40b
,180058
50.0056

Allgilekt.-Ge«.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObi
laurahiitte . .
Neue8od.-Ges.
SiemAHIsk.k»3 4
LandbankObi.

4^ 101.00b
99 508

100 808
99 .000
95.800
90 .6056

101.000
4X10080GQ

Wechsel-Kurse
imst.Rotl 8T. 4
lrü3S.u.A 8 1. 4
(openhg. 31. 5
.ondon . uists 3 204 058
leuyork .vista
’aris . . vista 3 8105 « !
Wiön . . KT. b 84.625b
Schweiz. 8 1. 4
Ital.Flätz 101 5t
Petercb. . 8 1. b —

Sola. Silber, Bantnaten
20-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR215.451*
Amerikafi. Hoten. ‘ " '
BelgischeNoten

4.1851?
.eigische Noten. . 80.50 *
EnglischeBankn.U4204 .25 ;*>
Fram.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 100Kr
Ruis.Noten1008b!

16.23b

*8
169 30-,
84 .7»: 7*

21530 V

Gratistage
Vom 30. Mai bis 25. Juni. SÄtSÄ

eine Vergrößerung seines
eigenen Bildes einschiießl.

Karton 30 X 36 cm.

Samson & Cie.,
Wiesbaden , Gr.Burgstr.10. Sonntagsv.9 - 2 Uhr ununterbrodi.geöffnet. Bei mehreren

- , «Personen und
12 Visites 1.90 Mk.
12 matt 4 .— Mk.

12 Kabinetts 4 .90 Mk.
12 .. matt 8 .— Mk.

12Postkarten v.1 -90M.an
12 Vi ktoria matt5 . - Mk,

12 Visitesf .Kind.2 .50Mk.
12 Prinzess 9 . - Mk.

Gruppen ein
klein . Aufsdii.
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it  ist selbst die interessantste Lektüre
stände, mir seine Gesellschaft zu er-
- Rücke mir das Kissen hoher, Ktnö.

müde und werde zu schlafen ver-
- -To, danke! Und nun schlietze die
d gehe ins Freie , du siehst in letzter
rz blaß aus ! Solch' eine Kranken-
»s. .. .chts für junge, lebensfrohe
die gehören in das Lrch», rn die l

^ -us, drückte den Kopfi das Kissen und schloss die Augen.
w'-v— schi-ch Tatiana hin¬

aus . zog die Tür geräuschlos hinter WM»
das Schloß und fetzte sich an das Fenster.' den Ran-

Wander- !
.. ... . den Kopf

den leise fallenden
hätte sich dem Zuge der

tci « uuu , . fließen oder dem Vogel,
der zwitschernd aus feuchtem Gebüsch au-
flatterte , zurufcn mögen. Langsam erhob sti.
sich und trat ins Freie.

Wie wunderbar das war ! Wie leicht wie
frei atmete die Brust ! Alle morgen, alle
Zweifel zerflatterten . als hatte der leichte
Wind sie aus ihrem Versteck anfgeicheucht.

Es zog sie förmlich weiter ! Vorsichtig ihr
Kleid zusammcnraffend , betrat sic den Fuch-
ten Gartenweg ! da klang das Pfortchen, und

Mittwoch ten im Winter , von Kopf bi^
gekleidet erscheinen wollte.

(Fortsetzung folgt.)

und weißen
strömenden Regen ?"

ihm aus und be-
die Reise, im weißen Kleid
Schuhen, mitten im

Sie blickte lächelnd zu . ,
freite errötend ihre Hände, öie er noch immer
fest umschlossen hielt . — • ^

"Erstens - . regnet es^ni -W irr Strömen,
.^. es Kleides ^ iusraf-

dachte' ich nicht daran,

Tie Kranke lehnte unbeweglich, nui
geschlossenen Augen in ihrem Rollstuhl , aus
ihrem gelblich-blassen Gesicht lag ein Zug
von Abspannung, ermattet ruhten d e abge-
magerten Hände auf der weichen Pluschdecke,
die über ihre Füße gebreitet war.

Entschlossen klappte Tatiana das Buch zu

^" »Jch^ ^veä 'e mit dem Lesen aushören,
Mama !" - bemerkte sie und beugte sich be¬
sorgt zu der Mutter nieder. „Das Zuhoren
scheint dich anzugreisen !"

„Ein wenig, mein Kind!" erwiderte IraniSt.p Auaen tniiöe zu der Tochter

sondern es tröpfelt nur ganz leise
sie, wieder den Saum ihre
send, „und zweitens t ..-,-- -- ,
eine Reise zu unternehmen ! Ich wollte nur
einfach meine Blumen betrachten, « eben Sie
nur , wie schön sie heute sind! - Eine rede
trägt in ihrem Kelch einen « chmuck köstlich¬
ster Perlen !"

Willmers blickte auf die bunten Blumen¬
beete, neben denen sie standen und nickte.

„Sehr schön!" bemerkte er kurz. „Trotzoem
möchte ich dringend raten , einen trockeneren
Ort aufzusuchen, denn M Dieser leichtenFußbekleidung werden Ste . sich unbedingt
einen Schnupfen holen !"

„O, gegen einen solchen bin ich grfctt.
lachte Tatiana sorglos . „Bei ganz anderem
Wetter bin ich früher zu Großpapa itt dav
Schloß gegangen!"

„Und immer rn solchem Än,,ug.
Fmmer ' — Es war eine seiner Eigen¬

arten . er litt nicht, daß ich andere Kleider,
dieser Farbe sein."

t" bemerkte
Willnrers"mit halbem Lächeln.

„Ganz und gar" nickte Tatiana ernstchaft.
Ich glaube übrigens , Großvater hatte wirt¬

lich die Absicht. das Geheimnisvolle meiner
Besuche durch diese Toilette zu erhöhen. Un-
fands fand ich diesen Wunsch sonderbar, dann
gewöhnte ich mich an ihn, und Wüte werde
ich mit Bedauern diese weißen Kleider mit
anderen praktischeren vertauschen."

„Warum wollen Sie lms tun ?" fragte
Herbert zerstreut . „Ich für mein Teil be¬
greife die Vorliebe meines Onkel», es gibt
keine kleidsamere Toilette für ein sunges

i Mädchen, als gerade diese! ^
„Gewiß, aber auch keine ko,t,pieligerc

und keine, die weniger in alle Verhältnisse
hineinpaßt !" erwiderte sie ernst. „Hier auf
dem Lande geht das noch, aber siellen Sie

l sich einmal vor , wenn ick in der ^ iadi !in^

Auslösung zm Nr. 13.0 . ,t, •
Dreizügcr non A. Bur meist  er.

W. Kgl , Tc8, da, Lb3, d6, Be2, f2,15. g5|h5
Schw. Ke4, Lai , 17.
Ld6 - b9. Ld4 (Ld5 :) ; 2. Lc2 + . __

.. . Le5 oocr beliebig; 2. Tc4 _
Richtige Lösung schickten ein : Fritz Bran.d.

iesbaden. — Emil  Köhler -Wiesbaden . - ^
kartin-Wiesbaden . — Beruh . lLchellin-Tixj.
lden — Schacb-Ecke-Kurhaus . — Otto Klei«,
iebri» . — Georg Schüler -Schierstem. — Raben
aul -Hochheim. — Richard lSchnndt-Citvill«. „
ugo Amberg-Bad Homburg v. d. H.

zimmerluft ist nichts
Wesen, i '. - „
Sonne !"

Sie seufzte schwer auß
müde in C.7—

Zluf den Zehenspitzen schlich
aus,

Eintönig rauschte der Regen in
ken der Kletterrosen . So etwas wie
lust überfiel Tatiana , während sie,
in die Hände gestützt, den
Tropfen zusah. Sie '
grauen Wolken anst

Schach-Aufgabe.
W. Wo 11 in Dresden.

seiner Etgen-
idere Kleider,

Ä > » » ää
die Kapuze mußte alles tiu-

„Also die richtige weiße Frau'

„Irgend etwas wird ihn avgeyauen
haben!" versuchte Tatiana in möglichst giercy-
gültigem Ton zu sagen, während ste sorg-
sättig das Fenster schloß. „Unser neuer Be¬
kannter scheint dich mit seinen Besucht" ver¬
wöhnt zu haben, denn du vermißt ihn sofort,
sobald er einmal nicht erscheint!

,;®u etwa nicht?" . 9 ~
Die Augen der Kranken suchten das Ge¬

sicht der Sprechenden, allein es blteb abge¬
wandt , und wie tadellos die Falten der

Jeder Kaufmann lobt seine Ware, aber etwas
anderes ist es, wenn dies das Publikum tut.

Sic finden die modernsten formen In grösster
«Esa Auswahl zu äusserst billigen preisen . a*9**

Kein Rabatt Reelle Bedienung!

Telephon 3780

in jedem iemgeftalt
Matt « u. Glanz -Gold.

Verkauf streng reell nachGewichtj
m <1 Schnlgasse;Rotti -Suppen -Würfel

- Als besonders wohlschmeckend und nahrhaft sind zu empfehlen.
r A _ _ — .. ,_ r . vs . ixi « Prhe mh Schinken.

pilz , Grünkem, Sago , Königin, Erbs mit Schinken, ^
Erbs mit Speck, Reis , Julienne etc. • . . j
Tomaten, Krebs, Ochsenschwanz » Mocfurtle

.. Jeder Würfel giebt 2- 3 Teller feinster Suppe. = •
Koehvorschrfft auf dem Einwickelpapier. — Ein Versuch ist lohnend

ROTTl-Sesellsthaftm. v. H. Münchenu. Sdiwärz!

f Vegetabile«
ZWILCH

bildet der Kuhmilch zugesetzt , ein

Das selbsttätige
Waschmittel.
Spitzenwäsche , Gardinen , Stickereien
und andere empfindliche StoHe, die nicht
gerieben werden dürfen, wasche man nur

mit Pcrsil . Vollkommenste Reinigung
bei größter Schopung des Gewebes. Persll
= wäscht von selbst^
nur durch einmaliges, ca. */*— */s stündiges
Kochen. Verletzen des Gewebes aus

geschlossen.

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals  lose
HENKEL & CO.. DÜSSELDORF
Hlleinige Fabrikanten auch der allbeliebj

wirkliches beim jüngsten Säuglinge
sofort anwendbares Ersafznähr-
mittel fü-r mangelnde Muttermilch.

(leb er 30 Jahre
dur ch glänzendste Resultate erp robt,

Allein.Fabrik. HEWEL&VEITREH,Cöln«.Wien
Kaiser !. Konigl. HoFlieferanhen.

Trauringe

/  Henkels Bleich
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Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
8 Zimmer.

MerrjchastUche■ Wohnung
Museumftratzc5

^ "elektr. Beleuchtung rc. rc..
eteflant«! Aufgang.

Nk. 1. M ^ rm .̂ n.g knjeujÜL 2, 4._r._
^ 6 Zimmer.
srrrnTe 24. 2.. 6-Zim.-Woün.
»» , x » . , ». " »b- r . HK

5 Zimmer._
IAarktftr. '45 5=®̂

MrSÄ tfVÄSSt* "RÄ. im Schub¬
laden._ _ - 2

-T̂ i.nitr.24,v., 5 Zim.-W.3.Et.
1.Okt. evt. Aug. 35805

, Zimmer._
gMtltr . 11. 4 - Zim.,- Wohn.Zubehör rm Seitenbau.
tJäom. 35830

Itr. 36, 4-Zim.-Wobn.
Sit , Zubeb.̂ 1. Stock. Nab.terre rechts. _

t 13, vt.. 4-Z.-W. mit
Ll a fo . l . foilfc 36100litt

iftr. 18. Stb . 1. ®t„ 4 Bim.
Zuckev. sof. N. Gottwalb.(hrunnenstr. 7. 35497

ldolistr. 15 sch. 4-3 .-W-,
t . Ab. fof. N. 1. Et. 354 93

;:.fflnbitr. 13, ick. 4-3 »-28., 2.
,, LSt.. fof.ob.fo-31-Qt.l. 35194

3 Zimmer.
«I,tr . 5. Dachst., sch 3-Z -W.

1 mf losort ober svater. Nab.ooij (
Mir. 83, Htb. v.., 3 Z-m

SiiÄeu. Zubeb. v. sos. r. vm.
M . Ndelbeidstr. 93, 1. 35198

WM'. 6,Kosten
beite Geschäftslage, abgeschl.
g-Zim.-Wohn. mit Zubeb. sof.
mverm. N. im Hauseb. Kranke
»d.NüroBilbelmstr .28. 135900

Wmarckring7 Htb. 2.. 3 Zim.-
Wobnung sofort oder spater.
Daselbst Werkst, oder Lager¬
raum zu vermieten. 35894

Mbeimeritr. 98,^Vdb., .schöne
!3im.. ~.Klicke. Keller sof. zu
virm. Näb. 1. Stock l. 3499o

vt. n. Werkst, ob. Wäscherei¬
räum. s. o. iv. Näb. Druden-

«Äwße 9. 1. 2oLv3
lruduistr. 7. Vdb. 3 3 . u.
SiiSes. o. io. Näb. Druden-
strafe9. 1. 2520z

slevnorenftr. 4. 1., 3-Z.-W. mit
Lalk.z.v.N.Lanaaaffe25,1.(9078

»ulbrunnenitr. 7. 3-Z.-W., H.<
!». L—3 Maus, dazu i.  vertu

ttottmoia, Goldschm. 8998
Mt. 22, 3 Zim. u. Küche per

oit. Näb.  im Laden. . 25206
tknstr. 13. 3-3 .-W.. Dach.

J * Abschluß. Monat 25 Ji
1,k«rl Berabof_ 25442
lirvchnstr. 21. Htb.. 3 3 . u. K.
Jj 8. u. K. sof. od. später.

ndenstr. 9. 1. 25207
'nmkeustr. 21. Vdb.. 3 3 . u. K„
0.Gesch.. s. 0. so. N. Druden-

JtTa&e 9. 1. 35207

Aabenstrahe 14,
bn. m. o. Werkst, o.

J-J.  sof. z. v. Dorfs, w.
-̂ Koblengesch. betr. 3620»

^Sriedrich -Riug 2, Htb.
»echwohp. g kl. Zimmer , Küche

LL -ller. Näb. Laden. 35899
-htA  schöne3-Zim.-Wobn
t-Uoä per 1. Avril zu verm.

lelandstr. 13. v.l. 25214
, 1. 3 Zim. - Bobn . m.

b. Seit, 2. r . 38010
l?« str. 34. 3.. 3-3tm .-W.

, 485 Ji.  35582
.■}} • 31’..Htb. vt.. 1. u. 3.,Pf schone Wohnung von
Dmer u Kücke 25224

^ »r.,12. Gib. 1. kl. 3-Z.-W.
^LLLeutê Laben 35897

.1 .15.1.sch.3Z .-Wobn
4 N . Schäker , v . 35317

% 2., 3 Zim. u. Küche
Ml . Näb. 1. St . 36014

! ^ «r 8. Mtb. 1.. 3-Z.-
4Lr lf 'J - Juli 0. sv. N.

Man'.l. Vdl,.̂ , St . 35875
„ "T* "r -V14.V. it.»&_1. Mai z n. 34921

OlNkrberg I
evtl . m.

, Aab. Oranienstr . 62,
»— _ 35440

SKT W.
SMuln NahMb . 3435812

ti" « * - ■ 3 Zim. mitKrkstatt . geeicj. für
U M)- b. Lana. 35943
^ 'Idh ..Frtsv ..3Zim .-Locker. Hth.p. 35775

Sckarnhorststr .29,v..3Z.-W.m.gr.
Nachlaß, v. 1. Juliz . vm. 36004

SchiÜerplatz 2,
3-Zimmer -Wobnung ver 1.
Juli . 35493

Schwalbacherstr. 93, 1., 3 Zim.
mit Zubeb. 1. Juli . Näh. b.
Lauer 2. St . 36008

Kl. Sckwalbacher Str . 5, 3. 3-
Zimmer -Wobnung per sofort.
Näh. Mauritiusstr . 6,1 . 9010

Norkstr. 4. Htb., 3-Zim .-Wobn.
Näb . Bdb . 1. St . 35380

2 Zimmer.
Aarstr . 23. 2-Z.-W. z. vm. 35239
Adlerttr .18,Stb .. kl.2 Z.-W.35976
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf gl.

od. später zu verm. 3o23i
Adlerstr . 37. H.. 2-Z.-W. 35648
Adlerstr . 68. 2 Zim. Küche iof.

od. ivätcr , billig. 35233
Adolfsallee 11. Frsvtz-, 2 Zim.

und Küche a. nur best, kinderl.
Leute per 1. Juni zu ver¬
mieten. Näb- vart . 35608

Albrechtstr.37.Hth Mans .-Wobn.
2 auch3Z.m.K.u.Kell.sof.[35828

Bertramstr . 19, Htb.. 2-3 .-W.
Näb . vt. im Vdb. 35234

Bertramstr . 25. V. D. schöne 2-
Zimmcr -Wobn. p. 1.Juli od. sp.
z.verm.Näh . Büro Hofr . 35977

Bismarckring 38. Htb. 1.. 2 Z. u.
Küche sofort od. später . 35980

Bismarckr . 38. Htb. 1.. 2 Z. u.
u. Küche sof. oder sv. 35381

Bleichftrabe 18. Hth. 1. Etage.
2-Zimmer -Wobn. ver sofort.
Näh . Faulbrunnenstrahe 7. bei
Gottwald . 35965

Blücherstr . 6 , Hth.
im Stock. 2 3 . u. Kücke mit
Zubeb. 24 JI  monatl . 350o0

Biilowstr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K.
z. vm. Näb . Vdb. v. r . 35237

Dotzh. Str . 44, Htb. Dchst. neu¬
berg. 2 3 . u .K. N^Ldb.1. 35538

Dotzbeimerftr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Kücke. K. tos.

v. N. Vdb.. 1. St . l. 34994
Dotzbeimerftr . 105. mod. 2-Z.-

Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu verm. 353 39

Dotzbeimer Str .122.Hh..sch. 2-Z.-
Wohn., 270 M. zu vm. 35406

Drudenstr . 7. Htb.. 2 3 . u. K.
s. o. sv. N. Drudemt . 9. 1. 35249

Eleonorenstr . 2, Msd.-W., 2 Z.
u. K. z. vm. Näh. das. vt. 9079

Feldstr . 3. Stb .. 2 3 . u. K. v. al.
od. sväter z. verm . 35414

Frankcnstr . 21. Htb., 2 3 . u. K.
s. o. iv. N. Drudeust . 9. 1. 344d3

Georg-Auguttstr . 6. 2-3 .-Wob-
nunaen v. iof. ob. sv. 35239

Gneisenaustr . 20, sch. 2- u. 3-3 .-
Wobn., Htb., p. sof. z. vm. R.
b. Heilbecker Htb. 1. St . »ssis

Schöne 2-Zim.-Frontsvitzwobn.
i. Abickl. u. Balkon vreisw.
»um 1. 7. zu verm . 35458

Gerner . Göbenstr. 18.
Goebenst.19, S . v.. 2-Z.-W. »5122
Göbenstr. 22.  Mtb . 1.. 2-Z.--W.

1. Juni . N. Vdb. 1. r . 35597
Helenenstr . 17. sch. Dackwobn.

2 3im .. Mcke u. Keller auf
sofort od. sväter zu vermiet.
Näb . Borderb . 1. St . 35443

Helenenstr . 18. H. 1. 2 Z. u. K.
s. z. verm. Näb. b. Klein. 9096

Hermannstr . 17, Htb.. ..2 3 ., K.
u. Zubeb. gl. od .svat. ->->3,3

Hirschgrab. 10. 2u .3-Z.-W. 85120
Jahnstr . 12, 2 Zimmerwobnung

zu vermieten . 35287
Karlttr . 7. Frti 'v. z. v. N. 2. »5217
Kaktrlstr. 4/5. Mans.-W. (Ab-

schlußi 2 3 . u. K. v. sm. zu
verm . Näh . 2. H. l. ' 36950

Kellerstraße 15, Garth . 1.. 2 Zim.
u. Küche, Abschl., Klosett, per
1. Juli z.vm. Räb .Vdb.v. 35851

Kirckgaffe 13. Seitenb . sind
2 frl . kl. Zimmer und Küche
sos. oder sväter zu vermieten.
Näheres Hutladen . 35719

Kiedrickerstr. 12, schöne 2-Z.-W.
mit Abschluß Vdb. u. Mtb.
r . vm. Näb. Vdb. vt. r . 35-51

Lebrstr . 14. vart .. 2 Zim. u. K.
m. Zubehör zu verm. 3o944

Lebrstr . 31. Msw.. 2 Z.. K. u. Zub.
a al od. sv. Näb . 1. St . 35252

Lorelevring 8. Stb .. 2-Zim.-W.
»er sofort »u verm . 352-3

Lotbrstr . 27S .2-Z.-W.v. i. Absckl.
v.M.v.24M.anz .v.Näb.v. 35796

Ludwig». 8, 2 Z u. K.. abgeschl..
Gas . 23 Ji  mtl .. auch getrennt
an vermieten . 35“54

Mctzgcrgaffe 29. 2 Zim. u. Kucbe
neu berg.. zu vermieten . 8908

Michelsberg 21. Frtsv .. 2 3 . u.
K. i. Abschl. a. kl. Sam sof.
z. verm. 35256

Ä - 27,’ sch/ 3 Zim -
'« « öb.z.verm. 35104

und Küche. Näb. Part . 35896
Nerottr . 20. 2. 2 Zimmer .Küche

'und Keller ' für 280 Mark
zu vermieten._ 9036

Nerostr . 30, Vdb. 2-Z.-W. cp. m
Stall , v. sof. od. sv. 2o687

Niedcrwalbstr. 14, Grtb.. 2-Z.-W sof. 0. svät. z. verm. 25200
Oranienstr . 34, Mtb . Mans.-W.

2 Zim . u. Kücke sofort. 35895
Platterstr . 8. 2., sch. 2-.Z.-W. an

rub . Leute v. 1. Juli . 3o630
Platterstr . 26, Htb., 2-3 .-W. rm

Absckl. u. Gas .mtl 20 Jf . v.sofort. 24010

nuuumnuu vii. 0 ,
2 Zim. 11. Kückev. 1. Juli z. v.
Näh. Vdb. 1. Nortmann . 35933

Wo
ntbater
>bn. v. gl.' od. kv. 34022

2 Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Bordb . 1. r . 36002

Rieblstr 4. 2 Z. u. K. 35807
Riehlstr .4,2.,Zim. u. Küche. 35971
Römerb.14.H.2 Zu .K.N V8s35872

Küche sof. ob. w? v.  35927
iNCivuK - u» rZ\K;Z
8. sof. od. sp. z. verm. 3o265

Römcrberg 24. 1. 2 Zim . u. K.
gl. od. später an rub . Leute
billig zu verm. _ 35266

Scdanttr . 11, »t., 2 Zimmer u.
Küchem. Zubehör z. v. 35662

Zim.-W.. Tack u. 1. St . Näb.
Seerobenstr . 29. ._ 8998

Scharnhorststr.27 ,W-
2 Zim.u. Kücke sof.z.vermieten.
Näb. Htb.1. St . r . 35997

Schulberg 25, Stb .,2 Z.u.K.35945
Sckwalbacherstr. 41. 2 Zimmer¬

wohn. i. Mittelb , zu vm. 35952
Sckwalbacher Str . 93. Mans .-

Wohn.,2 Zim.u. Küchev.l .Juli
Näb. bei Lauer . 2. St . 36008

Steing . 23, 2-Z. K. K. D. 35975
Steingasse 31. Wohn.. 2 Zimm.

u. K. a. gl. o. so. z. v.

Wohn.. 1. Juli .' 35694

Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Vdb. vt.  25272

Wellribstr . 20. Nians.-W.. 2 Z. u.
Zb. sof. Näb. 1. St . l. 9064

Wellriktt . 21. 1.. 2 Z. u. K. 35274
Wellritzstr. 36. Frtsp . 2 Z. u. K.

N. Walramstr . 19 i.Lad.135770
Zimmermannstr . 10, Htb. Dckw.

2 3 . U. K. v. kof. 0. sp. 35276
_ 1 Zimmer._
Adlerstraße 10, Stb .. 1 Zim . u.

K. auf 1. Juli zu verm . 9101
Sldlerttr . 33, ein Zimmer und

Küche zu vermieten. 35816
Adlerstr. 42 ein« kl. Dackwobn.

billig zu verm.  3 °277
Adlerstr , 43, 1 Z ., K. sof. 35278
Adlerstr. 66. Vdb. vt.. 1 Z.. K.

K. sof. Vd. sv. b. z. v. 35281
Bertramstr .20.Hh.,1Z.u.K. 35956
Bleickitr. 40. 1 Zimmer . Küche

(Dachl zu vermieten . 9071
Blücherftr .5. Mtb ., pt.r .,1 Zim . u.

K. N.Bismarckring 26,1. 135978
Blückerstr. 17. Mtb .. sch. 1 u. 2

Zimmer -Wohn. bill. zu verm.
Räh. Hth. 2. b. Bleickardt od.
Helenenstr.6.2.Schwerdel.36003

Dobbeimerttr . 87.1u .2-Zrmmer-
Wohn. wegzugsb. m.Miemachl.
z. verm. Näb- bei Siefer . 9112

Eleonorenstr . 5,1 u. 2 Zim . 9062
lLllenbogengassc3, schöne belle

I -Zim.-Wobn. zu verm. 35947
Feldstr . 12. Vdb. Dachst. 1 Z. u K.

auf 1. Mai . Näh . Hth. p. 134989
Krankeustr. 16, D. 1 Z.u.K. 35931
Frankenstr . 18. 1 Zim., Küche u.

Keller sofort zu vermieten.
Frankcnstr . 20, Dackw.. 1 Zim.

u. Klickev. sof. z. vm. 35̂ 83
Gneisenaustr . 16, b. Nintzsche, sch.

I -Zimmer -Wobn. mit Küche
sof. billig zn vermieten . 9092

Grabcnstr . 14, Dachwohnung sof.
oder später. 35729

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sf. o. sv. R. Adlerst. 66. 1. 35284

Helenenstr. 12, Hth., Dackwoh.. 1
Zim.. Kücheu.Kell. zu vm. 9140

Helenenstr. 14. sch. gr . Zim . u.
Kücke bill. r. verm . 35872

Hellmundttr . 12. M ., 1 Z. u . K,
a. ruh . Leut, z. v. N. Lad. 3528»

H7llmunSstr.29.Sb .,1Z .-W.358I1
Hellmundslr. 33, 1 Zimmer und

Kücke i. Dachst, z. verm. 3523
Hevmannstr. 4, Vdb. 1., Zim. u.

Küche ver 1. Juli z. v. 35925
Hockstr. 3, gr. Man ?, m. Kücke

zu vermieten. 34927
Hockstättenitr.9,1-Z.-W.z.v. 8943
Ludwigstr. 8,1 Zimmer u. Küche

sofort zu verm. Näh. daselbst
im Kohlengeschäft. 35900

Metzgergaffe 29. 1 Zim. u. Küche
neu berger., zu vermiet . 8907

Nettelbeckstr. 15. neu berg. 1-Z.-
W. z. v. N. Schäker vt. 35289

Philivvsbrgst .16.v,1 Z.-W.35803
Rauentbalerstr . 22, 1 3 . u. K.

i. Dachst., 16 .^ . N. l . r . 35290
Rieblstr . 4, 1.. Zim. u. K. 35971
Rieblstr . 10. 2.. 1 Zim.. Küche,

Keller. Htb.. neu berger. für
15 Mk. zu vermieten . 36011

Rieblttraße 19. Frtsp . 1 Zim. u.
Küche ver sof. z. verm. 35788

llioonstr. 22. Frontsv . 1 Zim. u.
Küche 18 Mk. 1. Juni . 35138

Römerberg6,kl.u.gr.Ms.-W.35656
Römerbcrg 10. 1 Zimmer und

Küche. Näh. H. 3. 35905
Römerb .14,H1Z.uK.N.V.3135812
Seerobenstr . 19. Dach, 1 Z. u. K.

an 1 od. 2 ruh . taub . Pers . z. v.
(16M.) Näh. Laden. 9097

Sckacktstraße 17. 1 Zimmer und
Küche sof. od. svater. 3o791

S » arnborststr . 9. 1 Z.-W. ver
sofort zu verm _ 35295

Ucharnborststr .13.sch.Krtsv .-W.,1
B,, .KiAbsch.v.s.o.tv.N.1.r .8935

Schi-rst.Str .20. H.. 1 u. 2 Z. 9063
Schwalbachcrstr.83.2.1Zimmer-

Wobnung sof. zu verm. 35658
Sckulg. 5. Sckuül.. kl. Mans.-

Wobnung zu verm. 35296

Walramstr . Bl
1 Zimmer und Küche. 14 Mk.
monatl . 35098

_ Näb. bei Schmidt.
Waldstr . Ecke Äaumftr .. sch. 1 u.

2 Zim . u. Küchez. v Nab. das.
b. Maßengeil ._ 35300

Waid -Ecke Kamnstr.
1° 2- 3- u. 4-Zimmerwobng.,
Kücke u. Zubeb. sof. od. kvät.
zu verni . Näb. im Hanse bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterstr . 47, Büro.  35300

Webergaffe 49. Hth.1.St . l.1Zim.
und Küche ver sofort 35974

Werderstr . 10, gr . Ftsp., Küche m.
Mans . z. 1. 6. 13.Mk. u.Hth. sev.
Dachw.2Z.u.Zub.1.7.22M.8825

Wellritzstr . 29, 1 Zim. u. Küche,
Frontsv -, 1. Juli . 35983

ZimmermannstrJ , Zim.u.Küche
zu verm. Näheres vart . 35676

Zimmcrmannttr .7. Hth.,1 Zim.u
Kücke sofort zu verm.  35813

1 Zimmer Mrf,e auverm. Näb b.
Klctti , Hartingstr . 6, v. 134892

Igr . Zim.u.Küche an ruh .,kinderl.
Leutev . iof.z.vm. Näh.b.Gott-

wald , Faulbrunnenftr . 7. 35965

1 Leere Zimmer 8
Bertramstr . 29, l. Mansardzim.

an einzelne Pers . zu v. 35946
Blcichstr. 40. Mansarde m. Öfen

zu vet̂ m.  9183
Faulbrunnenftr . 7, Htb.. 2—3

Mans . an eins. Pers . z. verm.
N. Gottwald . Goldschi». 8999

Faulbruniienttr . 19. Mans. für
einzelne P ers. z. verm. 35180

Feldstr . i . I. Mans. i vm. ssisi
Feldstr .26, beizb. Mans. b. 35882
Gust.-Adolfstr. 13. ncuberg. Ms.

sof. ev. auch z. Möbeleinst̂ Ls.
das, bei Hörne..  . 35334

Helenenstr 5, leere Mansarde
sofort zu vermieten . 35955

Hellmdstr.4 ',1., l. hzb. Mkd.35926
Mickei sb. 21. 1 l. Mans. 35007
Mor tzstr. 50, groß, leeres beizb.

Zim. sof. od. später. 35849
Mühlgaffc 9, 2 große leere Zim.

u. 1 Lag erraum v. sof. 35375
Philivvsbgstr . 1, leere Ms.l35928
Rauenibalerftr . 18. beizb. Maus.

Näh. Kiedricherstr. 8, p.
Rieülstr .4, leere Lüans.z.v. (35668
Rieülstraße 19, Hth. Sep . leeres

Zim .m.Wasser,Herd sep.Closct
sof. z.verm.Näb.Bdb.3. 35788

Wellritzstr. 48. gr . l. Ms. 35175

Westandstr.20, 1r-leeres
Zimmer sof. zu verm. 35921

I Möbi. Zimmer |
Adlerstr . 39. eins, m. Zim. 36013
Albrechtstr.
inI .Etage m.Morgenkaffee.Eben¬
das. zweimöbbMans. 35830
Arndtstr . 1, 2, gr. möbl. Zim. m'

1u 2 Bett , auch Frühst . 36016
Dotzbeimer Straße 109. Hth. 1.,

anständig . Mann kann Schlaf¬
stelle erhalten . 832

Ellenbogeng.3,2 , m.Z. z. v. 35173
Helenenftr .2,2 . l., sch. möbl. Zim.

mit 1 oder 2 Betten mit und
ohne Pensioil zu verm. 2849

Hellmundttr . 50, p., Schlafstelle
frei , 2 Mk. die Woche. 35744

Hermaiinstr . 9, Mansarde mit
Bett billig zu verm. 34951

Karlstr .11, möbl.Mans.sof. 35804
Moritzstr . 16. 2.I., sch. möbl. Z .,ev.

m. Klav . an Herrn zu vm. 8965
Oranienstr . 35. Mans.-Zim. an

anst. Frau v 1. Juni z. v. 8940
Plattcrür .26.frd .Schlafst.s. 36012
R!ehlstr.6,1.l„giltmöol .Zim..das.

saub. möbl. Mansarde . 35972
Sedanstr . 3, 2. r., f. möbl. Z. sow.

möbl.Mani .bill.z verm. 35635

I. Zden 4
Loden Btsmonhr ngnT

2—3 Zim. ff. r . v. N. 3. 35188
Faulbrunnenftr . 13, Laden, ca.

30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. gröberem Keller u. 3-Zim.-
Wobn. sofort zu verm. Preis
1500 M. evtl, beides getrennt.

Laden
Grabenstratze6
sofort oder f. 1. Juli z.
Näb . Drogerie Noos. Metz?

z. verm.
_ _ Metz-
aergaste 5,_ ' 35370

Laden mit 2-3im .-W. sof. od.
später . Näb. Vdb. 1. St . r.
Göbenstr. 22. 35598

Hellmundttr . 34. sch. Laden m.
Zub . a. f. Büro paffend ver
i.  Juti . 36669

Lebrstr. 2. Eckladen geeign. für
Metzg.-Friseur -od.Pavieergtch.
m. Wobn. v. sof. od. sp. 35596

Michelsberg 22, i 0&be"ttd:
1. Juli zu vermieten . 35928

Mühlgaffe 9 . 3583-7

Kleiner Laden
evtl.m.Wohnung ».Lagerraum
zu vermieten . Preis 700 Mk.

Oranienstr . 60, Laden mit 3 Z.-
Wobn. für jedes Geschäft vaff.
fof. ob. später zu verm . Näh.
Mittelb . 2. Stck. rechts. 36009

Schwalbackcr Str . 93, Laden
mit Wohnung sofort zu verm.
Näh. bei Lauer . 2. St . 36008

ÜMlfü 47, Bien.
ar . Lad. m. mod. 3-3im .-W.
vreisw . z. verm. Näb . das. u.
Gerner,bier,Göbenstr .18. 35160

Werkstätten etc . |
Adlerstr . 66. Stall , f. 2 Pferde

mit od. obne Wohnung . 35456
Adlerstr . 67, Stall .Wobn. Remise

Futterraum zu vermiet . 9146
Adlerstr . 67. Werkstätte f.Schloff.

Schrein , m. Wohn.z.vm. 9147
Albrechtstr 5. nabe am Bahnhof

große belle Werkstätte o.Lager¬
raum zu verm . N. das. 8862

Blückerstr. 17, Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2 Zim.-
Wobn. billig zu vermiet . Näh.
Hintb . 2. bei Bleickardt oder
Helenenstr.6,2.Schwcrdel .36003

Blückerstr. 23. gr . bell. Werkst..
1001̂ ,mtr .gr . v Avr . z.v. 35154.

Dotzbcimerstr. 146. Stall , für 2
Pferde . Rem.. Futterr . m. 2-
0.3-Z.-W. gl. o. Iv. z. v.3r>148

Drudenstr .8,Werkst.z.vm. 33483
Feldstr . 1, Stb .. Remise f. Auto

sofort zu vermieten . 35848
Gröbere Burcauräumc preis¬
wert zu vermieten . 35146

Gobenstraße 18, bei Gerner

PferdestaU %
für 1 Pferd m. Heuspeicher sof.
z.v. Näb.b.J .Sarv . Helenenstr .18.'-4 Stall für2
^zayNfH . S , Pferde . Re¬

mise, Futterraum . 3-Zim .-W..
- sof. zu vm. Näb- V. vt. 35954

Kellerktr. 6, Stallung f. 2 Pferde
n. Futterraum per sof. 35984

Kirckgaffe 19. Lagerräume oder
Werkstatt zu verm . 35792

Lagerplatz, ganz od. geteilt , ge¬
legen an der Niedevwaldstr .,
daselbst auch Stall , u. Rem.
f. 6 Pferde evtl , mit 3-Z.-W.
zu verm. N. Schmiebewerkst.
Hallgarterstr . 8. 35495

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl , mit
Wohnung zu verm . 35445

Marktstr . 22. gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.

b. K. Meier . Nikolasst .41.35143

S chulberg 25, WerM.m.Sv .35945
Schwalbstr .73.Wstw.Lgerr.35799

Die v. Herrn Sattlermeister
Becker inncgeb. Werkstätten stutz
zus. od. gei. an rub. Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Webrrgaffe 13
bei Kavves._ 351-34
Wellritzstr. 21. Stallung s. 2—4

Pferde zu verm. 35133
Flaschenbier- ob. Lagerkelleri

b. z. v. ZimmermanMr . 1. 35130
Zimmermannstr . 3. Stall s. in.

Pf . m. Futt .- u. Wagenr. 3538g'
Für Wäschereibcsitz.2o. 3-Zim.

Wohn.. Wastbk.trock.Speich.Roll,
zu verm. Adlerstraße 67, 9145

jVlULl « Cif V1*1-11v444V- Vv * VW
gerraum ver s. o. sp. N. v- 35898
Nerottr . 28. Werkst, s. Schrein.

ver sofort zu verm.  35141
Nettelbeckstr. 15, Werkst. Lagerr.

Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
für2  Pf ., alles mit o. obne W. z.
verm. Näb-Schäfer , v- 35140

Pbi !ivvsbgstr .16,v.gr .W st. 35 803
Rauentbalerstr . 22, schön, trock.

Part .-Raum f. Werkst, oder
Möi>clet --t z. v. ist, l r .3ol39

Seerobenstr . 23, sch. bell. Bureau
m. Lagerr . z. -v. Z. erfr . «ee;
robenstr. 29. v.. b. « vitz. 890°

Aelteres Ehepaar obne Kind. s.
bis 1. Okt. 1912 soun.. geräum.
2 Zim.-Wohn.m.Zubeh. Frontsv.
od 3. Et . Off. u.Tz.394wolle man
an d. Exp, d. Bl. richten 2847

Gesucht leeres Zim. als Werk¬
statt N.Bismarckring. Fr . Schulz.
Seerobenstr . 27. Gth. 2. r . 2838

Diver§e.
6 Ferkel abzugeben, Bäcker

Weib. Erbenheim._9184
Dcittscher Schäferhund

(Rüde), 7 Monat alt zu verkauf.
9171 Öranienstr . 35.

Zu verkaufen
7säbriges , prima Wagenvferd,
sehr leistungsfähig, u. zweien die
Wahl . 1 fast neues Ofstziers-
reitzeug. komvl. Anfr. von In¬
terest. bef. d. Exved. d. Bl . 35990

vroschkenfuhrwerk
zu verkauf. Waldstr. 22. 9126

Handwagen, fast neu zu verk.
Oranienstr . 34, Mtb. 35894

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milchwagcn, auch als Break zu
fahr ., z. vk. Sedanstr . 11. 34026

Brenuabor - Kinderwagen zu
verk. Helenenstr. 13, 1. 9174

Fast neues Fahrrad billig zu
verk. Aorkstr. 14, Bdb. vt. 9169

Piano gut erhalten billig ab-
zugeben. Scdanvlatz 7,1.r . 9180

Gutes Herrenrad zu verk. 40. -
Oranienstr . 35. Gth. 2. r . 9150

Singer -Stopfmaschine
fast neu, zu verkaufe» 9119
_ Oranienstr . 3, Htb. v.

Gebr. Badeofen, Badewanne
m. Touche bill. zu verkauf. 288^

Adelbeidstraße 86. 2-
Schöne , f. neue Badewanne,
auch als Sitzbad verwendbar,
billig zu verkaufen 0176

Knausstr . 4. 2. l.
IGutgebende SÄneidermaschinc
billig zu verkaufen. 284?
Schwalbacherstratze 45, Mtb. 1. r.

Menagckörbe billig abzugeb.
Grabenstr . 9, Sattlerei . 36001

Weg. Umzug Kleider-, Mchen-
schrank, Bett., Waschkom.. 5sieg.,
Schreibt ., Divan . Vertik., Nahm.,
Stüble,g .erb.,s.b.Adlerst.53v.9142

Bettstelle mit Stohsack und
Keil für 5 Mk. zu verkaufen.
Feldstraße 13. Stb . 1. 2846

Wegzugshalber sämtl. Möbel.
Küchengeschirre, Gasherd billig
zu verkaufen. Näheres Dotz-
heimer Str . 87, vart . r . 9173.

Gutschein.
(Gültig für der» Monat Juni .)

RüSseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wenn Name und Wohnung
hier deutlich ansgefüllt ist.

(Wohnung)

Bei Eiusendg. durch d. Post mutz d. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!
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große Dienste geleistet batte, an KmdeSstatH.
nehmen soll«.

Die mutigen Furiere . Ans Veroiers wird ge.
meldet: Ein heiterer Zwischenfall bildet hier
Tagesgespräch. Vor einigen Tagen wurden abeist-
wier junge Bllrgergardisten unter Befehl
Furiers zu einem Bäcker entsandt , um Mun-vg,.
räte für ihre Kompagnie »u holen. Zum Sch« z^
der jungen Stadtsoldaten schloß sich ihnen
«ine Rotte von etwa fünfzig Bürgerliche « «i uni
drohte , ihnen aus dem Rückwege die Brote ubzu-
nehmen. Die Gardisten wählten daher men Aus¬
weg. In dem Bäckerladen zog einer von iw
die Uniform aus . vermummte  sich und
langte so unerkannt zum Polizeiamt . um Hüs.
für seine Kameraden zu holen. Zwei Schutẑ .'
begaben sich dann auch »u dem Bäcker und fctn-w
dort die vier zurückgebliebenen Gar »,,teil gleich,
falls schon vermummt vor . -r >e zwei

! Polizei brachten daraus dl« vier 'L-tabtsoidatzn
glücklich in ihr Quartier.

Humor vom Tage. Geistiges Eigentum
Unterofsizier zum Kameraden : „Siehst«. 2SiueB

I wir machen die Kasernenhostvitze, und die ver.
fluchten Einjährigen schicken sie ein und stecken daz
Honorar in die Tasche. — Die höhere Tuch.

Mittwoch
ein höherer Postbeamter damit beaustragt wurde
sich hinzubegeben und ci:
und Stelle vorzunebmen.
mit den Beamten , das -
ließ sich der inspizierende Beamte einige

berichtet wurde , die Stadtverwaltung einem
S chu i b i e n c r für ' SA übrige treue Dienste ein
Geschenk von - süns Mark  überwies , hat sich
im E l saß die Wegebauverwaltung eilte«
Straßenwärter  gegenüber gezeigt. Der
Jahre alte Mann beging sein ^ mges Die», -iubiläum Tie Wcgebauverwaltung beschloß, wie
wir einer Straßburger Zeitung entnehmen, ihren
7Ln Angestellten besonders »u ehren und. i ß
ihm durch einen Wegementer mitte len, ..er sei n
Anbetracht seiner 50jährigen Dienstzeit am I u

>bilaumstag — dienstfretl

aber ergebnislos blieb. ,
^ . . ~ ' - Schreib- 1l

tische Mnen , und was entdeckte er da? Aus den <
Schubladen krochen ar o bc A « ' n ° e r g
schrecken heraus , wohl an »wer Dutzend. Nun
sollte der Oberbcamte das Personal deS Post „
bureaus energisch zur Rede und es wurde ihm zu-
gestanden ^ ß die Beamten . anstatt zu arbeiten,
sich damit abgaben. Wettrennen mit den- Weim
beraichnecken zu veranstalten . Sie erklärten , oaß
es ihnen an Zeit und Mitteln fehle, die P 'crdl.-
rennen zu besuchen, und -daher stnenste . »m̂ hr°rSvvrtlust frönen zu können, «u , den Gedanken
verfallen , in de» Bureauzimmern Wettrennm mit
Weinbergschneckenzu veranstauen . I

Ein kleines Mißverständnis . Ein junger Eng- 1
länder der sich ru Besuch in Washington authieit , I
machte' sich ein besonderes Vergnügen daraus , den
Gesamworrat der Bundesbauptstadt an s ck ott i-
schem Wb iskv  auStriuken zu wollen. I
Anbetracht des überreichen Vorrats mißlang der
Versuch und der Jüngling begab sich zum Arzt,
um sich auf die Veriassun« seines Magens unter,
suchen zu lassen Der Arzt untersuchte ihn und
gab ihm^den guten Rat : -Stellen Sie da» Trinken
ein ' " „?lber , Herr Doktor, ich leide an how- 1
gradigeni Durst ." ..Ta gibt es einemsachesM,-
m-  frkfi .-rfib Sie durstig sind, essen Sie einen
Apfel " Der Patient zahlte und ging : u" terweg-
dachte er über -den Rat nach und meinte schtleß-
M : „Das ist ja der Helle Blödsinn . . . w,e kann
ein Mensch täglich vierzig Aepfel  aufessen.

Der abgewiesene Dollarkönig . Ein gewisser
Heinrich Spruch von Armenthal , der hessisch"
Abstammung war und in Amerika den Name
Avselkönig" trug , hat unlängst in Chicago Selbst-

: Mord verübt , weil seine Verlobte . Frau &****£

«erbängnisuolle Treue . Wie «us Chemnitz
vrrjchtet wtrd , spielte sich 'u dem benachbarten
Dörfchen Au ein trauriger Vorfall ab . Tas Töck-
terchen des Gutsbesitzers Eichhorn und deffen
owober Hund waren unzertrennliche Svtelkame-
oaden. Das kleine Mädchen spielt«
mit anderen Kindern in der Nahe .des Gu sh°^ ^
wobei di« Kinder einen groben Re ' ßigdaufen m
Brand steckten. Dabei kam das Mädchen den
Flammen ru nahe und wurde von "
atiffcn Auf das Schreien des Kindes kam der
Hund in wilden Sätzen herbei und suchte heulend
mb  wkvseLnö die » Uwurmen mit den Psoten -uer-

uftetit veL-gedlt-lb. Die -anderw Amder
wollten die Kleine retten, aber der Hundgebä ^ ete
sich wie wild, wenn lemand zu nahe kam. End¬
lich eilte êin Knecht berbd . den der Hund kannte
Hoider aber batte das Kind schon so schwere
Brandwunden erlitten,
Der Hund hatte in verhangnrsvoller Treue me
Rettung verettett.

Wne gesahrvolle Situation . Böse Folgen batte
eine Neckerei zwischen dem KontErionalemer

servieren.Verstorbenen in
Jastrow lWestpreußen), wo. wie

Isichtvsrdaulichss , wohl-Nährstoff reiches,
schmeckendes und appetitanregendes MncnproauKi , aui
wissenschaftlicher Grundlage hergestellt . Besonders wk-
sambei : Magen - und Darmstorungen , Stoffwechselkrank,
heiten , Nierenleiden , Blutarmut , Neurasthenie , Diarrhö«,

Sdiwächezustän den usw . Aerztlich empfohlen.
—.  Preis 35 Pf s . pro Glas.

D. Kraft’s Milchkuranstalt
Telephon 659*

Post - und Ba

!Nur kurze Zeit! JedeDame .werchcCbiru.Elegam
liebt,
L)«r»et

Imperinl.
Durch seine

resv. sevar̂i
Hüftenichnii-
rung boviw
2or!eIZmpn>

bcuü̂ Mde

10 bis7° R',
Corsethans Empcri»'

35033 JOSEF EMGEL 0«Ni<><ibaden. Lang«.10.

Dprungsedermatratzc bill. ad bleibt in hiesiger Stadt cm
ausländischer Okultist - Chiro¬

mant und Astrolog:
nunBicuEV“"" “?:; rQi79.kirrrnaartenstr . 14. 1. [9172

Aeltere Federbetten . Mücn,
alte Roßhaarmatratzen kauft
0185 Hermannür . 8, vt.

Kaffeaschrank m
verk. Selenenitr.

Gut erb. Küchenschrankz. verk mlramitr .l . p.Federrolleb.ags.
Erteilt Rat in allen Angelegen

heiten. 0041
Kiedricherst. 8, vt.
Für Friseur od. H.' ters geeign-tod. Hotels geclgncl.
" Fast neue Damenfriseur - und
Waschtoiiette mit Sessel, sowie
2 Glasabtei lungswande bill. zu
verk. Luisenstr. 24, Stb . pari . b.
Reiniuger . Anzuseben nur nach-

Nürnberger Spar - uno
lehns -Bank. c. G. m. b. H„ ss
berg gibt an solo. Leute
S ttit bis Mk 1000

Wer bar Geld

Empfangs,tuiiden für Herren n.
Damen täglich von 2 bis o h
Uhr abends außer Sonntags.

Preis von 1 und 2 Mark an.
Schwalbacherstr . 69 , i . Et.

Drahtgitter, Drahtgeflechte,
Weinbergsdraht,

Stacheldraht
empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bi ».

JIUIUUUV»' i-tt
mittags von 5—7 Ubr.

- - - braucht auf
Schuldschein, schreibe sof. Bis 5
Jahre rückzahlbar. Reell, diskret.
Zahlr .Dankichreib. West.Liitzow.
Berlin 121.Dennewitzstr. 32. r .ss

10 Kiste» Putzvulver in Packet

M °» -- SBj * s. Prsisliste gratis.
Erdbohrer Jagdrad -Fahrräder

Bute ü,rk.. -M«"-*+*
Willi Meerlein

Goldg. 16 Dentist Goldg.
empfiehlt sein

-Atelier " — T“
für künstlichen Zahnersatz.

wirkt ein zartes , rcinev Gesicht,
roüaes . lugend,r,ick. Aussehen,
weiße, sanimetweicde Haut und
ein ichöner Teint . Alles dies er¬
zeugt „ , , .. . „

unserer HauptgciWer bei Abgabe dieses Gutscheines in zu vcrl . Wellritzitr . 27. 35808
Damcntaschen werden ,won

revar ..Hellmundstr 36,Lad.3o5l7ur rumiiiwr ».
Plomben und Brücken.

Billige Preise . Billige Preise.
Schonendstc Behandlung.

Reparaturen werden schnellstclis
und gut gemacht. 35400

a St . 50 P, .. ferner macht
Dada -Cream .

rote und rissige Haut tu einer
Nackt weiß und sammetweich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : ' . der
Schützen-Avotbekc: Otto Lilie:
Ferd . Aleri : W. Machenbeimer:
A Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ern « Kocks: R. Se »b:
Louis Kimme! : Rc,nh. Gottel.

in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von ^ Kreiensen(Hart)^

J>y  Billige Nutzkohlen,
A Mk. 1.85 per Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner s3o046

\V . Buppert &  CJo . ,

in den Rubriken: „Zu vermieten " - / Mietgesuch ^ ^
„Zu verkaufen " — „Kaufgesuche -- r,fetten finden
Stellensuchen " im „WiesbadenerGeneral -Anzeiger einmal

veröffentlichen. Gegen enffprechendeNachzahlung, von 10Pfg .pro
Zeile kann dieser Gutschein auch für größere Anzcigeu in den
äenannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden, zur lebe weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls cm Gutschein ,und,  20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzelgen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunststellege¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf. für Offerten- bczw. Auskunfts-
gebühr beizufügen.
yy Für G -schäftsanzeigen sowie für Anzeigen , d,e

Älauritiusstr . 5. T«

iovia-Dronerie.und an Lungenverschlcimung
Leidenden teile aus Dankbarkeit
gerne gratis mit. wie mein Knid
schnellstens geheilt wurde . 19105

Frau Sauerlacher,
wöbk-nstraße 7. 3., Mittelbau ,̂

Phreuologin
Frau Richarüt

wohnt Helenenstr. 18, Hth. p._

Meke fm  JE»Dadurch , dasst L
überaü bewundert.» dal
nur nach d. *nt  Mbumi
Favorit -Moden A .̂Preis üuröOPf -, yorit.
nach den
schnitten leicht uPp aTor;t.
selbst schneiderte. ,ett.
Mstr .sind einzig- fr die*®-
tausende benutz - jgiS
Die Verbraucher
wertv.Jub.-Ga «it
Liste gratis ^ .

Ferner empf^luoeni) - Soden- ^

für Erwachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe
unterGarantief.guten Sitz

ntd )* unter vorftehc nve Rubriken sollen , kommt dieser
Gutschein nicht in Amechnung-

Wiesbadener General -Anzeiger
aus reinem Gebirflsquellwasser.

Text der Anzeige:
recht deutlich schreiben.

Taunusstr . 2.
EigeneWerkstätten im Hause.

Separater Anproberaum.
Für Damen weibl . Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig.Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327 u. 227,

Ing., Mitgl. d. Verbandes deutscher
Gutathterkammern(Sitz Berlin), Mit¬
glied deS deutschen Sdiutzuerbandes
für geistiges Eigentum, prüft Er¬
findungen kostenfrei, reellu. sadi-
gemäss. ff. Referenzen. Ueber 30
eigene Geschäfteu. Vertretungen,
Ausfilhrl. Broschüre kostenfr. Mainz
Batmhofstr. 3. Telephon 2754.

Friedrichsir.3S'Telefon2IIi

ItahmoSihloch
‘^ ObKhdttcilc

,-stieiieiWtbW -

MMMAe

Fahrräder,Verschiedenes|(aufgesuche

Kapitalien

Man verlanZe kiLoffepke
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Braune Tage
» Kuhn ’s Schuhhäusern

Wellritzstr . 8 « Bleichstrasse 11

Fabelhaff
billiger

Verkauf.

Hübsche braune Damenstiefel . 4 .95 u. 5 .95
,, ,, Herrenstiefel . . . . . . . . . . . . 7 .75 u. 5 . 7o

Braune Kinderstiefel, Grösse 22—26 .2 .95
Kräftige Sandalen 22—26 1 .95 , 27—30 2 .25 , 31—35 2 .75

36—42 3 .50 . 42—46 3 .95

Braune Kinderstiefel. Lackkappen 27—30 3 .95 , 31—35 4 .50.

Reich’s Hafer-Malz-Cakes“. Unerreicht in Nährkraft und Wohlgeschmack , enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwächl . und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel . Paket 35 Piff*

Konditorei Ans . Keich , Taunusstrasse 34 . 35038
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lieber 180 eigens aufgeFtellte Agenturen und ca. 400 Portämter
verteilen täglich untere Zeitung, ein Beweis dafür, daß der Wiesbadener
General-Anzeiger infolge Feines interessanten Gefeftoffes und Reichhaltig¬
keit eine weitverbreitete und gern gelesene Tageszeitung im Hafiauer
riand und weit darüber hinaus ift.

Nachstehend das Verzeichnis unterer Stadffilialen und der Orte, in
welchen wir eigene durch Plakate kenntlich gemachte Agenturen beiitzen.

Stadt -Filiale « :
Albrechtstraße 6 , Job. Ruff. Blücherstraße 19 . Wilhelm Kremer. Blücher-
ftratze 23 . Josef Karbach. Drudenstratze 8 . Hammesfahr. Felsstrafte 2 . Katharina
Wäaele. Hellmundstrafte 34 . Karl Schneider. Hermannstratze 28 , Johann Dtampp.
Karlstraße 27 . Karl Kramer. Lothringerstratze 23 . Wilhelm Lcherer Ncro-
ftratze 6 , Eller. Orauteustraße 42 , Franz Dörr. Phrlippsbergstrafte 31 . Phil.
Sa :u«. Ouerfeldftratze 7 . Stuhr . Querstraße 1, E. Durst. Röderstraße 12,

0 ' Peter Michel. Sedaustraße 13 . Phil . Schäfer.

Auswärtige Agenturen in:
AdolfSeck. Algeuroth . Altendiez . Aßmaunshausen . Attenhausen . Aumenau.
A rringen. Bärstadt . Berghausen . Biebrich a.Rh. Bierstadt . Bleidenstadt.
Bleffenbach. Vogel . Born b.Langcnfchwalbach. Braubach . Breckenheim. Breithardt.
Bremberg. Bremtal . Camberg . Caub a. Rh. Daisbach . Dasbach . Dauborn.
Delkenheim. Tickschied. Diez . Dörnberg . Dörsdors . Dotzheim. Egenroth . Ehl¬
halten. Eisighofen . Eltville a. Rh Erbach i. Rheing. Eppstein r. T, Erbcnherm.
Eschenhahn. Fischba» . Flacht . Flörsheim . Frauenstein . Geisenheim . Georgen¬
bor« . Griesheim . Graeveneck. Gntenacker. Hahn . Hat,« statten. Hallgarten.
Hattenheim . Hansen v. d-H. Hausen ü-A. Hennethal . Heringen . Herold . Hetten¬
hain. Hirschberg.Hosheim i-T.Hochhcim . Hohenstein i. T. Holzappel . Holzhansen
ü.Aar. Holzhausen a-d.H. Holzheim . Idstein i. T. Igstadt . Johannisberg . Kalten-
holzhausen. Katzenelnbogen . Kemel . Kettenbach. Kiedrich. Kloppeuhcim.
Königshofen . Kördoks . Langschied. Langenschwalbach . Langensecfe « .
Laufenselden . Limburg . Lorsbach . Mappershain . Massenheim . Medenbach.
Michelbach. Miehlen . Mittelheim Mudershausen . Nastätten . Naurod . Netzbach.
Neudorf . Neuhof bei Wehen. Niederems bei Idstein. Niedernhausen . Nieder-
meilingen . Niederneisen . Niederseelbach . Niederselters . Niederwalluf.
Nochern. Nordenstadt . Oberfischbach. Overlahnstei « . Oberneisen. Obernhof.
Oberwalluf . Oestrich. Okriftel . Panrod . Rambach . Ramschied. Ranenthal.
Rannheim . Rettert . Roth . Rückershanse « . Rüdesheim . Runkel . Seelbach.
Seitzenhahn. Singhofen . Sonnenberg . Soffenheim . Springen . Steckenroth.
St . Goarshausen . Strinz Margareta . Strüth . Schadeck. Scheidt. Schier¬
pein. Schönborn . Steeden . Villmar . Vockenhausen. Wallau . Walsdorf.
Wambach. Wasenbach. Watzelhain . Wehen . Weilbach. Weilbnrg . Weise».
Welterod. Weyer . Wickcr. Wingsbach . Winkel . Wisper . Wirbela « .

Wörsdorf . Würges hei Camberg. ZeilSheim . Zollhaus . Zorn.

Chauffeurschule
Bingen a . Rh.

Staatsaufsicht. Prosp. frei.
F. 76

35845empfiehlt

Heerlein , Ooidgasse 16

Wiesbaden, Rheinstrasse 4z
maBr.BitRr Garantie lies Brcifeerliaiife fa BiaigwasöBilrte lestiaii.
Reichsbankgirokonto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel. 833 u, 893
27 Filialen (Landesbankstellen) und 83 Sammelstellen Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/*•/# und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lomhard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in Laufender Rechnung.

Die nassanisdie liandesbank ist amtliche ßinfertegungstelle kür tllfindefoennögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Mein Haar fast verloren!
Jahrelang litt ich unter schrecklicher SckuvvenbMnng . verbunden mit uner¬
träglichem Juckreiz, ich getraute mich fast nirgends mehr bin. weil mrr die
Gckmwen wie Mebl aus dem Haar schneiten und dabei verlor rch tn kaum
einem Jabre mehr als die Hälfte meines schönen Haares ! Es durfte kaum em
Haarmittel existieren, das ich nicht in meiner Werzwerfluirg versucht bade,
ich babe eine Unmenge Geld dafür ausgegeben . Mach alles war verEens.
nichts liali ! Durch Zufall erfuhr ich ein Rezent, das von einem ersten Haar-
svezialisten stammt und das einem bekannten Herrn , der daran war ., voll¬
ständig kahlkövsig zu werden, das Haar gerettet batte . Feh ließ um das
Mittel anfertigen , mutz aber gestehen, datz ich außerordentlich ikevtisch an die
Benutzung ging, weil ich selbst nickt mehr auf Hrlke hoffte. Meine Ueber-
raschung werden Sie sich vorstellen können, als rck nack drettagrgem G«-
brauck einen Erfolg sab. wie ick mir ihn nie batte träumen lasten. Menw
SLnvoeu waren wie weggeblasen, das Jucken verschwunden: form lab es
beim Frisieren in meiner Umgebung aus . als ob ick Zucker verstreut batte,
jetzt batte ich kaum ein paar Schuvven im Kamm, sonst ging em ganzer Bu^
meist kurzer Haare, jetzt kaum ein paar aus . Ich ivar derart überrascht, datz
ich den Erfolg säst selbst nicht glauben wollte und meinen Bekannten das
Mittel zu Versuchen gab. die aber ohne Ausnahme dasselbe Resultat emrel-
t«n ! Und bis beute hält der Erfolg unverändert an . mein Haar enttvicküt
sich wieder zur früheren Füll « und bat ein ganz anderes Aussehen erhalten,
früher brüchig und spröde, ist es fetzt weich und biegsam!
Das Mittel ift eine vollttändrg neue Entdeckung und bat «nt anderen Met¬
teln. die meist mit einer Rickenrektame angeboten wcrden̂ mchts gemeinsam.
Wenn Sie das Mittet kennen lernen wollen, schreiben Sie mir eine Post¬
karte mit Jbrer genauen Adresse, ich laste Ihnen dann sofort em« genaue
Beschreibung und eine große Probe vollständig kostenlos »«gehen, nur wol¬
len Sie mir bitte fofort schreiben, da ich nicht weiß, ob ich bei der kolossalen
Nachfrage in Zukunft noch das Muster gratis geben kann. Adressieren sie
lütte Ihre Postkatte (nickt Brief , auch weder Geld noch Marken bei fugen( an
Frl . Lene Hertzick. Niederoderwitz-Sackien No. 1743. . ^ ^ 8

Aelen-Knzeiger der Wiesbadener General-finzeigerr.
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lilbeitramt Wiesbaden.
Ê chästsstunden von 8—1 u. 3—8 Ubr Tel.°No. 573/574.

(Nachdruck verboten.)

Es werden gesucht:

Personal:
Ars . Gemüsebau
Mer n. ausw.

U ^ uechaniker
und Installateur.

Dreher.
?/,r n. ausw.

^usdiener 1. Kraft f.
n. answ.

Haiis.Personal:
Fräulein
’̂ mSdchen.

ausw.

Gast- «nb SckankwirtschaftS-
Personal:

20 Saalkellner n. hier u. ausw.
2 Alleinkock, für ausw.
4 Jg . Köche, für ausw.
1 jg. Silbervutzer n. ausw.
3 ja. Hausburschen s. Restaurant
4 Liftjungen m.gutenZeugnisten
4 Haushälterinnen.
3 Bcschlietzerinnen
2 Buchhalterinnen
4 Büfettfräulein.
3 Scrvierfräulein.
8 Zimmermädchen
3 Bügelmädchen.
8 Köchinnen.
3 Kaffeeköchinnen
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlehrfräulein.
10 Haus - und Küchenmädchen.

*Stellen fiiuhMi.>
Männliche.

Sanatorium in Thüringen
sucht per sofort tüchtigen

Küchenchef
oder Köchin

Off. u. Z . 3446 an D. Frenz,
Wiesbaden. _ D 20

Tücht.Metalldreher u.Metall¬
gießer g. h. L. sof. gef. Fr. Dörr.
Schwalbacherstratze 85. 2825

. . . ~ J
Schaffen Sie sich eine sorgen¬

freie Existenz durch den Vertr.
meiner erstkl. Neuheiten. Enorm.
Umsatz. Hoher Verdienst. <35818

Hagemann, Griesheim a. M.
Anant ges. z.Cig.-Brk. «. WirteAgent }C.Berg.ev.300M.mtl.
H.Jürgenfrn & Co.,Hamburg 22.

5 - 20 Mk. täglich verdien.
Dam . o. Herr , durch Postversand
im Haufe, Fast o.Kapital . Gratis
Ausk. Dr . G. Weisbrod & Co .,
Berlin -Waidmannsluft 321. -̂ ioi

Anstand, reinl . Monatsmädch.
aus der Schlachthaus -, Goethe-
od. Aibrechtstr. gesucht. Vorstell.
5- 7. Augustaftr . 9. 35998

Eine solide, angehende
Verkäuferin

auf 15. d. M. gesucht. 9170
C. Sartmann . Säfnergaffe 7.

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner , Stettin 1. 35866 Monatsmädchen für tagsüber

Weibliche. gei. Steingaste 18, 1. 9175

Jg-MädohenÄS;
schlaf, k. z. e. 11 .6 M. a. Kind aes.
M.Cbriftians, Rheinstr.62. (9164

I Stellen .suchen / 1
Männliche.

Me Tapezierer - Arbeiten w.
tatell .u.bill.ausgef .TH.Hofmann,
Tapezierer . Faulbrunnenftr . 5.Stadtkundigetrauen.Erf ., älterer verb . Stadtbek.
Buchhalter s. alsbald Stellung.
Off. u. Tw . 393 a. d. Erved . 2842

zuverlässig und kautionsfähigals
Zeitungsträgerinncn gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerken lassen.

Manrftittsstr . 12 . Hth. p«.

Weibliche.
Jg . Frl ., gewandt in Steno¬

graphie , Schreibm. u. eins. Bucks,
s. Stell , als Kontoristin . Selb,
war bereits sch. auf kaufmänn.
Büro tätig . Off. unt . A. R. 150
hauptvostlag . Rheinstr . 19177

Tüchtige Schneiderin
sucht Kundschaft autz. dem Hause.
Gneisenausttatze 16, 3. r . 8178

Geb. Dame <30 I .. ev.). sucht
Stelle als Gesellschaft, u. leicht.
bäusl .Arb. Zeugn.vorb. Taschen¬
geld ev.au pair . Off-anM .Preutz.
München. Seitzstr. 1. 35973

Geb. Fräulein , cv., in reiferen
Jahren . Waise, wünscht bei einer.
alleinstehendenDame od. Herrn
Stelle als

Gesellschaftern:
aber auch Betätigung im Hause.
Gehalt nicht beanspr. Offert, u.
Ua. 395 an d. Exv- d. Bl. 36V1

Fräulein , 33 I ., svmvath. Er-
O schein.,gew..verf.Schneid.,sucht
um sich zu veränd.Stell . a. Jungs-
od. dergl. Maria Koch. Cöthen
(Anb.). Sackstraße 18. 38018 •

Eine geb. jnnge Dame
sucht sofort Stellung -als Gesell¬
schaftsdame, dieselbe besitzt gute
Referenzen. Näh- bei Sälzler.
Oranienstr . 24, Hth. 1. 19138

m m



MittwochNr. 135 _
Königliche SÄauIpiele.

Wrttwoch, den 12. Juni , Abonnement B, Anfang 6.30 Uhr:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in drei Wen von Richard Wagner.

Wiesbavencr General-Anzeigcr 12 . Juni

Meister
singer i

HanS SachS Schuster
Beit Pogner, Goldschmied
Kunz Vogelgesang, Kürschner
Konrad Nachtigall. Spengler
Sixtus Beckmesser, Schreiber
Fritz Kothner, Bäcker ,
Balthasar Zorn , Zinngießer
Ulrich EWngcr . Wurzkramer
Augustin Moser, Schneider
Hermann Ortel , Seifmsieder
Hans Schwarz, Strumpfwirker
Hans Foltz, Kupferschmied
Walther von Stolzmg em zunger Ritter

aus Franken t . . ,.
David, Sachsen'? Lehrbube! , » , » >
Eva. Pogner's Tochter. . •
Magdalenc , Eva ' s Amme . . . . . .

aller' Zünfte. Gesellen. Lchrbub̂ Mädchen. Volk.
Bur -er »-ßf 0 : " m bieW be§ 16. Jahrhunderts.
. . * Walther ^von Stolzing: Herr Kammersänger Hans Tanzler

vom Großherzogl. Hosthcater rn Karlsruhe als Gast.
Ende gegen 11.30 Uhr.

i- --

Donnerstag. 13. : „Gudrmi ". Anfang 7 Uhr.
Freitag, 14. : „Tiefland". Anfang 7 Uhr.
Samstag » 15. r Geschlossen.
Sonntag , 16 : „Oberon". ^Anfang 7 Uhr.
Montag, 17. : „Die glückliche Hand". Anfang 7 Uhr.

Herr schütz
Herr Eckarö
Herr Schuh
Herr Rehkopf
Herr Erwin
Herr Geisse-Winkel
Herr Döring
Herr Dieterich
Herr Spieß
Herr Bahrdt
Herr Pracht
Herr Wutsche!* *
Herr de Leeuwe
Frau Müller -Weiß
Frau Schröder-Kaminsky
Herr Schmidt

Reiidenz»üheafer.
Mittwoch, den 12. Juni , abends 7 Uhr:

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters, Magdeburg. Dst . H. Norbert.
Mit neu7r prächtiger Ausstattung an Dekorationen und Kostümen.

Der liebe Augustin.
rwi -pftr in 3 Akten von Rudolf Bernauer u. Ernst Welisch. Musil

F°? - In Szene gesetzt°°m Doktor H. Norbert.Dirigent : KapellmeisterK- F . Udolst.

R -«» , ».» « »,« . . . . . . »i * **ä
Gjuro , Ministerpräsident
Oberst Mirko . . . Wolff
§auj )tmaim |8urfo . . , i ^ • • • • • A b̂y Lehmann

JaZmirgott , Kammerdiener der Prmzesftn ^
Ann^ s-ine Tochter' Elise Weißbach
Pasperdu, Advokat f „ ft .fsSd8
Sigilloff, Gerichtsvollzieher. - - - Fuliu/ÄroldtMatthaeus , Laienbruder
Erster Diener . * • • • • ' SÄ flf
Hosdamen, ^ Hofherren,' Parlamentsmitglieder , Offiziere. Beamte,

Diener Kinder. — Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1 und' 2. Akt spielt in der Residenz, der 3 ,m ehemaligen

Stammschloß Bogumfls. — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , 13. : „Das Marmorweib".
Freitag, 14. : „Der liebe Augustin .
Samstag , 15.: „Das Marmorwcib .
Sonntag , 16. ; »Der liebe Augustin.

Operetten-Theater.
Direktion : Mar I . Heller und  Paul Westermeier.

Mittwoch, 12. : „Die keuKe Susanne ".
Donnerstag, 13. : „Der Bettelgras .
Freitag, 14. : „Das Furstenkmd.
Samstag , 15., Sonntag , lb . : „Autoliebchen .

« ««;,> der Plätze : Profceniums -Loge Jt  4 .10. — flremben-fÄrss, "aw £?f=
Parterre Jl  l !—£ infd&IieRlic6 Programm . Dutzend- u. Funi und-

zwauzlger karten ermablst.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , 13 . Jnni,

vormittags 8.30 Uhr:
Rheinfahrt nach

Cob len *.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d. Operetten -Tbeaters
Orehesters in der Kochbrunnen-

Anlage-
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin" ,
2. Arie a. d. Op. „Titus “ Mozart
3. Walzer , Love LandHolzmann
4. Narzissus Nevin
5 Fantasie aus der Op. »Rigo.
'letto “ Verdi

6. Persischer Marsch Strauss
Mittags 12 Uhr:

Militär-Prommenade - Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1 Ouvertüre z. Op. „Stradella

F. v. Flotow
2. Schwedischer Hochzeits¬

marsch A. Södermann
3. Ungarische Tänze No. 5 n. 6J . Brahms
4. 1. Finale aus d. Op. „Oberon“

C. M. v. Weber
5 Ballettmusik aus der Oper

„Faust “ Cb. Gounod
6. Ouvertüre zur Oper ,Ray-

mund “ A. Thomas
7. Potpourri aus der Operette

„Der lustige Krieg“Joh. Strauss
8. Der 87 er, Marsch Muth.
Abends 8.30 Uhr im Abonne¬

ment :
Symphonische»

Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

VORTBAGSFOLGE.
1. Ouvertüre z. „König Stephan“

L. v. Beethoven
2. Symphonie Nr. 4 in F-moll.

^P . Tschaikowsky
I. Andante sostenuto —

moderato cantabile.
II.  Andantino.

III.  Scherzo — pizzicato
ostinato.

IV. Finale — Allegro con
fuoco.

3. Tasso, lamento e trionfo,
symphonische Dichtung

Frz . Liszt.
Städt . Kurverwaltung,

Seite 15

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

Schokoladen |
Eigen - und einzigartiger -

Fcingeschmack!
Preis pro Vs Pfd --Tafel in H
1«, 20, 25 , 30, 40, 50, 60, 80

Kirchgafse 70.z.i77|2Q

Gaslamv -, Gaskoch., Glübkörp.
Badewannen ,Oefen rc. offer.bill-
Hrch.Krausc,Wellritzstr.10 18764

Verwandten ,Freunden
u. Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß uns
liebe Mutter .Schwieger-
mutter und Großmutter

geb. Müller . "
nach langem, schweren
Leiden sanft entschlafen
ist. Im Namen der
trauernd .Hinterblieben.

1 Karl Ramipoll.
Marg . Ramlvotj

geb. Btckina.
Siesbab , 10.Juni 1012.
Lellritzstr. 46
Die Beerdigung findet

Donnerstag mittag Zy, I
Ubr von der Leichenhalle
d.Südfriedbofs aus statt.

145
Mk.

Veränderungen im zamilienstand.
Wiesbaden.

1
4 Webergasse 4.

34864

3tm 1. Jmri dem yuHrmami Jak.
Bertbold e. T. Helene Jolo -bine.

Am S. Jnni dem Bückenw-ister
Aawh Wallacher e. T. Käthe Anna

^ Âm 5. Juni dem Büfettier Lu>n-
hard Heinritz e. T . Maria Fran«lsla.

Am 7. Juni dem Kgl. Bau-̂ kre-
ISr Theod. Lange e. S . Adolf K̂urt.

Am 2. Jnni dem Chauffeur Alfred
Hähle Zwillinge namens Jda Marie
und Hans AMed.

A.m 2. ä r̂nri dem Hansldrener
Waith. Dretzier e. T. Hilda Adste.

SLm 3. Juni -dem Tagl. Adolf
Nirtk e. T. « abetth.

Gc»»rm:
Am 8. Juni dem Schuhmach«

Theodor Metten e. %. 1 Doroch«
TMla.

am 8. JmÄ dem Mufller JohllN
Gonrge e. S . Karl Wilhelm.

Am 4. Juni dem Ehausfsur Iah
Krug c. T. Helene -Olga Duette. '

Am 8. Juni dem HrndlmgzN,
Hilfen Friede, Gidldc e. S . tzriedrH-
Adolf HanL Paul.

Am 7. Juni dem Lehrer Fra^
Padft c. S . Wilhelm Georg.

Am 4. Juni dem Telegr.-Ms^
Aug. Schaffer e. T . Vlagaretc Parla
Elisabeth Charlotte.

Fotogr . Aufnahmen u.

Vergrösserungen
tLüd) nact )jed.tr Platte u.ßitd . •

üchtedite Kimst *DrucKe
f&r fathf«t»3raf «n 6h . Prti5«S

35749

Schlaffer Enri-I Lehna hier mit
Mina Ebeing hier.

Monteur Ehr. Fakhst in Hannover
mit Wilhelmme Karoline Knolle das.

Holzsetzer Heinr. Lihler in Jggel-
hach mit E-lisabetha Huhn in Speyer¬
brunn.

Kaufmann Heinrich Uhimamn hier
^ mit Helen« Dönges hier.

Nervenarzt Dr . med. Ernst Geiß¬
ler in Königstein mit der W'twe
Hedwig SäKlntz, geh. --Hetz, hier.

Mufse»»» »

hi«

Gerichtsafsesfor Dr . iur . Gwald
>>Knavmann in Dortmund m. Wartha

Alb erst hier. ^ . , ,
MetzgermeisterTheodor Beutel in

Dexheim mit Elifabetihie Selb hier.

SerrveltLt-

Arbeitcr Edmund Eckle- hier
Katharine Haas hier.

Sdultaieur Theodor Diener
-mit Auguste Lochner hier.

Ka-ufmann Joiwnnes Förster j»
Frankfurt ^ a. M. mit. Elifrörch
Dichaus hier.

Metzger Heinr. Mo-ndel hier Nit
Sophie Dreis in Mainz.

Schriftsetzer Lou-is Horz hier mit
Anna Nuß Vier.

Schreiner Roman- B.idreg» h«
mit T-hcr«fia Strixner hier.

Kaufmann Paul Schmitz in Serij,
mit Anna Zimmermann das.

Koch Karl Waldhaus hier ®t
Bertha Heinrich hier.

Gin
in großer Aus¬
wahl. Rcpara-
turcn billigst

H. Theis, Uhrmacher,
Moritzstratz « 1. (35018

Institut für Körperkultur und
Atmungsgymnastik „„"H "»««,.

„aphmittaers4 Uhr Kurse , Rheinstrasse 36 (Turnhalle).
Fürberufs tätigte Damen Abendkurse Montags ru Donnerstags
8Uhr Sprechz. 8- 12, 1- 4 Uhr. Monatl. Preis Mk. 5.- U.8-

Frau A«Clouthj 359«
—. Telephon 2882.Moritzstrasse 27 . 11

Volks»Cheater.
«Bürgerliches Schauivielbatzs.i Direktion : Wilbelmo.

Mittwoch, den 12. Juni : Der Sonnwenbbof.
Volksschauspiel in 5 Akten von S - H. Mosenthal. Spicll - : E. Römer.
Moiiika Sonnwendbäuerin, Witwe . . . . M °gdalcna^Stoff
Valentin
Wolsgang .
Krcszens } tn ihrem Dienste
Franz!
Marie

Reftauratton zum Zägerhaus,
Donnerstag , den 13., findet bei günstiger Witterung : 9181

Srokss (5arten''l(onz8rt mit üanzbeluitigung
statt , ausgef . v. einem Teil d. Kapelle d. Regts . v. Gersdorff Nr . 80.
Ans. 8 Ubr. Zur Verlosung gelangt ein Hammel . Eintmtt srei.

Es ladet freundl. ein Jakob lioob , Schierstemer Sir . 68.

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrnpp.
Erstes und schönstesHotel

^ mamuma aomnanm am  Platze ; direkt an der
Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer GeseUschaft.
5 Min vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften u.Vereme
(massige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. — Telephon Nr. 48. —

u >L . . 1J Allenbach , Kr. Bernkastei.
nocriwaid - nurnaus Herrliche Sommerfrische.
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder, Forellenfischerei, Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr . Prospekt . d594j

Ferry Daubal
Ottomar Bloß
Lina Töldte
Elottlde Gutten
Margarethe Hamm

Mathias . Schmiedgesell. ihr Schwager . - - Emil Möm« ^Anna Adolf Willmannt*WL- : : : : : : : «s»sssr.
KW - r : ; : ÜSSW*

Knechte, jWä'gdc, Bettler und Bettlerinnen. — Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag, 13. : „Othello". . u
Freitag, 14., zum 1. Male : „Der Goldonkel .
Samstag , 15. : „Der Lumpensammler von Paris .

Huswärtige Theater.
Frankfurter Ovcrubaus.

Mittwoch. 12. : „Der Freischütz". Anfang 7.30 » hr.
Donnerstag , 13. : „Eva" Anfang 7 Uhr.

Schansvielbaus Frankfurt.
Mittwoch, 12. : „Alt-Franksurt. Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , 13. : „Jungfrau von Orleans ". Anfang 7
Kreitaa 14 : .Bürl . Anfang 7 Uhr.
Samstag , 15., Sonntag , !«. : „Freund Fritz" Anfang
Montag, 17. : „Alt-Frankfurt . Anfang 7 Uhr.
Dienstag, 18. : „Freund Fritz". Anfang 7 Uhr.

' Mittwoch, 19-, zum 1. Male : „Das Tänzchen“. Anfang 7 Uhr.
Grobb . Hof- und National -Tbrater Mannheim.

Mittwoch. 12. : „Die Maienkömgin" „Der Schauspieldircktor"

DonnerÄ, Pr .: „Nathan der Weife". Auf. 7.30 Uhr.
Sa 14 hohe Pr : „Das Rheingold". Ans. 7.30 Uhr.
Kamstäg iS ., auß^ Ab.,"kl. Pr - : „Wallenstnn " Auf . 4 Uhr.
Sonntag , 16., hohe Pr . : „Walküre . Ans. 6 Uhr.-

Jm neuen Theater.
Sonntag , 16. : Schauspiel. Auf- 8 Uhr.

Uhr.

7 Uhr.

/ Nach den

rloröseebäöem
flmrum* öorkum♦ helgolanö
Juist ❖ Langeoog❖Norüernep
Splt♦Wangerooge❖Wpka. Johr

von Sremen, Sremechave»
dezw. Wilhelmshaven

Sahrpläne und »irrkte Fahrkarten auf allen
größeren «ifenbahnstattonen

Auskunft erteilen
Nor-üeutscherLlopö Sremen

Europäische§ahrt
unö seine Vertretungen

In Wiesbaden : I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstr . 56.
JnFrankfurt a.M.: Cbr.EmilDerfchow,Kaiserstr .l4.

UnaukhsUfsm aurckert
in

VMen,Mukern und Hütten

5cf"tf>C’.lme PÜO weiter ! Woher
kommt das? Weit Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ist: denn
das Dienstmädchen ist mit dem
Stiefelput>en in wenigen Minuten
fertig, die Frau und der Mann
freuen lieb über den eleganten
Hochglanz und das Kind belcbmufct
lick die Händchen nicht, nenn es
an den Schuhen fpielt. Pito ist un¬
antastbar das beste aller cxiMerem
den Scbubputpnittel. Es werden
viele fchlechte Schuhcremes ange*
boten , daher Vorficht beim Einkaut.

Marcus Berte L Ca ^
Gegründet 1829. Bankhaus

Willielmstrasse 38 . Fran|durta.*•
Seit 1873 kommandiert von der Deutschen Uereinsban . . ^
An- und Verkauf von Wertpapieren, -cn ^und Wechseln.
Henerbantes gi ’osses Stahlkammer j M

Grasverkanf Oberförsterei Wiesbade^

Forstwiese. Schloßwiese. Obcramtmannsrob. ^
Schwarzestock. Reuwieie Siebelsrod. i nUhr

2- s*B«S'ÄSä
Kesselwiese, am Eichzävschen.

1.

l«vM .veloHmng!|
Am Donnerstag , den 30 . Mai nt mittags ein ciwa 2 cm J ^ ^ j .̂ Jnni lfd . Jsü mittags I Uhr in dem Gef«̂Am Donnerstag , den 30 . Mai ist mittags ein etwa 2 cm

breites bewegliches, schweres Armband (Goldgeweve ) abhan¬
den gekommen- Weil teueres Andenken,sowie im Jntercste einer in
Verdacht gekommenen Person, erhält derienige, welcher das Armband
rurückbringt, oder die Wiedererlangung des Aimibmides bewirf
obige Belohnung, durch Juwelier Salzas Herz , Wrvergafse .s3124

des Unterzeichneten statt. . . , „ .0
Mod a . d. Weil , den 8. Jun . 191̂ .

Banger^
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